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Das 2. Sonderheft des Reiki Magazins: 

Chujiro Hayashi – Leben & Wirken
Das exklusive, 72 Seiten starke Sonderheft erscheint anlässlich des 80. Jubiläums der Verbreitung von Reiki über
Japan hinaus und ist dem Leben und Wirken Chujiro Hayashis gewidmet, dem bedeutendsten Nachfolger Mikao
Usuis. Chujiro Hayashi ist der zentrale Reiki-Meister für die Verbreitung von Reiki in den Westen. Erst kürzlich  wurde
bekannt, dass er die Reiki-Methode vor der Weitergabe in den Westen in manchen Punkten modifiziert hat.  Welches
sind diese Punkte? In welcher Weise hat er für Reiki gewirkt, in Japan und auch auf Hawaii? Und: Was lag seinem
Freitod von 1940 zugrunde? War er tatsächlich Arzt? Antworten auf diese Fragen gibt das Reiki-Magazin-Sonder-
heft, das aktuelle, neue Impulse setzt. Es enthält auch mehrere bislang unveröffentlichte Fotos von Hayashi!

Mit Beiträgen von Dr. Mark Hosak, Paul David Mitchell, Tadao Yamaguchi & Gisela Stewart, Oliver Klatt, Peter
 Mascher, Hiroko Kasahara und Fokke Brink.

Exklusiv: Die erste detaillierte Übersetzung der besonderen, wegweisenden Rede Dr. Hayashis auf Hawaii vom
22. Februar 1938 ins Deutsche – in genauem Wortlaut! 

Preis: 11,80 Euro (inkl. MwSt.)

Sonderpreis ab 5 Heften: 10 % Rabatt = 10,62 Euro je Heft (inkl. MwSt).
Sonderpreis ab 10 Heften: 25 % Rabatt = 8,85 Euro je Heft (inkl. MwSt) 

Plus Versandkosten, nach Porto und Aufwand, es gelten günstigere Versandkosten als für 
reguläre Reiki Magazin Shop-Bestellungen – bitte ggf. im Shop nachlesen oder nachfragen!

Informativ, spannend und inspirierend 
für jeden Reiki-Praktizierenden!

Bestellen Sie per E-Mail an: service@reiki-magazin.de
Oder über unseren Reiki-Shop, auf: www.reiki-magazin.de

Oder per Post an den olivers Verlag, Wiesbadener Str. 14, 12161 Berlin
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

„Diese neue Epoche basiert auf Begeisterung, Einfachheit und Klarheit!“

Mit diesen Worten beschreibt der spirituelle Meister Omraam Mikhaël Aïvanhov (1900-1986) wesentliche Aspekte
der heutigen Zeit, bezogen auf das Spirituelle. Und tatsächlich scheint es so, dass heute Begeisterung ein ganz we-
sentlicher Ansatzpunkt für eigentlich alles ist, und so auch für das Spirituelle. 

Ebenso ist Einfachheit heute zunehmend von Bedeutung, wie mir scheint vor allem auch auf der spirituellen Ebene.
Um Menschen noch mit spirituellen Inhalten und Methoden erreichen zu können, müssen heute mehr als früher vor
allem einfache, eingängige Arten und Weisen gefunden werden, dies zu tun. Damit passt Reiki ganz wunderbar in die-
se neue Zeit, mit seiner Einfachheit, Schlichtheit und auch Schnelligkeit, was den Zugang zur universellen Lebens-
energie angeht.

Und auch Klarheit ist ein ganz wesentlicher Aspekt in unserer heutigen Zeit. Wobei in vielen weltlichen Bereichen, wie
mir scheint, eher noch daran gearbeitet wird ... sind doch als „Übel unserer Zeit“ Fehlinformationen und das Ver-
schleiern von Zusammenhängen derzeit leider weit verbreitet. Ein ganz wunderbares Gegenmittel ist hier Klarheit – und
damit gilt es auch von der spirituellen Seite her gegenzuhalten! Nachdem das Spirituelle in den vergangenen Jahr-
zehnten oft sehr verschwommen, verträumt, teils auch weltfremd war, weht nun hier ein anderer Wind, und es gilt, mit
Klarheit und Bestimmtheit aufzutreten.    

Mit dieser neuen Ausgabe des Reiki Magazins möchten wir Sie wieder begeistern, wir möchten Sie in einfacher  Weise,
mit klaren Worten über Reiki, Heilung und das Spirituelle informieren und inspirieren, in allen möglichen Facetten,  
von ganz weltlich bis „mega-himmlisch“ ...

Ich wünsche viel Freude mit dieser sommerlichen Ausgabe!

PS: Ein Thema, zu dem kürzlich das Reiki Magazin Klarheit geschaffen hat, ist das Leben und Wirken von Dr. Hayashi
– in unserem neuen Sonderheft über Chujiro Hayashi (siehe oben links). Darin informieren wir über viele erst kürzlich
bekannt gewordenen Zusammenhänge rund um das Leben und Wirken dieses für Reiki so wichtigen Großmeisters;
was viele Leser bereits zu begeisterten Kommentaren angehalten hat (siehe S. 7).

Was ist Reiki?
Reiki ist das japanische Wort für „universelle Lebensenergie“. Das Usui-System des Reiki wurde zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts von dem Japaner Mikao Usui entwickelt. Bei Anwendung des Systems wird universelle Lebensenergie per Hand -
auflegen übertragen, zu Zwecken der Heilung und spirituellen Wachstums. Das Reiki Magazin berichtet über alle wichti-
gen Themen rund um Reiki und spirituelle Heilung. Reiki-Praktizierende und -Interessierte finden Kursanbieter, nach Post-
leitzahlen geordnet, ab S. 58 in diesem Heft sowie im großen Reiki-Anbieterverzeichnis auf: www.reiki-magazin.de
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Reiki-Magazin-
Geschenk-Abonnement

Bitte benutzen Sie den Coupon auf Seite 65! ... mit dem Verschenk-Gutschein für das

Sie können Freude verschenken!

Ein ganzes Jahr lang! Und länger!

Magazin
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Reiki – forever

Reiki und Tiere ist ein Thema für sich, das habe
ich am eigenen Leib erfahren. Auch dass Tiere ei-
nen „spiegeln“ können, darauf hat mich eine Rei-
ki-Bekannte erst letztens in einem Gespräch ge-
bracht. Manchmal ist etwas so dicht an einem
dran, dass man es nicht sieht. Mein Kater hat uns
letztes Jahr so erschrocken – ich dachte, dass
wir Ihn verlieren. Er nahm weder Wasser noch
Futter auf, und die Untersuchungen beim Tier-
arzt waren ohne Befund. Heute weiß ich, dass es
an mir lag. Mein Job hing am seidenen Faden,
und die neue Aufgabe, die ich in meinem Betrieb
bekam, hatte nur Negatives für mich. Ich war tod -
unglücklich, und dies machte sich körperlich wie
auch seelisch bemerkbar. Ich dachte sogar an
Kündigung. Da ich aber ein positiver Mensch bin
und mich nicht so leicht unterkriegen lasse, habe

ich mit der Energie an meiner Zukunft gearbeitet,
und alles hat sich gewandelt. Dank Reiki hat sich
alles zum Besten entwickelt, und ich weiß heute,
dass mein Kater so eng mit meiner Seele ver-
bunden ist, dass er dies spiegelte. Allerdings woll-
te ich eine ganz andere Geschichte erzählen,  also
fange ich mal an:

Wir haben zwei Maine-Coon-Katzen, ein Mäd -
chen namens Shakira, zart und flauschig (4,5
kg), und einen Jungen namens Robin, langhaarig

und weich (6 kg). Sie begleiten meinen Mann und
mich jetzt schon seit 12 und 11 Jahren, und wir
sind ein „eingespieltes Team“. Vor einiger Zeit
hörte ich morgens, kurz bevor ich das Haus ver-
ließ, dass unser Robin die Kleine mal wieder är-
gerte. Die Harmonie und Einigkeit wird ab und zu
auf die Probe gestellt, wenn der Jagdtrieb mit
dem Großen durchgeht. Er nimmt sie dann in die
Zange, sie faucht und schimpft dann solange, bis
er von Ihr ablässt. Ich hörte noch Ihren Schrei,
der nicht so klang wie sonst, und hatte ein ganz
komisches Gefühl. Als ich nachmittags wieder
nach Hause kam, fiel die Begrüßung wie jeden
Tag aus, ich wurde von beiden an der Haustür
empfangen. Allerdings hatte mein Gefühl mich
nicht getäuscht: Bei der Rangelei muss Robin
Shakira wohl an der Schwanzwurzel verletzt ha-
ben. Der Schwanz hing kraftlos herab, als wenn
er gar nicht zu ihr gehört. Sie machte aber nicht
den Eindruck, als hätte sie Schmerzen. Dem war
wohl auch nicht so, denn beim Streicheln und
vorsichtig Abtasten gab es nur ein Ausweichen,
aber keine lautstarken Beschwerden. Man muss
dazu sagen dass Shakira, wenn sie bemerkt,
dass z.B. Krallen geschnitten werden sollen, im-
mer schon vor einer Berührung schimpft und
meckert wie eine kleine Diva. Ich war natürlich er-
schrocken und zog erst einmal das Internet zu
Rate: „Schwanz gebrochen?“ „Schwanz hängt
runter?“ Dazu gibt es wirklich eine Fülle von In-
formationen, die erst einmal gut gefiltert werden
wollen. Nachdem ich mich durchgewühlt hatte,
kam ich zu dem folgenden Entschluss: Da sie kei-
ne Schmerzen hatte und sich auch gar nicht auf-
fällig verhielt, gab es erst einmal ein Hausmittel.
Sie tat ja so, als wäre alles wie immer. Bemerkte
sie denn nicht, was sie hatte? Also mir fehlte es
schon, dass zur Freude der Schwanz hoch geht
und die Schwanzspitze sich hin und her bewegt.
Das hat ja auch etwas Majestätisches ... nicht um-
sonst haben schon die alten Ägypter die Katzen
verehrt. Wenn ich nun Reiki gab, hielt sich Sha-
kira gern in der Nähe auf, um etwas „abzube-
kommen“. Aber bei direkter Behandlung wurde
sie schnell unruhig. Also entschied ich mich für
Fern-Reiki. Sie erhielt dann jeden Morgen eine
„Röntgen-Behandlung“ von mir, von vorn nach
hinten, und zusätzlich noch eine Behandlung der
Umgebung der Schwanzwurzel. Am zweiten Tag
war da ein reflexartiges Zucken bei der Be -
rührung, und am dritten Tag bemerkte ich eine
leichte Bewegung an der Schwanzwurzel. Der
Rest hing immer noch kraftlos herunter. Es wur-
de nun aber jeden Tag besser, und nach einer gu -
ten Woche hatte unsere Kleine wieder ein
Schwänzchen, das zur Freude in die Luft steigen
konnte. Übrigens hat sich unser Robin ganz de-

zent zurückgehalten, er hat wohl gemerkt, dass
er über’s Ziel hinaus geschossen war – und war
nun ganz lieb zu ihr, in dieser Zeit. Ich bin so dank-
bar, dass Reiki vor fünf Jahren in mein Leben ge-
treten ist. Es hat sich seitdem so viel in mir und
meinem Leben „positiv“ verändert, dass ich die-
ses Erlebnis auch mal teilen wollte. Es werden
noch viele kleine und große „Wunder“ gesche-
hen, und ich hoffe sehr, das sich auch andere
Menschen hierauf einlassen ... zum Besten un-
serer Welt!

Sabine Nitzschmann
www.harmonie-durch-energie.de

Fernreiki: die 
2 Seiten einer Medaille

Nach meiner Hüft-Operation, die unter einer
ungünstigen Sternenkonstellation stattfand, hat-
te ich eine schwere Zeit harter und großer Prü-
fungen. Ich praktiziere Reiki nun schon seit
2003, bin auch Mitglied der Fernreiki-Gruppe von
ProReiki – der Berufsverband e.V., nun schon im
dritten Jahr, was mich sehr glücklich macht.

Zunächst durfte ich die eine Seite des Fernreiki,
die des Senders, sehr ausgiebig erleben. Und bin
dankbar für die Ergebnisse, die diese Gruppe im
Laufe der Zeit erleben durfte und erreicht hat. Da-
bei ist mir eine Erfahrung noch sehr klar in Erin-
nerung. Wir hatten einen Klienten in einem Kran-
kenhaus. Meine Frau konnte erst nicht glauben,
dass Fernreiki überhaupt funktioniert. Aber als
ich ihr das Haus genau beschreiben konnte, hat-
te sie keine Zweifel mehr. Sie kannte dieses Kran-
kenhaus nämlich, da sie die dortige Küche mit
Gewürzen betreute, als Vertreterin einer ent-
sprechenden Firma. Ich hingegen war noch nie
dort gewesen. Seitdem hat sie an Fernreiki kei-
nen Zweifel mehr. Und sie war es, die die Gruppe
um Hilfe für mich bat. Einen Tag nach meiner
Hüft-OP traten plötzlich große Schmerzen im
Bauch auf. Ich war nicht in der Lage, diese allei-

Leserbeiträge
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ne mit Reiki zu lindern, geschweige denn auf-
zulösen. Am zweiten Tag nach der OP brachte
man mich in eine Magen/Darm-Spezialklinik, als
Notfall. Dort angekommen, wurde ich sogleich
aufgeschnitten. Diagnose: ein Teil des Darms war
tod, war aus der Narkose nicht mehr erwacht.
Das entsprechendeTeil wurde entfernt, ein künst-
licher Ausgang wurde gelegt. Meiner Frau sagte
man, dass es zwei Stunden vor Ultimo gewesen
sei. Dreieinhalb Monate später wurde dann der
Darm zurückverlegt. Die OP verlief gut. Nach ei-
ner Woche sollte ich entlassen werden, doch
dann begann das Fieber und der Schüttelfrost.
Hinzu kam eine Tiefenvenenentzündung, eine
Lungenembolie, eine Lungenentzündung, Keime
und Entzündungen im Blut. Der Herd wurde nie
gefunden. Vier Wochen dockterte man an mir
herum, meine Temperatur ging nicht herunter.
Zwei Herzuntersuchungen, CT und MRTs gaben
kein Ergebnis. Ich war nicht in der Lage, mir
selbst Reiki zu geben. Daraufhin sagte meine
Frau: „Wir nehmen jetzt die Fernreiki-Gruppe in
Anspruch.“ Das war mein Glück! Von da an ging
es stetig bergauf. Ich merkte, wenn man mit dem
Senden begann – es war als würden am Strom-
zählerkasten die Hebel wieder auf „An“ gelegt.
Ich konnte es richtig sehen und fühlen. Mit dem
Umlegen eines jeden weiteren Hebels wurden je-
weils neue Farben angeschaltet. Es war einfach
himmlisch, das erleben zu dürfen. Auch als nach
einer Woche aufgehört wurde zu senden, konnte
ich das genau fühlen. Aber da war ich schon wie-
der selbst in der Lage, mir Reiki zu geben! 

Wilfried Hintz

Vergeben

Von manch’ Sturm hinweg gerissen. 
Vielleicht sogar „Geschirr“ zerschmissen. 

Auch das ist das Leben ...

Besser ist aber sich selbst 
und dem Anderen zu vergeben.

Gedicht von Rosita Theye

Danke!

Nun möchte ich euch mal danken für die tolle
und bestimmt umfangreiche Arbeit! Denn ich las
gestern wieder mal in der Seminarpause im Son-
derheft „Chujiro Hayashi“, das ich in meiner Pra-
xis liegen habe. Ich finde die vielen neuen, span-
nenden Informationen, die besonderen Orginal-
fotos und die Vielfalt der Themen so klasse! Ich
blättere öfter darin, wegen der Fülle an Informa-
tionen. Parallel habe ich die letzten zwei Wochen
deshalb auch noch mal das Buch „Reiki leben –
Takatas Lehren“ von Fran Brown durchgelesen.
Mit beidem rundet sich das Bild für mich jetzt im-
mer mehr ab. Ich habe übrigens in dem Buch ge-
lesen, dass sie auch Tiere behandelt hat, der Ab-
schnitt war mir früher gar nicht aufgefallen. Ich
staunte auch auf Seite 103, dass sie mit zweitem
Vornamen Hiromi hieß. Durch die Informationen
und das Persönliche werden sie mir viel näher ...
Schade, dass wir noch sooo lange auf das Son-
derheft zu Hawayo Takata warten müssen.
Mit ganz herzlichen Grüßen 

Iljana Planke
www.Praxis-Berlin-Friedenau.de

Hayashi-Sonderheft!

Die folgenden vier Beiträge stammen von der
 Facebookseite des Reiki Magazins, aus dem
März 2017:

„Das Heft ist absolut lesenswert. Ich wollte es gar
nicht mehr aus der Hand legen.“
Isolde Betsch

„Ich finde dieses Heft nicht nur gut gelungen,
sondern auch deshalb eine große Bereicherung,
weil es Chujiro Hayashi die Ehre zuteil werden
 lässt, die ihm gebührt. Wir ehren Usui Sensei im-
mer für sein Geschenk an uns, das ich auf keinen
Fall schmälern möchte. Aber ohne die Bereit-
schaft von Chujiro Hayashi, Reiki an Hawayo
Takata weiterzugeben, hätte es uns im Westen
eventuell nie erreicht. Und ich freue mich, dass
ihm mit diesem wunderbar gelungenen Sonder-
heft dafür gedankt wird. Danke an‘s Reiki Maga-
zin dafür!“ 
Sonka Christenhuß

„Dieses Heft ist einfach super. Für mich als Lese -
ratte und Reiki-Neuling etwas Besonderes ...“
Gaby Kleff

„Ich hab‘ das Heft verschlungen – eine großarti-
ge Leistung von euch! :-) Reikianern, die es nicht
gelesen haben, ist einiges entgangen.“
Carsten Kiehne

Leserbeiträge

Wir freuen uns über 
Leserbeiträge und Reiki-Fotos!

Bitte einsenden an:
olivers Verlag 
Reiki Magazin
Wiesbadener Str. 14 
D-12161 Berlin
E-Mail: redaktion@reiki-magazin.de
Fax: 030 - 89 74 60 94

Wir behalten uns die Kürzung von Leserbriefen sowie deren
sprachliche Bearbeitung vor. 
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Ihr Reiki-
Adress-Eintrag

im Internet!
Auf www.reiki-magazin.de 

Die Website des Reiki Magazins
hat eine Top-Platzierung, bei Ein-
gabe des Suchwortes „Reiki“ in die

Google-Suchmaschine.

Profitieren Sie von der Stärke des
Reiki Magazins im Internet und

schalten Sie Ihren Adresseintrag
auf unserer Website.

Direkt online: 
Auf www.reiki-magazin.de

im Bereich „Reiki-Anbieter“ 
(etwas herunterscrollen), 

den Hinweisen dort folgen!

Oder ganz bequem, per Telefon
oder E-Mail, bei uns persönlich: 

Tel.: 0700-233 233 26 
(Dieter Leisebein), E-Mail: 

anzeigen@reiki-magazin.com

Haben Sie noch Fragen? 
Kommen Sie auf uns zu!

�

�

Reiki Mööt 2017

„Für die 2. Reiki-Mööt sind die Segel gehisst!“
Diese dynamische Losung gibt Veranstalter
Frank Glatzer mit seinem Team für die diesjähri-
ge Reiki Mööt aus, die vom 15. bis 17. September
2017 in Barmstedt, bei Hamburg, stattfindet.
„Nach dem Erfolg der 1. Reiki-Mööt“, so Frank
Glatzer, „haben wir auch für dieses Jahr ein in-

teressantes und vielseitiges Programm auf die
Beine gestellt.“ Erstmals gibt es dieses Jahr auch
eine Podiumsdiskussion, moderiert von Rolf
Blum, zum Thema „Die Zukunft von Reiki?!“. Mit
dabei sind Angela Zellner (ProReiki), Regina Zipfl
(RVD), Oliver Klatt (Reiki Magazin), Patrick Lan-
kau (Jikiden Reiki) und Frank Glatzer. Außerdem
sind u.a. Dr. Mark Hosak und Ageh Popat wieder
als Referenten auf der Mööt mit dabei. Themen
der vielfältigen Vorträge verschiedener Referen-
ten sind u.a.  „Die Reiki-Mentalheilung“, „Die Be-
deutung des Byosen für die Behandlung“, „Ener-
gie, Placebo, Glaube – was heilt?“, „Reiki und öf-
fentliche Anerkennung – warum?“, „Reiki und die
Steuer“ und „Reiki in Krankenhäusern in Schles-
wig-Holstein“. Am Samstagabend gibt es Reiju-
Energieübertragungen und einen Grillabend mit
der Live-Band „Lismones Duo“.

Info
www.reiki-mööt.de

DGH-Kongress 2017

Der DGH-Kongress ist seit über 15 Jahren eine
der renommiertesten Veranstaltungen im Be-
reich ganzheitlicher Gesundheit und Spiritualität
in Deutschland. Über 25 hochkarätige Referen-
tinnen und Referenten werden beim 15. DGH-
Kongress vom 6. bis 8. Oktober 2017 in Roten-
burg a. d. Fulda die Welt des geistigen Heilens in
zahlreichen Facetten beleuchten: von Aura-
 Chirurgie über ganzheitliche Finanzstrategien
und Heilungswege bei Parkinson bis hin zu scha-

manischen Heil-Ritualen. Außerdem gibt es auch
dieses Jahr wieder die Gelegenheit zu kurzen
kos tenfreien Heilbehandlungen, um geistige Heil-
weisen und Heiler persönlich kennenzulernen. Ei-
nes der Programm-Highlights ist der Beitrag von
Graziella Schmidt, der „spirituellen Hebamme“.
Für viele Kongressbesucher ist sie das Herz des
DGH-Kongresses. Seit Jahren schenkt sie in ihrem
Workshop „Im Herzen berührt“ Menschen mit
Herzeleid und gesundheitlichen Problemen ihre
Umarmung von Herz zu Herz und ihren warmher-
zigen Humor, angereichert mit scheinbar beiläu-
figen Bemerkungen, die die Kraft in sich tragen,
tief sitzende innere Blockaden aufzulösen. Ein
weiteres Highlight im Programm ist die Aura-Chi -
rurgie mit Organmodellen mit Gerhard F. Klügl. Au-
ra-Chirurgie ist eine ‚Chirurgie’ im feinstofflichen
Energiefeld des Körpers. „Sehr oft verwende ich
Organmodelle oder Organbilder als Surrogate“,
erklärt Gerhard F. Klügl. „Die Klienten halten die-
se Surrogate in den Händen und spüren dann die
‚Operation’, als würde sie direkt am Körper statt-
finden.“ Klügl ist auf internationaler Ebene tätig
und bekannt, es wurden mehrere Dokumentarfil-
me über ihn gedreht. 2015 wurde ihm der eu-
ropäische Medizinpreis der Dr. Gebert-Heiss-Stif-
tung verliehen.  Am Samstag wird Dr. Ulrich Warn-
ke einen Vortrag halten zum Thema: „Geistige In-

formationskomplexe sind Ursprung allen Seins –
Grundlagen der Quantenphilosophie.“ Der euro-
paweit gefragte Referent hat mehrere Bücher
über die Beziehung zwischen Quantentheorie,
Psychosomatik, Willen, Gefühl und Realitätsbil-
dung geschrieben. Um das Thema „Wo die Bibel
recht hat“ geht es am Sonntag in dem Vortrag
von Prof. Dr. Walter van Laack. Dabei wird er über
das „Buch der Bücher“ sprechen: In welcher Be-
ziehung steht die Bibel zur heutigen Naturwis-
senschaft? Was ist dran am Karma-Konzept?
Welche Rückschlüsse können Heilerinnen und
Heiler aus der Beschäftigung mit der Bibel für ihr
Tun ziehen? Prof. Dr. van Laacks kritische Unter-
suchung der heiligen Schrift führte ihn persönlich

News & Termine
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News & Termine

Das Zitat 
zu den Lebensregeln

„Er dankte den ganzen Tag lang. Er be-
tonte, man solle sich jeden Tag tau-
sendfach bedanken, weil die Magie der
Dankbarkeit außergewöhnlich ist, bes-
ser als alle Medikamente. Er bediente
sich der Dankbarkeit wie einer macht-
vollen Formel, wie eines ,Gegenmittels,
das alle Gifte neutralisiert‘.“

Über den spirituellen Meister 
Omraam Mikhaël Aïvanhov (1900-1986).

Aus: „Der Weg des Lichtes“, Louise-Marie Frenette

zu der Erkenntnis, dass „einiges dadurch viel
menschlicher, anderes viel verständlicher und
vieles sogar ein wenig ‚göttlicher’ wird.“ Am Frei-
tag und Samstag wird es überdies Filmvor-
führungen des vom DGH unterstützten Doku-
mentarfilms „Die Gabe zu heilen“ geben, in An-
wesenheit des Regisseurs Andreas Geiger. In die-
ser derzeit auch in den deutschen Kinos
laufenden Dokumentation kommen unterschied-
liche Heilerinnen und Heiler zu Wort, zum Bei-
spiel Jakob »Köbi« Meile, Alphirt und Sattler, der
die Kraft der Autosuggestion nutzt und Rück-
führungen durchführt, die Ärztin und schamani-
sche Heilerin Ojuna Altangerel, die traditionelle
Rituale und moderne Medizin verbindet, und Ste-
phan Dalley, der in Jesus Christus seinen Ver-
bündeten gefunden hat und mit Handauflegen
heilt. 

Info
Dachverband Geistiges Heilen e. V.
Winterhalterstr. 9
76530 Baden-Baden
Tel.: (07221) 97 37 901
E-Mail: info@dgh-ev.de 
www.dgh-ev.de/kongress.html

14. Celebrate Life Festival 

Zum Thema „Kollektives Trauma – Mystik –
 Integration“ findet vom 28. Juli bis 6. August
2017 das 14. Celebrate Life Festival auf dem Se-
minarhof in Oberlethe bei Oldenburg (Nieder-
sachsen) statt. Das Non-Profit-Event in schöner
Umgebung, zu dem in 2016 über 1.300 Teilneh-

mer aus 26 Nationen anreisten, begeistert Men-
schen aller Altersgruppen. Geboten werden
Talks und Workshops mit bekannten Referenten
aus den Bereichen Spiritualität, Philosophie, Psy-
chologie und Forschung sowie Meditationen,
 Body-Work, Tanzabende, ein Jugendcamp, um-
fangreiche Kinderbetreuung, Live-Auftritte be-

kannter Künstler und vieles mehr. Referenten-
beiträge in 2017 sind bereits zugesagt u.a. von
Dr. Peter Levine und Ken Wilber. Inhaltlich lädt
das Festival dazu ein, sich über zeitgemäße Trau-
ma-Bewältigungsformen zu informieren und ge-
meinsam alltagstaugliche Handlungskompeten-
zen im Umgang mit Trauma zu entwickeln. Ver-
anstaltet wird das Celebrate Life Festival 2017
vom Verein Sharing the Presence e.V. gemein-
sam mit dem „Pocket Projekt“, das sich weltweit
in den Dienst der Bewusstwerdung und Integra-
tion von kollektivem und generationsübergrei-
fendem Trauma stellt. 

Info
www.celebrate-life.info
www.pocketprojekt.org

Reiki Wissenschaft
- Kolumne -

Reiki zur Unterstützung bei der
Symptom-Bewältigung von 

Kindern in Palliativ-Betreuung

Drei Viertel aller Kinder mit Krebs oder anderen
schweren Erkrankungen leiden unter Schmerzen,
und etwa ein Drittel empfindet große Ängste. Me-
dikamente bringen in diesen Fällen nicht immer
die ersehnte Erleichterung. Diese Studie aus den
USA hatte zum Ziel herauszufinden, ob Reiki un-
terstützend für Kinder in palliativer Betreuung ein-
gesetzt werden kann. Dabei wurden Durchführ-
barkeit und Akzeptanz getestet und die Verände-
rungen aufgrund der Reiki-Behandlungen in punc -
to Schmerzen, Ängste und Anspannung bei den
Kindern untersucht. 16 Kinder im Alter von sieben
bis 16 Jahren und ihre Eltern wurden in einer Pal-
liativ-Station um Teilnahme an der Studie gebe-
ten. Jedes Kind bekam bei sich zu Hause anschlie -
ßend zwei Reiki-Behandlungen mit einer Dauer
von jeweils 24 Minuten. Danach wurde der Zu-
stand der Kinder vor und nach den Behandlungen
verglichen. Es stellte sich heraus, dass sich im
Mittel bei sämtlichen erfassten Parametern wie
Schmerz, Ängsten, Puls und Atmung Verbesse-
rungen einstellten, wenngleich die Verringerung
aufgrund der geringen Teilnehmerzahl nicht im-
mer signifikant war.

Schlussfolgerung: Die Ergebnisse dieser Stu-
die legen nahe, dass sich komplementäre Metho-
den wie Reiki als nützlich erweisen, um Kinder in
palliativer Betreuung bei Schmerzen und Ängsten
zu unterstützen.

DI Dr. David Bolius
Reiki-Meister

Gründungsmitglied von ProReiki –
der Berufsverband e.V.

www.reikiseminar.net

Quelle: Thrane, Susan E., Maurer, S. H., Ren, D., Danford, C. A., & Cohen, S. M. "Reiki
Therapy for Symptom Management in Children Receiving Palliative Care: A Pilot Stu-
dy." American Journal of Hospice and Palliative
Medicine® 34.4 (2017): 373-379.
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September

02.09.17, Schwäbisch-Hall, Baden-Württemberg 
Workshop des Reiki-Verband Deutschland
e.V., mit Margarete Schenn und Anja Betzelt. 
Thema: Reiki und die Kraft des Wortes. 
Arbeiten mit Affirmationen sowie Grundlegendes
zu Mudras. 
Info Anja Betzelt, E-Mail: info@reiki-sha.de
Tel.: (0791) 2066812
www.reiki-verband-deutschland.de

09.-10.09.17, Pulheim, bei Köln
Reiki-Fortbildungen für den 1. und 2.
Grad, Erweiterung der Reiki-Fähigkeiten
mit Andrea Leitold
Info E-Mail: info@seelenwissen.com
Tel.: (06103) 706794
www.seelenwissen.com 

15.-17.09.17, Barmstedt, bei Hamburg
2. Reiki Mööt u.a. mit Angela Zellner, Dr. Mark
Hosak, Oliver Klatt, Ageh Popat, Regina Zipfl 
u.v.a. – mit zahlreichen Vorträgen, Workshops, 
Podiumsdiskussion, Reiju-Übertragung und 
Grillabend mit Live-Band / Veranstalter: 
Frank Glatzer
Info www.reiki-mööt.de

Sept.-Okt. ‘17, deutschlandweit
„Tag der offenen Reiki-Praxis“
veranstaltet vom Reiki-Verband-Deutschland e.V. 
Info www.reiki-verband-deutschland.de

Oktober

06.-08.10.17, Rotenburg a.d. Fulda, Hessen
15. DGH-Kongress mit Vorträgen und Work -
shops rund um geistige Heilweisen, u.a. mit 
Graziella Schmidt, Dr. Ulrich Warnke, Uwe 
Albrecht, Prof. Dr. Walter van Laack und Filmvor-
führung: „Die Gabe zu heilen“, in Anwesenheit
des Regisseurs Andreas Geiger 
Info Dachverband Geistiges Heilen (DGH)
Tel.: (07221) 9737901, www.dgh-ev.de

Reiki-Termine 2017

Oktober

13.-15.10.17, Samokov, Bulgarien 
6. Reiki Convention Bulgarien
mit den Referenten Reneta Perfanova, Aida 
Markovska, Petar Georgiev, Stefan Kanev, 
Dr. Mark Hosak, Oliver Klatt u.a. 
Veranstalter: Stefan Kanev
Info (auf Deutsch) Stefan Kanev
Tel.: 00359-888-814238
E-Mail: nafets68@abv.bg

19.10.17, Gersfeld (Rhön), bei Fulda
Meistertag des Reiki-Festivals unter dem
Motto „Reiki feiern”, mit dem Festivalteam 
Feodora von der Chevallerie, Elfi Groß und 
Nico Michielsen
Info Brigitte Trumpf, Tel.: (06654) 8082
E-Mail: info@reiki-festival.de, www.reiki-festival.de

20.-22.10.17, Gersfeld (Rhön), bei Fulda
Reiki-Festival unter dem Motto „Reiki feiern”,
mit dem Festivalteam Feodora von der 
Chevallerie, Elfi Groß und Nico Michielsen
Info Brigitte Trumpf, Tel.: (06654) 8082
E-Mail: info@reiki-festival.de, www.reiki-festival.de

23.-24.10.17, Seminarhaus Trumpf, Gersfeld 
Symbole Workshop mit Fokke Brink 
Info Brigitte Trumpf, Tel: (06654) 8082
E-Mail: info@seminarhaus-trumpf.de
www.seminarhaus-trumpf.de

Dezember

02.-03.12.17, Barmstedt, bei Hamburg
Reiki-Messe Nord (RMN), veranstaltet von
Frank Glatzer – Publikumsmesse exklusiv für 
Reiki / Organisationsteam: Regina Zipfl, 
Frank Glatzer und Patrick Lankau 
Info RMN@reiki-do-ins.de (hier können sich auch
interessierte Aussteller melden) 
www.frankglatzer.com (dort: „Reiki Messe“)

Anzeige
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Im Mai fand der diesjährige ProReiki-Kongress in
Gersfeld statt. Ich habe mich sehr darüber ge-
freut, nach zwei Jahren Pause wieder daran teil-
nehmen zu können. Ein besonderes Geschenk
war für mich, dass auch Phyllis Furumoto wieder
am Kongress teilnahm. Am Sonntagabend stell-
ten sie und René Vögtli zusammen Renés Film
über Phyllis vor, „Versöhnung – Entlang dem
Pfad der Meisterschaft“, und beantworteten Fra-
gen dazu. 
Anstatt den Film in voller Länge zu zeigen, wie
zunächst geplant, wurden schließlich einzelne
Kurzvideos mit Phyllis gezeigt. Dies waren Aus-
schnitte, die es nicht in den Film geschafft haben,
zu dennoch spannenden Themen. (Diese Kurz -
videos sind online zu erwerben, der Hauptfilm
mit dem englischen Titel „Reconciliation“ ist kos -
tenlos u.a. auf YouTube zu sehen, wahlweise mit
deutschen Untertiteln.)
In einem der drei Kurzvideos, die an dem Abend
in Gersfeld gezeigt wurden, sagt Phyllis den Satz:
„All Masters are Equal in the Oneness of Reiki.“
(dtsch.: „Alle Meister sind gleich in der Einheit von
Reiki.“) Daraufhin wurde aus dem Zuschauerraum
an sie die Frage nach der Wichtigkeit der Reiki-Li-
nien gestellt. Der Fragesteller erzählte von seiner
Wahrnehmung, dass manche Reiki-Lehrer sehr
stolz darauf seien, eine möglichst kurze Linie
zurück zu Usui zu haben, und er wollte die Mei-
nung von Phyllis zu diesem Thema erfahren.
Das Thema Reiki-Linien und deren Relevanz für
den einzelnen Reiki-Praktizierenden oder -Leh-
rer kommt ja immer mal wieder auf. Ich selbst ha-
be mich lange mit dieser Thematik beschäftigt,
aufgrund meiner eigenen Geschichte mit meiner
Linie. Meine Reiki-Linie war, als ich Lehrerin wur-
de, erst auch nicht ganz klar. Vorher hatte mich
dieses Thema nur peripher interessiert. Als Leh-
rerin wollte ich nun aber in einen Lehrerverband
eintreten, und da war die Linie als Nachweis
Pflicht. Was also tun? Meine Lehrerin wusste
noch ihren Lehrer, und so rief ich Lehrer für Leh-
rer an, um meine Linie herauszufinden. Das hat
insgesamt ca. ein Jahr gedauert, und ich hab
mich quer durch Deutschland telefoniert. Das
war ein wichtiger Prozess in meiner frühen Zeit
als Reiki-Lehrerin. 
Danach kam mir die Idee, Informationen über so
viele Linien wie möglich zu sammeln, damit an-
dere nicht so lange herumtelefonieren müssen
bzw. ich ihnen dabei helfen könnte, ihre Linien
herauszufinden. Natürlich begegnete mir dabei

auch die Ansicht, dass eine kurze Linie doch
„qualitativ besser sei als eine lange Linie“. Da
meine Linie ja auch nicht so „wahnsinnig schick“
und kurz war, wie die von anderen Meistern, die
ich kannte, kenne ich das Gefühl, eine vermeint-
lich „minderwertigere“ Linie zu haben, nur zu gut. 
Es kamen Gedanken in mir hoch, dass ich viel-
leicht noch einmal eine Ausbildung bei einem
Lehrer mache, der eine kürzere Linie hat – nur
um „sicher zu sein“. Dabei war ich ja grundle-
gend mit „meinem Reiki“ und meiner Lehrerin
zufrieden gewesen. Wie immer, wenn man mit et-
was im Prozess ist, kommen auch die „richtigen“
Menschen auf einen zu – und dabei natürlich
auch jene, die einem kommunizieren, wie stolz
sie doch auf ihre Linie sind und dass die Energie
umso reiner fließe, je näher man am Ursprung ge-
lernt habe. 

Recherchen zu Reiki-Linien

Was mir bei meinen Recherchen zu Reiki-Linien
damals auffiel war, dass man teilweise Rück-
schlüsse ziehen kann über die Art der Lehre, je
nachdem bei welchem Lehrer jemand gelernt
hat. Das heißt: Wenn ich weiß, wie ein Lehrer in
einer Linie gelehrt hat, ist es wahrscheinlich,
dass er das auch so an seine Schüler weiterge-
geben hat und diese dann auch ähnlich prakti-
zieren. Schwierig ist es dann, in der Betrachtung
dieses Zusammenhangs, wenn man nicht jeden
Praktizierenden und seinen individuellen Weg
einzeln anschaut, sondern anfängt zu generali-
sieren. Jeder hat ja letztlich seinen eigenen Weg
mit Reiki. Und auch der Weg eines Lehrers und
seiner Lehre kann sich über die Jahre massiv
verändern. Bei mir selbst sehe ich das auch so.
Ich lehre anders, als ich es von meiner Lehrerin
gelernt habe. Ich würde sagen: mittlerweile sogar
viel ursprünglicher, als ich es selbst vermittelt be-
kommen habe, und mit mehr Tiefe. Trotzdem war
meine Ausbildung nicht schlecht. Wie in anderen
Disziplinen auch, hat man es grundsätzlich beim
Reiki einfacher, wenn man direkt eine profunde
Ausbildung erfährt. Das erleichtert einem den
Start mit Reiki als Energie und Methode. Dieser
Punkt hat aber nicht immer etwas mit einer kur-
zen Reiki-Linie zu tun. 
Ob die Energie besser fließt, wenn man als Leh-
rer in seiner Linie näher an Usui dran ist? Ich hab
schon von vielen Menschen Reiki bekommen,
und meistens war noch wichtiger, ob und wie sie

mit Reiki gearbeitet haben. Geben sie sich und
anderen regelmäßig Reiki? Oder haben sie nur
ein Seminar besucht und machen fast gar nichts
mehr damit, außer gelegentlich. Ich denke, das
spielt eine entscheidende Rolle. 
Jetzt habe ich euch aber lange warten lassen,
was Phyllis Furumoto an dem Abend in Gersfeld
zu diesem Thema gesagt hat. (Ich finde es sehr
schön, dass meine eigenen Erkenntnisse auch
von anderen geteilt werden, wodurch ich sie ein-
mal mehr bestätigt sehe. Dies bestärkt mich
auch in meinem eigenen Reiki-Weg.)
Phyllis sagte an dem Abend sinngemäß, dass sie
auch nicht verstehe, warum manchmal eine kur-
ze Linie so hervorgehoben werde. Es gebe Lehrer,
die direkt bei ihr oder Takata gelernt hätten und
dann alles Mögliche noch mit dazu genommen
hätten – die Lehre also massiv verändert hätten.
Und sie kennt Lehrer, die sehr engagiert Reiki
praktizieren und das so ursprünglich wie möglich
– egal an welcher Stelle der Linie sie stehen. Da-
bei gebe es kein „besser“ oder „schlechter“.
Ganz grundsätzlich bin ich der Meinung, dass Ei-
geninitiative und Eigenverantwortung in der Ar-
beit mit Reiki immens wichtig sind – und dass
dies auch einen vielleicht etwas holperigen Start
in Reiki gewissermaßen ausgleichen kann. Die
Beschäftigung mit sich selbst, der Energie Reiki,
der Methode Reiki wie auch die Auseinanderset-
zung mit anderen Reiki-Anwendern und deren Er-
fahrungen und Ansichten kann neben dem kon-
tinuierlichen und hingebungsvollen Praktizieren
sehr förderlich für die eigene Entwicklung in und
mit Reiki sein.    �

Kolumne

Einweihungslinien

Janina Köck, klassische Homöopathin, körper -
orientierter Coach, Reiki-Lehrerin. Praxis Leben im
Einklang in Köln. Referentin Reiki Convention, Grün-
dungsmitglied ProReiki.

Kontakt:
E-Mail: ihr@leben-im-einklang.de
www.leben-im-einklang.de
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Es existiert!
„Die Evolution steht vor einem Sprung, der alles verändern wird. Karma und  Aura

gibt es wirklich, und es ist legitim, an die Existenz von Schutzengeln zu glauben.“

Diese und andere Schlüsse zieht der renommierte Mediziner Johannes Huber

aus aktuellen Forschungsergebnissen:

Auf der Suche nach Wundern hat der Mensch den
Blick immer nach vorne oder nach oben gerichtet

und das Fantastische im Außen gesucht. Er hat dabei
nur in eine Richtung geschaut. Das größte Weltwunder
liegt im Inneren und ist er selbst.

Gute Nachrichten 

Als Mediziner hat man zwei gute Nachrichten, deren
Tragweite wir erst nach und nach erkennen. Wir erleben
gerade einen Schub in der Weiterentwicklung unserer

Spezies. Wir schaffen den nächsten Schritt auf der Trep-
pe der Evolution. Wir bewegen uns, verändern uns, al-
les ist Transformation. 

Der neue Mensch entsteht, wächst, teilweise noch im
Brutkasten der Verwandlung. Willkommen in einer neu-
en Ära, die Zeiten könnten spannender nicht sein. Auch
wenn heutzutage angesichts globaler Unwägbarkeiten
wenig dafür spricht: Wir werden intelligenter. Das Ge-
hirn bekommt ein Upgrade. Der Mensch 2.0 passiert,
und er wird deutlich älter. Die DNA, unsere ganze Art
verändert sich, und die Welt gleich mit.

Mächte und Mysterien 

Das bringt mich zur zweiten guten Nachricht. Viele Din-
ge, die früher Hokuspokus waren, Mächte und Myste -
rien, sind heute wissenschaftlich erklärbar. Die Wis-
senschaft rümpft nicht mehr die Nase, wenn es um
übergeordnete Phänomene geht. Weil sich der Nebel
des Zweifels langsam, aber sicher legt. 

Die Forschung übertrifft sich Jahr um Jahr aufs Neue.
2014 ging der Nobelpreis für Medizin an die Entdecker
der sogenannten Place Cells, in denen sich jeder Ort,
den wir erreichen, im Gehirn abspeichert. Diese Er-
kenntnis zeigt: Menschen können an einem Ort ver-
wurzelt sein. 

Orte können Menschen in besonderer Weise beeinflus-
sen, sie werden magisch. Menschen kehren immer wie-
der an Orte zurück, die sie positiv oder negativ belegen.
Und Orte können Kraft spenden. 

Prof. DDr. Johannes Huber
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Herzensangelegenheiten

Erstaunliches passiert. Herzensangelegenheiten ge-
winnen an Bedeutung. So wie der innerste Kern der Er-
de ein flüssiger Eisenmagnet ist, der den ganzen Pla-
neten beeinflusst und schützt, genauso ist das Herz als
Zentrum des Körpers ein Eisenmagnet. konkret durch
das Hämoglobin. 

Die Magnetfelder reichen mehrere Meter und lassen
sich messen: als elektromagnetische Kraft, die das Kör-
pergefühl bestimmt, die Ausstrahlung bewirkt und den
Menschen beeinflusst, sogar seine Heilung. Seitdem
man auch Nervenreaktionen bildgebend darstellen
kann, weiß auch die Schulmedizin, dass Meditation und
Gebete organische Auswirkungen haben können. 

Der verantwortliche Vermittler ist der Nervus vagus, der
vom Gehirn ausgehend alle Körperteile durchzieht und
von dort wieder Situationsmeldungen zurück ans Ge-
hirn gibt. Er ist der Nerv mit Stethoskop. Der Doktor in
uns. Das Missing Link. 

Sensorische Kommunikation

Dann wäre da noch die Haut als umspannendes Wun-
der. Die Schweißdrüsen der Haut wirken wie kleine An-
tennen. Sie können empfangen und senden. Das er-
möglicht eine nicht sensorische Kommunikation, früher
hat man Aura dazu gesagt, Gefühl und Charisma. 

Herzensbildung. Energie. Heilung. Schwingungen.
Kraftplätze. Karma. Wünsche ans Universum. Alles
Humbug? Heute gibt es nur andere Wörter dafür, der
Sinn dahinter hat sich nicht wirklich geändert. 

Vieles, was noch vor kurzem als esoterisches Ge-
schwätz abgekanzelt worden wäre, ist messbar, wis-
senschaftlich anerkannt, mithin real. 

„Das Übersinnliche, 
es existiert.“

Wir wissen, dass es mehr gibt als das fürs Auge Sicht-
bare. Mit Recht sagt man, es gibt viel mehr. Das Über-
sinnliche, es existiert. Das, was Menschen in Wundern
sehen, Glück, Schutzengel, Energie, Gott, kann wahr
sein. Der deutsche Neurophysiologe Wolf Singer sagte
vor einiger Zeit, er lebe mit der Gewissheit, dass das,
was sich uns erschließt, nur ein Teil von etwas Größe-
rem, nicht Erfassbarem sein kann. 

Hirnforscher meinen zunehmend, dass es jenseits der
hormonell gesteuerten Bewusstseinswelten noch an-
dere Wirklichkeiten gäbe. Der Umstand, dass wir diese
nicht annähernd in ihrer Gesamtheit verstehen, ist noch
lange kein Beweis dafür, dass es sie nicht gibt. Alles ist

da. Ob wir daran glauben, den Kopf schütteln oder in ei-
nem stillen Moment in uns hineinhorchen und auf ein-
mal begreifen.  (...)

Der neue Mensch 

Die physiologischen Auffälligkeiten haben sich abge-
zeichnet. Alles neu macht der Mensch. Da wächst etwas
heran, aus sich heraus und über sich hinaus. Bei Kin-
dern können wir das beobachten. Sie verändern sich zu-
sehends, es gibt eine erstaunliche Beschleunigung im
Wachstum bei der Geburt und in der Pubertät. Die Fol-
ge: Wenn sich der Körper ändert, ändert sich auch der
Geist, das Bewusstsein. 

Zuletzt ist so ein Schub vor 10.000 Jahren passiert. Zur
Zeit der neolithischen Revolution. Die Menschen ent-
wickelten ein Gehirn, das fähig war, einen sozialen Zu-
sammenhalt zu schaffen. Jäger und Sammler ließen
sich nieder, wurden sesshaft. Eine neue Epoche brach
an. 
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Bewusstsein und 
Einfühlungsvermögen

Heute befindet sich der Mensch wieder an so einer Weg-
gabelung. Links steht das Schild Homo sapiens sapi-
ens: der Mensch, der Bescheid weiß und reif ist, Höhe-
res zu erreichen. Rechts steht das Schild Homo sapiens
bestialis, der Mensch, der ein Raubtier bleiben will. 

Der eine Weg führt zu einem umfassenden Bewusst-
sein, möglicherweise zu neuen Fähigkeiten wie einem
hochsensiblen Einfühlungsvermögen, das an Telepa-
thie grenzt, kurzum zu einer Zukunft in intelligenter Har-
monie. 

Der andere Weg führt zu einem neuen Menschen, der
zwar alle Voraussetzungen mit sich bringt, gescheiter zu
werden, trotzdem aber in eine Steinzeitnatur zurück-
fällt. Er stellt das Faustrecht über das Recht der Allge-
meinheit. Er schwingt die Keule, nicht den Geist. 

Wohin geht es?

Wohin der Mensch seinen Weg fortsetzt, ist die große
Frage. Ob es in die Brutalität oder in die Humanität hin-
eingeht, das weiß man nicht. Wie auch immer, die Weg-
gabelung ist erreicht. Man könnte sagen, wir stehen am
Scheideweg des Schicksals. 

Und die Evolutionsbiologen blinzeln: Was wird im 21.
Jahrhundert passieren – bevor es zu Ende geht?      �
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Stimmen aus Presse und TV zum Buch:

„Johannes Huber öffnet Tore, die noch kaum ein Wissenschafter zuvor zu öffnen gewagt hat.“
Wiener Zeitung  

„Vielleicht wird es jetzt Zeit zu fragen, ob nicht auch das existiert, was wir nicht fassen können.“
heute leben, ORF

„Dem Mediziner und Theologen dienen bisherige Forschungsergebnisse als Grundlage dafür, weiter
zu fragen und auf naturwissenschaftlich gesichertem Boden bedeutungsvolle Beobachtungen im Be-
reich des Unsichtbaren zu machen.“
Toni Faber im „Kurier“  

Lesetipp:

Erhältlich über www.edition-a.at
sowie u.a. über Amazon

Abdruck des Buchauszugs mit freundlicher
Genehmigung des Verlages.

Prof. DDr. Johannes Huber war nach einem Theologie-
studium zehn Jahre Sekretär des Erzbischofs von Wien. Da-
nach studierte er Medizin und spezialisierte sich auf Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe. Er war in leitender Funktion am
Wiener Allgemeinen Krankenhaus tätig und ist seit 2004
außerordentlicher Professor der Medizinischen Universität
 Wien. Als Arzt ist er in Wien und München tätig. 
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Ihre Bücher werden seit Jahrzehnten weltweit in etli-
chen Sprachen immer wieder neu aufgelegt. Allein

das „kleine blaue Buch“, wie Louise Hay ihr erstes Werk
„Heile Deinen Körper“ nennt, ist seit 1976 in 30 Län-
dern erschienen und in 35 Sprachen übersetzt worden.
Es wurden bis dato 40 Millionen Exemplare verkauft.
Ihren Erfolg verdankt sie einer einmaligen Kombination
aus gesundem Menschenverstand, scharfer Beobach-
tungsgabe, einer zähen Energie, erwachsen aus ihrer ei-
genen Lebensgeschichte, und nicht zuletzt einem Her-
zen voller Mitgefühl. Hinzu kommt ihre Begabung, Men-
schen unmittelbar anzusprechen. Der Ton in ihren
Büchern und Schriften ist mitfühlend und gelassen.

Kindheitserfahrungen

Louise Hay kennt die Menschen. Sie hat von Kindheit an
Menschen und deren Abgründe erfahren. Louises El-
tern lassen sich scheiden, als das kleine Mädchen 18
Monate alt ist. Fortan bringt die Mutter sich mit Arbei-
ten in den Haushalten anderer Menschen durch. Sie
muss ihre kleine Tochter oft allein lassen. Als Louise
fünf Jahre alt ist, heiratet die Mutter erneut. Vielleicht
wird ja nun das Leben leichter. In Amerika ist gerade die
„Great Depression“, die Weltwirtschaftskrise, auf ihrem
Höhepunkt; viele Millionen Menschen müssen um ihre
Existenz kämpfen, die Arbeitslosenquote liegt bei 25
Prozent. 

Der Stiefvater entpuppt sich als aggressiv und gewalt-
tätig: er schlägt seine Frau und das Kind. Doch nicht nur
das ist für die Kleine verstörend. Louise wird als Fünf -
jährige von einem Nachbarn missbraucht. Und obwohl
sie ihn anzeigen kann, im Prozess als Zeugin gegen ihn
auftritt und er zu 16 Jahren Gefängnis verurteilt wird,
hat sie Angst: Er könnte, wenn er freigelassen wird, sich
an ihr rächen. Doch diese Ängste werden im Laufe der
Jahre überlagert durch weitere Misshandlungen in der
Familie. Der Stiefvater schlägt Louise nicht mehr, als sie
in die Pubertät kommt, nun vergewaltigt er sie.

Flucht von zu Hause

Louise Hay selbst erzählt ihre Geschichte freimütig. Sie
ist zudem in ihren Büchern nachzulesen. Doch erzählt
sie diese Geschichte ohne Bitterkeit, obwohl ihre Augen
dabei voller Traurigkeit sind. Louises Lebensgeschich-
te ist, wie sie ist. Und wer weiß, was für ein Mensch aus
ihr geworden wäre, hätte sie diese Erfahrungen nicht
durchlebt?

Mit 15 lief Louise aus ihrem Elternhaus fort und ver-
suchte, allein zurechtzukommen. Mit 16 gebar sie eine
Tochter, die sie zur Adoption freigeben musste, weil sie
noch nicht einmal für sich selbst sorgen konnte. Doch
obwohl ihre Kindheit „voller Gewalt“ war, wie Louise zu-
sammenfasst, ist sie sich treu geblieben, und jener

Wir danken dem J.Kamphausen Verlag für
die Kooperation und die Bereitstellung des
Fotos von Louise Hay.

Louise Hay 
Leben und Wirken

„Wenn ich es kann, kannst du es auch!“

Millionen Menschen in aller Welt hat sie erreicht und gewinnt stetig neue hinzu.

Ihre Facebook-Seite hat mehr als 2,5 Millionen Fans. Louise Hay, die „Große Da-

me des Positiven Denkens“, 90 Jahre alt geworden am 8. Oktober 2016, ist ein

Phänomen.

Zur Autorin: Franziska Rudnick ist Redak-
teurin des Reiki Magazins und Autorin des
Buches „Heilende Begegnung“. Als Heil-
praktikerin wendet sie in ihrer Praxis Klassi-
sche Homöopathie, Reiki und andere ener-
giemedizinische Methoden an.

Kontakt:
E-Mail: praxis@akatombo.de
www.akatombo.de
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Kraft, die in ihrem Inneren schlummerte. 

Zunächst schien alles gut zu laufen für Louise, als sie –
„ohne Schulabschluss, ohne Ausbildung, ich hatte nie
studiert“, wie sie betont – durch die Arbeit in Billigläden
ein eigenes Einkommen erwerben konnte. Sie kam so
gut mit diesem zurecht, dass sie sich entschloss, ihre
Mutter aus dem Zusammenleben mit dem Stiefvater
herauszuholen, und besorgte ihr eine kleine Wohnung. 

Karriere in der Modewelt

Das Kind aus ärmlichen Verhältnissen wuchs im Laufe
der folgenden Zeit zu einer Frau, die Karriere machte in
der Modewelt: Louise wurde mit 20 Jahren ein gefrag-
tes Model in New York und arbeitete für mehrere ameri -
kanische Modemacher. Sie lernte dabei einen engli-
schen Geschäftsmann kennen, „einen Upper-Class-
Engländer“, wie sie sagt, der sie 1955 heiratete und ihr
die Türen zur Welt öffnete. 14 Jahre später ließ ihr Mann
sich von Louise scheiden, sie war am Boden zerstört.

Doch dann entdeckte sie in New York, wo sie schon seit
über 20 Jahren lebte, die „Church of Religious Science“,
1927 von Ernest Holmes gegründet. Hier lernte sie des-
sen Lehren kennen und wurde schließlich seine be-
kannteste Schülerin. Die Religious Science lehrt, dass
jeder ein Ausdruck und somit Teil Gottes ist und in sich
die Weisheit trägt, die ihn befähigt, sein Leben vollkom-
men zu leben. Es geht darum, zu lernen, sich selbst und
der inneren Weisheit, auch Intuition oder innere Stimme
genannt, zu vertrauen. 

„Du kannst dein Leben ändern!“

Diese Gedanken brachten in Louise eine Saite zum Klin-
gen: „Du kannst dein Leben ändern, wenn du dein Den-
ken änderst.“ Da es ihr gerade schlecht ging, stürzte sie
sich begeistert in die neue Welt, die sich ihr in der
Church of Religious Science eröffnete, und machte ei-
ne Ausbildung zur Seelsorgerin, die sie mit einem Di-
plom der Religious Science abschloss. Sie wurde im
Laufe der Jahre eine gefragte Beraterin und lernte zu-
sätzlich Transzendentale Meditation bei Maharishi Ma-
hesh Yogi.

Mittendrin, in ihrem neuen Leben als Beraterin, die ihren
Klienten von der Kraft der Gedanken und des Geistes er-
zählte, bekam Louise Hay Krebs. Nun war sie gefordert
– und alles, was sie lehrte. Ihr Ausbilder Eric Pace sag-
te, so erinnert sie sich: „Louise, du hast doch alles nicht
gelernt, um jetzt an Krebs zu sterben!“ Louise Hay re-
sümiert: „Als ich den metaphysischen Weg beschritt,
deckte ich meine Gefühle mit einer hübschen Schicht
aus Spiritualität zu und verbarg eine Menge Müll in mir
... Nach der Krankheitsdiagnose begann ich erst wirk-
lich daran zu arbeiten, mich selbst kennenzulernen.“ 

Ihr wurde bewusst, dass sie voller Bitterkeit und Groll
war, die aus ihrer Kindheit und den gemachten Erfah-
rungen resultierten. Sie ging mit ihrem Lehrer daran, ih-
re „geistigen Muster zu reinigen“. Sie unterzog sich ei-
nem Selbstheilungsprogramm, änderte ihre Ernährung
und machte eine Psychotherapie. Dort konnte sie ihre
Wut heraus brüllen und auf Kissen einschlagen. Das er-
möglichte Louise, ihre Eltern mit anderen Augen zu se-
hen: sie waren Täter, die selbst Opfer waren. Sie konn-
ten nichts anderes geben, als das, was sie selbst erfah-
ren hatten. Es gab nur das von ihnen. Als ihr das klar ge-
worden war, konnte Louise ihren Eltern vergeben. Und
einer der wichtigsten Schlüssel in ihrer Arbeit ist die Ver-
gebung. Vergebung sich selbst und anderen gegenüber.
Louise entwickelte während ihres Selbstheilungspro-
zesses schrittweise Vertrauen in sich selbst.

Louise Hay konstatiert: „Mein Körper wurde gesund und
auch mein Herz heilte.“ Aus dieser Erfahrung hatte sie
Elementares gelernt: „Ich erkannte, dass ich die �

Louise Hay
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Kraft hatte, mein Leben zu ändern, wenn ich bereit war,
mein Denken zu ändern und mich von Mustern zu lösen,
die mich an die Vergangenheit fesselten.“

Hilfe für AIDS-Kranke

„Du kannst dein Leben ändern, wenn du dein Denken
änderst?“ So einfach soll das sein? „Ja, so einfach ist
das!“ bestätigt Louise Hay. „Und wenn ich das konnte,
dann kannst du es auch!“ Diese Gewissheit erfüllte sie
auch, als in Kalifornien, wo sie seit 1980 lebte, Mitte der
1980er die AIDS-Krise ausbrach. Louise Hay arbeitete
damals als Seelsorgerin der Church of Religious Scien-
ce mit einzelnen Klienten. Einige waren an AIDS er-
krankt und fragten, ob sie ihnen helfen könne. Louise
bejahte. Doch als die ersten fünf Männer an einem Mitt-
wochabend im Januar 1985 in ihrem Wohnzimmer in
Santa Monica saßen, sagte sie zu ihnen: „Ich weiß nicht,
was wir tun können. Niemand weiß, was AIDS für eine
Krankheit ist. Aber ich werde das tun, was ich immer ge-
macht habe: mit Vergebung arbeiten und Selbstliebe
praktizieren.“ Sie fügte hinzu: „Wir werden nicht her-
umsitzen und jammern, wie schrecklich das alles ist!“

Einige Tage nach diesem Abend begegnete ihr einer der
Männer, die dabei gewesen waren, und sagte, er habe
zum ersten Mal seit drei Wochen wieder schlafen kön-
nen. Am nächsten Mittwoch kamen 25 Männer zu dem
Treffen. 

Und so ging es weiter, bis nach einem halben Jahr 90
Männer sich in Louise Hays Wohnzimmer drängten, und
sie auf eine Turnhalle ausweichen musste. Selbst die
wurde nach einiger Zeit zu klein, aus den anfänglich
150 Teilnehmern waren drei Jahre später 850 gewor-
den. „Das öffentliche Interesse explodierte regelrecht!“,
erinnert sich Louise Hay. Von überall her aus den Verei-
nigten Staaten kamen die Menschen zu der „Hayride“
genannten Veranstaltung – und die Stadt Hollywood
stellte Louise Hay einen Saal zur Verfügung.

„Doors Opening“

Was geschah eigentlich an diesen Abenden, bei diesen
Treffen, an denen überwiegend homosexuelle Männer
teilnahmen? Es kamen auch Frauen, häufig Mütter.

Loui se Hay erinnert sich daran, wie ihr das auffiel. „Es
waren die Mütter, die kamen, und jedesmal, wenn eine
Mutter kam, bekam sie von uns standing ovations, denn
so viele Mütter sprachen nicht mit ihren Söhnen ... die
Väter kamen fast nie – sie konnten nicht vergeben.“

Es gibt ein Video von diesen Abenden: „Doors Opening”.
Seine Entstehung und die Gründung der Stiftung Loui-
se Hays sind eng miteinander verknüpft. Die Männer
selbst kommen in diesem Film ausführlich zu Wort.  „Ich
bin hier, weil ich wissen möchte, wofür ich lebe – und
nicht, woran ich sterbe!“ sagt einer. Louise hört dem
Mann zu, ihr Blick ist voller Mitgefühl. Sie geht hin zu
ihm, in die Mitte des Raums, wo die Teilnehmer auf dem
Boden sitzen, und sagt, diesem einen Mann und gleich-
zeitig allen: „Wenn du einen Retter suchst, schau in den
Spiegel ...“ und reicht ihm einen Handspiegel. 

Reiki-Behandlungen

Es fanden auch Behandlungen statt, in diesem Saal in
Hollywood: nach der Einleitung, mit einem Lied und ei-
ner von Louise Hay geführten Meditation, konnten Teil-
nehmer zu einem der sieben Behandlungstische gehen,
die im Zuschauerraum aufgebaut waren. Dort bekamen
sie Reiki oder erhielten andere Formen des Handaufle-
gens, auch wurde mit Kristallen gearbeitet.

„Ich heile niemanden“, hebt Louise Hay hervor, „ich
schaffe nur einen Raum, in dem Selbstheilung gesche-
hen kann.“ Heilung könne auf mannigfache Weise, auf
unterschiedlichen Ebenen geschehen und im Ver-
schwinden einer Krankheit resultieren – oder auch
nicht. Sie betont: „Ich kann Ihnen eine Menge Ideen lie-
fern, aber es kommt allein darauf an, was Sie damit an-
fangen ... Ich bin nicht Ihr Heiler oder Retter. Der einzi-
ge Mensch, der in Ihrem Leben eine Veränderung be-
wirken kann, sind Sie.“ 

Louise Hay ist sich bewusst darüber, dass sie ohne den
„Hayride“ nicht so bekannt geworden wäre. „Mein zwei-
tes Buch verkaufte sich nicht so gut wie das erste. Und
dann kam die AIDS-Krise.“ In dieser Krise kam alles zu-
sammen, womit sie als Beraterin einzelner Klienten kon-
frontiert war: Selbsthass der Betroffenen, der von einer
ablehnenden Umwelt verstärkt wurde, das Gefühl, nicht

Anschauen und Heilen

„Die Wahrheit ist, dass wir alle ständig nach Heilung für die Verletzungen suchen, die wir erlitten haben. Unser
Fortschritt ist nicht immer sichtbar, und die Dinge verlaufen oft alles andere als reibungslos, aber die Liebe wird
stets alles, was ihr nicht entspricht, auf unsere Türschwelle legen, damit wir es anschauen und heilen.“

Louise Hay
Aus: happinez 2/17, S. 41

Dieses und weitere Bücher von Louise Hay
sind hier erhältlich:
http://shop.weltinnenraum.de

„Heile Deinen Körper. Seelisch-geistige
Gründe für körperliche Krankheit“
Louise Hay

Lesetipp: 

3-17-3.qxp:Redesign Nullnummer.qxp  09.06.17  12:07  Seite 20



Porträt

REIKI MAGAZIN 3/17    21www.reiki-magazin.de

gut genug zu sein und die Tatsache, nicht gelernt zu ha-
ben, wie man sich selbst mit liebevoller Fürsorge be-
gegnet.

Bestseller-Bücher

Louise Hay wurde berühmt: sie war im März 1988 zu
Gast in der Talkshow von Oprah Winfrey. Unmittelbar da-
nach landete ihr Buch auf der Bestseller-Liste der New
York Times.

Der Kern ihrer Botschaft ist: Liebe dich selbst! „Es gibt
nichts Wichtigeres, als sich selbst zu lieben. Wenn Sie
sich selbst lieben, werden Sie sich und andere nicht
verletzen.“ Die Gefühle, die man sich selbst gegenüber
hat, strahlen aus in die Umgebung. Diese Ausstrahlung
ruft Reaktionen und Wechselwirkungen hervor, bewuss -
te und unbewusste. Salopp formuliert: „Was du dem Le-
ben gibst, gibt es dir zurück; du empfängst immer das,
was du ausstrahlst.“ 

So sagt Candace Pert, die den Einfluss von Gefühlen auf
das Immunsystem erforscht hatte, über Louise Hay:
„Louise ist ein Pionier. Unsere Gefühlsmoleküle sind
nicht nur im Körper, sie sind eine Schwingung, die von
uns ausgeht.“

Die Kraft der inneren Einstellung

Die Schriften und Bücher von Louise Hay leben auch da-
von, dass sie selbst sich ständig weiterentwickelt, auch
im Alter. Schrieb sie doch – mittlerweile 65 Jahre alt –
, in einem ihrer Bücher, dass Altern ihrer Meinung nach
nicht zwangsläufig heiße, krank zu werden und dahin-
zusiechen. Sondern dass man selbst in der Hand habe,
wie man altert und mit welcher inneren Einstellung man
dieser Lebensphase begegnet. 

Louise Hay erwähnt eine Untersuchung in einem medi-
zinischen Institut in San Francisco. Dort habe man her-
ausgefunden, dass der Alterungsprozess eines Men-
schen nicht durch dessen Gene bestimmt werde, son-
dern durch die Einstellung, die diese Person hat. Wer
glaubt, er beginne mit 35 zu altern, dem geschehe so.
Diese innere Einstellung aktiviere den „Alters-Sollwert“,
wie sie es nennt, dieser wiederum löse eine biologische
Uhr aus, die den Alterungsprozess im Körper beschleu-
nige, sobald man das besagte Alter erreicht habe, ab
dem man glaube, zu altern. Natürlich gibt es den Alte-
rungsprozess, natürlich bekommt man Falten. Aber das
sei nicht zwangsläufig gleichzusetzen mit Siechtum. 

„Ich liebe und akzeptiere mich, so wie ich bin“ – wenn
einem solche Worte unvermittelt und entspannt durch
den Kopf gehen, dann ist auch das ein Erfolg der jahr-
zehntelangen Arbeit Louise Hays. Jener Arbeit, mit der
sie die Menschen weltweit mittels ihrer Impulse erreicht

und motiviert hat. Dank dieser und des Verlagsimperi-
ums, das Louise Hay aufbauen konnte, haben diese un-
terstützenden, positiven Formulierungen und Worte Ein-
gang gefunden in das, was mittlerweile „Selbsthilfe“ ge-
nannt wird oder „Lebensberatung“. Eigene Rubriken im
Buchhandel, unter denen Regalmeter um Regalmeter in
den Buchhandlungen gefüllt sind: mit Werken Louise
Hays sowie denen etlicher Autoren, denen eine Veröf-
fentlichung in Louise Hays Verlag zum Durchbruch ver-
holfen hat.

Affirmationen und Impulse

Ob ein Einfluss auf das stattgefunden hat oder stattfin-
det, was der Psychoanalytiker Carl Gustav Jung das
„kollektive Unbewusste“ nannte, das Wissen, das un-
bewusste Feld, das alle Menschen aller Zeiten weltweit
miteinander verbindet – das zu sagen, wäre wohl zu
früh oder vermessen. Doch wenn Louise Hays Affirma-
tionen, Gedanken und Impulse einem Einzelnen schon
helfen, ist viel gewonnen. Wie es in jenem Wort heißt,
das in seinem Kern allen Religionen gemeinsam ist:
„Wenn du einen Menschen rettest, rettest du die ganze
Welt.“ �
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Weitere Infos:
www.louise-hay.de

„Was du dem Leben gibst, gibt es dir
zurück; du empfängst immer das, was
du ausstrahlst.“
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Reiki auf dem Land
Der Familienbetrieb Sonnenlandhof

Verwunschene, alte Bauernhäuser, frische Landluft, viel Wasser und unendliche

Weite, bis Himmel und Rapsfelder sich berühren, begegnen einem auf der Fahrt

zum Sonnenlandhof in Wuthenow, mitten in Brandenburg. Der familiengeführte

Bauernhof befindet sich nur wenige Kilometer von Neuruppin entfernt und ist mitt-

lerweile ein beliebtes Feriendomizil für die ganze Familie, mit vielen Tieren zum

Streicheln.

„Kein Weg ist zu weit, um dort anzukommen, wo
das Herz zu Hause ist.“ Auf dieses Zitat trifft man

zuerst, wenn man die liebevoll gestaltete Website der
Familie Stockhammer besucht. Man darf erwarten,
dass dieser Slogan dort nicht zufällig ganz oben steht.
Doch was macht die Geschichte des Ferienhofs so be-
sonders?

2013 startete das Ehepaar den familiengeführten Land-
hof. Der ehemalige Pferdestall war zuvor aufwändig res -
tauriert und zu authentisch eingerichteten Ferienwoh-
nungen für erholungsfreudige Natur- und Tierliebhaber
umgebaut worden. Auf dem knapp 7.400 Quadratmeter
großen Bauernhof leben Juliane, Jörg und Sohn Till so-
wie Oma Marianne zusammen unter einem Dach. Hier
hat jeder seine Aufgabe, und alle packen mit an. 

Leben auf dem Bauernhof 

Das Leben hier draußen inmitten der freien Natur tut
Menschen und Tieren gut, davon sind Juliane und Jörg
überzeugt. Der herzliche Empfang bei der Begrüßung
gibt einem sofort das Gefühl, dass sie sehr mit Tier,
Haus, Hof und Garten verbunden sind. Anzukommen
und den Alltag der hektischen Stadt loszulassen, das
fällt hier nicht schwer. Man kann ihnen ansehen, wie
stolz und dankbar sie sind, sich diesen Traum vom ganz
besonderen Landleben erfüllt zu haben. Diese Liebe zu
Tier und Natur möchten sie gerne mit ihren Gästen und
dem Rest der Welt teilen. 

Juliane: „Wir möchten unseren Gästen neben Erholung
und Entspannung vor allem einen Einblick in das Land-
leben geben. Erwachsene kommen zur Ruhe, und Kin-
der bauen eine Verbindung zur Natur auf, die ihnen in
der Stadt oft fehlt.“

Das Besondere: Auf dem Sonnenlandhof in Wuthenow
hat es sich Familie Stockhammer zur Aufgabe gemacht,
die kleinen Gäste mit in die Versorgung einzubeziehen.
So lernen die Kleinen hautnah, wo das Ei herkommt, wie
man mit Tieren umgeht, was es bedeutet ein Tier zu hal-
ten und was es frisst. „Das kommt bei Groß und Klein
gut an“, verrät die Hofherrin.

Aus Freundschaft wurde Liebe

Kennengelernt haben sich die gebürtige Berlinerin und
Jörg Stockhammer, der in Düsseldorf zu Hause war, be-
reits im Jahr 2003. Erst drei Jahre später wurde aus
Freundschaft die Liebe ihres Lebens. Eine Liebe, die auf
Sri Lanka ihren Ursprung hatte und sich dann von Ber-
lin über Düsseldorf ihren weiten Weg nach Wuthenow
bahnte – dort, wo das Herz schließlich ein Zuhause
fand. 

Die gelernte Krankenschwester war zu dieser Zeit noch
stark in Berlin verwurzelt und befand sich gerade in der
Umschulung zur Heilpraktikerin. Jörg arbeitete als Kran-
führer in Düsseldorf. Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss entschied sich Juliane noch im selben Jahr, auf-

Fotos: Steffi Salchow

Zur Autorin: Steffi Salchow ist zertifizierte
Yogalehrerin und führt eine eigene Yoga-
schule in Hennigsdorf, bei Berlin. Sie ist Rei-
ki-Praktizierende und bietet auch Reiki-
 Behandlungen an. 

Kontakt:
Tel.: 0177-6005920
E-Mail: mail@mayana-yoga.de 
www.mayana-yoga.de
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grund der großen Distanz, zu ihrer Liebe nach Düssel-
dorf zu ziehen. Schnell war beiden klar, dass sie sich im
hektischen Großstadtgetümmel nicht wohl fühlten. Sie
träumten von Anfang an diesen gemeinsamen Traum
vom eigenen Bauernhof, von diesem ganz besonderen
Landleben. Juliane: „Ich wusste irgendwie, dass unse-
re Liebe stark genug war, um aus unseren Träumen ir-
gendwann auch Wirklichkeit werden zu lassen.“

„Reiki fand uns!“

Von Akupunktur über Naturheilkunde kam Juliane
Stockhammer bei ihrer Ausbildung zur Heilpraktikerin
im Jahr 2006 auch mit dem Thema Reiki in Kontakt. Ju-
liane: „Ich spürte, dass Reiki uns gut tun würde. Zu -
nächst wollte ich Reiki „für uns“. Diese Kraft, die ich
durch Reiki erhalten würde, war wichtig für meine Ar-
beit, denn ich musste zunächst weiter als Krankschwes -
ter in Düsseldorf arbeiten. Ich hatte kaum Energie. Rei-
ki half und hilft mir, Energien im Fluss zu lassen, und ich
fühle mich nicht mehr so ausgelaugt.“ 

Beide hatten schon immer eine Affinität zu alternativen
Heilmethoden. Auch Jörg, der vieles von seinem Onkel
über diese Themen wusste, war überzeugt. Und so
ließen sich die beiden vier Jahre später in Düsseldorf in
den 1. Reiki Grad einweihen. 

Nahe am Burnout

Allem Anfang wohnt ja bekanntlich ein Zauber inne,
doch für das Paar gestaltete sich der Anfang holprig.
Jörg: „Die Kollegen lachten schon über uns. Wegen der
unterschiedlichen Schichten sahen wir uns nur noch
auf Fotos und kommunizierten über Handy. Der Stress,
die unregelmäßigen Zeiten –  das war nicht mehr aus-
zuhalten, das war zu viel.“ 

„Eines Abends“, erzählt Juliane, „rief mich Jörg an: „Ju-
liane, mir geht es nicht so gut, ich glaube, ich habe
gleich einen Herzinfarkt.“ Von diesem Moment an wuss -
te Juliane, dass sich in ihrem Leben etwas ändern muss -
te: „Ich ahnte, dass Jörg einem Burnout nahe war. Ich
schickte ihn sofort zum Arzt.“ 

„Reiki gab uns den Glauben 
an Wunder zurück!“

Drei Jahre nachdem das Paar in Düsseldorf zusam-
mengezogen war, kam Jörg nach sechs Wochen Reha-
Aufenthalt wieder nach Hause. Sie beschlossen, ihr Le-
ben von Grund auf zu ändern. Ihr gemeinsamer Traum
vom eigenen Bauernhof sollte nun in die Tat umgesetzt
werden. Und so fingen die beiden aktiv an, nach einem
Grundstück zu suchen. 

Mehrere Jahre blieben alle Bemühungen erfolglos. Die
Suche nach einem geeigneten Platz schien zunächst
aussichtslos. Als jedoch eines Tages ein Makler das
Ehepaar nach Wuthenow führte, war es „Liebe auf den
ersten Blick“, erzählt Jörg mit strahlenden Augen. Sie
wussten, dass dieser Hof bald ihnen gehören würde.
Doch dann, ein paar Tage später, der Schock: Ein Arzt
hatte den Hof vom Fleck weg gekauft. Sollte es bei die-
ser Enttäuschung bleiben? �

Jörg und Juliane Stockhammer bei
ihren Schafen auf der Wiese.
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Juliane: „Wir haben uns
nicht entmutigen lassen,
wir wussten, dass uns
der Hof eines Tages fin-
den würde.“ Sie suchten
weiter. Juliane war gera-
de auf der Arbeit, als das
Handy klingelte. „Eigent-
lich unmöglich, denn im
Spind meines Arbeits-
platzes war nie Emp-
fang.“ Doch an diesem
einen Tag im Jahr 2010
war die Verbindung bes -
tens. Freudig berichtete
ihnen der Makler, dass
der Arzt sein Angebot
unerwartet zurückgezo-

gen habe und der Bauernhof erneut zum Verkauf stehe. 

Umzug nach Wuthenow

Im dritten Monat schwanger, zogen Juliane und Jörg
2010 mit Sack und Pack von Düsseldorf auf den Bau-
ernhof nach Wuthenow. Juliane: „Schon in der Schwan-
gerschaft haben wir unser Baby mit dieser Energie ver-
sorgt.“ Ein Jahr später kamen dann fünf Hühner, drei
Schafe, Hund Theo und die Katzen Jacky und Niels da-
zu. Doch dabei sollte es nicht bleiben. 

Auch im Alltag mit den Tieren wenden Juliane und Jörg
Reiki an. „Wenn ein Tier irgendein Wehwehchen hat,
dann fließt sofort Reiki“, erzählt Jörg. Jeden Abend ge-
ben sie sich gegenseitig „eine Portion Reiki“. Der mitt-
lerweile nun schon 6-jährige Sohn Till empfindet es als
ganz selbstverständlich, wenn Mama und Papa überall
die Hände auflegen. Generell ist Till diesen Dingen ge-
genüber sehr aufgeschlossen. Juliane: „Wir machen
einmal wöchentlich unsere Klangmeditation, und er

kommt immer gerne mit
dazu, setzt sich in den
Lotussitz und konzen-
triert sich. Manchmal
kommt es auch vor“,
sagt Juliane, „dass er
mich abends mit Hand-
auflegen versorgt.“ 

Juliane: „Wir integrier-
ten Reiki immer mehr in
unseren Alltag. Wir ge-
ben uns gegenseitig fast
täglich Behandlungen,
und auch Familie, Ver-
wandte und Gäste kom-
men regelmäßig in den
Genuss. Wir haben das

Gefühl, dass unser ganzes Leben durch Reiki in einen
neuen Fluss gekommen ist. Nach der Einweihung ging
alles relativ schnell.“ Jörg: „Dadurch, dass wir mit der
Reiki-Energie verbunden waren, beschleunigte sich al-
les. Wir konnten es manchmal selber kaum fassen und
sind überglücklich, dass wir uns für die Einweihung ent-
schieden haben.“

Kaspar, Melchior, Balthasar 

Tiere und Bauernhof, das passt einfach zusammen. Die
Resonanz der Gäste war groß, der Platz auch, und so
entschloss sich Familie Stockhammer für weitere Tiere
auf dem Sonnenlandhof. Juliane fühlte sich schon im-
mer wie magisch zu Eseln hingezogen, und so absol-
vierte sie mehrere Workshops zum Thema Esel und
Eselhaltung: „Ich wollte ganz genau wissen, ob die Hal-
tung dieser Tiere auf unserem Hof umsetzbar ist.“
Schließlich fanden die drei Esel Kaspar, Melchior und
Balthasar auf dem Sonnenlandhof ein neues Zuhause.
„Gemeinsam mit den Eseln entwickeln wir uns und die
Arbeit mit ihnen weiter,“ so Juliane.  

Über Eselfütterung, Eselwanderung und Eselpaten-
schaft lernen besonders die tierfreudigen Gäste den
Umgang mit den oft starrköpfigen und dennoch sensi-
blen Tieren. Ja, sogar einen Eselführerschein kann man
hier auf dem Sonnenlandhof absolvieren. Juliane: „Mit
Eseln kann man nicht machen, was man will. Man muss
sehr viel Geduld mitbringen und entwickelt so das nöti-
ge Feingefühl für die Tiere.“ Und so tragen besonders
diese drei Esel dazu bei, dass die Kinder wieder einen
Bezug zu Tieren herstellen können.

Rüdigers Charme

Auf dem seit kurzem zertifizierten „Qualitätsgeprüften
Urlaubsbauernhof“ leben die Tiere im Freien mit viel
Platz und werden liebevoll umsorgt. Der Bezug zu ihnen
liegt Juliane und Jörg sehr am Herzen, und so tragen sie
ganz selbstverständlich alle einen eigenen Namen. Pa-
pa und Hofherr Jörg versucht in Zusammenarbeit mit
seinem 6-jährigen Sohn Till alle aufzuzählen: „Da haben
wir die indischen Stockenten Lolek und Bolek, unsere
drei Zwergziegen Charlotte, Rüdiger, Grete und Edel-
ziege Cäsar, die zwei Schafe Bärbel und Hanni, die
berühmten drei Esel, die Hühner Susi 1 bis 9 und die Ka-
ninchen ...“ Jörg schweigt und überlegt, während Till die
Namen sofort weiß. Stolz ruft Till: „Papa, das sind
Löwenkopf und Schneeglöckchen.“ Mama Juliane
nickt. Till weiß das übrigens so genau, weil er den bei-
den einen Namen geben durfte.

Jörg: „Die Tiere haben eigentlich alle einen eigenen Na-
men, weil die Kinder, die hierher kommen, immer ganz
genau wissen wollten, wie die Tiere heißen. Erst dach-
te ich mir irgendwelche Namen aus. Aber dann begriff

Juliane und das Huhn Brunhilde.

Jörg im Gehege der Ziegen.
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ich, dass jeder einen Namen braucht, der wirklich zu
ihm passt. Jedes Tier hat ja auch seinen eigenen Cha-
rakter und eine eigene Seele.“ 

So zum Beispiel Zwergziegenbock Rüdiger, der am
liebs ten den ganzen Tag schmusen möchte. Wenn man
sein Gehege betritt, gibt es kein Entkommen. Er lässt
sich gerne kraulen und wird eifersüchtig, wenn man ne-
benbei auch noch eine andere Ziege streichelt und zickt
dann rum. Wenn man nicht aufpasst, dann streckt er ei-
nem sein Maul entgegen und wäre sicher nicht abge-
neigt, jedem, der ihn krault, einen Kuss zu verpassen.
Juliane: „Ja, man muss schon aufpassen, Rüdigers
 Charme widersteht kaum jemand“, erzählt sie lächelnd.

Das Reiki-Huhn 

Einer der tierischen Bewohner des Hofs hat eine be-
sondere Geschichte, die das Paar bis heute berührt. Ju-
liane erzählt, dass im November 2016 die Stallverord-
nung kam. Alle Hühner mussten auf unbestimmte Zeit
eingesperrt werden. Jörg: „Wir dachten zunächst, es sei
nur vorübergehend.“

Da die Hühner im Freien lebten, baute der handwerklich
begabte Hofherr sofort eine Notunterkunft, die anfangs
nur für einige Tage gedacht war. Dass diese Verordnung
dann für mehrere Wochen galt, strapazierte die Lage.
Aus Tagen wurden Wochen, und aus Wochen Monate.
Eines Morgens, erzählt Juliane, ging sie in den Stall und
sah auf dem Boden ein gerupftes Huhn liegen, blutend
und völlig erschöpft. „Es konnte nicht mehr laufen“, so
Juliane. Sie vermutet, dass es von seinen Artgenossen
derart gepickt worden war. 

Juliane wollte das Huhn nun keinesfalls aufgeben: „Die
Energie arbeitete, das Huhn wird überleben und wird
wieder gesund, ich konnte es mir nicht erklären, ich
wusste es einfach.“ Sie nahm es immer wieder auf den
Arm und fühlte sich in das Huhn ein. Auf die dicken, blu-
tigen Stellen in Höhe der Schwanzfedern und den ka-
putten Nerv gab Juliane jeden Morgen Reiki. Nach einer
Weile ging es dem Huhn immer besser. Als es nach zwei
Wochen wieder die ersten wackligen Schritte machte,
waren alle ganz erstaunt und gerührt. Juliane: „Ich war
total erleichtert. Ich wusste, ich hab‘ alles richtig ge-
macht. Dass wir sie nicht notgeschlachtet hatten, war
die allerbeste Entscheidung!“ 

„Ein eigener Name 
für das Reiki-Huhn ...“

Jörg: „Anfangs hieß es immer: Hat schon jemand nach
dem Huhn geschaut? Spaßigerweise nennen wir ja un-
sere Hühner Susi 1-9. Meine Frau und ich entschieden
dann aber, dass der starke Lebenswille belohnt werden
müsse. Juliane: „Dieses Huhn genießt von nun an le-

benslange Immunität und hat auch endlich einen eige-
nen Namen.“ Und so wurde aus Susi 8 „Brunhilde“ ...

Derzeit lebt sie noch in ihrer eigenen Höhle, zusammen
mit den indischen Stockenten Lolek und Bolek, weit
weg von ihren Artgenossen. Man spürt, dass eine enge
Bindung zwischen Juliane und Brunhilde entstanden
ist, denn kaum ruft die Hofherrin „Brunhilde!“ aus dem
Fenster, zeigt sich die tapfere, zweibeinige, lebensmuti-
ge Heldin vom Sonnenlandhof. 

„Meine Frau päppelt sie immer noch auf. Sie bekommt
täglich frische Hausmannskost.“, berichtet Jörg lä -
chelnd. „Heute Morgen gab es für das besondere Huhn
Kartoffelbrei, wieder eine Portion Reiki und viel Zuwen-
dung.“ 

Dankbarkeit und Zuversicht 

Dass Juliane und Jörg der Reiki-Energie dankbar sind,
spürt man. Sie hat ihnen das Vertrauen in den Fluss des
Lebens zurückgegeben und die harte Zeit überstehen
lassen. Dafür haben sie eine große Wertschätzung.
Dass die Erfüllung der eigenen Träume möglich ist,
zeigt Familie Stockhammer auf wunderbare Weise.
Jörg: „Wir haben das nötige Vertrauen entwickelt.
Schön, dass es Reiki gibt.“

Juliane: „Rückblickend betrachtet hat Reiki uns den
nötigen Tritt verpasst, um endlich damit zu beginnen,
unseren Traum auch zu leben. Reiki fließt jeden Tag in
unser Leben ein. Dafür sind wir dankbar.“                    �

Weitere Infos:
www.sonnenlandhof.de

Jörg und Juliane auf ihrem Hof.
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Der zweite Grad
Option zur Erleuchtung

Der 2. Reiki-Grad hat eine Tiefe und Spannweite, wie es nur wenige erwarten,

bevor sie sich für dieses Seminar entscheiden. Oliver Klatt reflektiert den Umgang

mit den Symbolen und Techniken des 2. Grades.   

Wie unter Reiki-Praktizierenden ab dem 2. Grad be-
kannt ist, bedienen sich die meisten 2. Grad-Prak-

tizierenden einer Vielzahl teils sehr ausgefeilter Techni-
ken, unter Verwendung der drei Symbole dieses Gra-
des. Dabei stellen die drei Haupttechniken des 2. Gra-
des die Basis sämtlicher Anwendungen dar, gemäß den
Wirkungsweisen der drei zugrunde liegenden Symbole. 

Die drei Haupttechniken können als „Fokussierung und
Verstärkung der Reiki-Energie“, „Reiki-Mentalheilung
mit oder ohne Affirmation/en“ und „Überwindung der
Grenzen von Raum und Zeit bei der Reiki-Gabe“ be-
zeichnet werden. Darüber hinaus gibt es eine große
Vielzahl spezieller Techniken, von denen die drei wohl
am weitesten verbreiteten oft bekannt sind als „Raum-
reinigung“, „Reiki-Dusche“ und „Reiki-Box“. 

Bezeichnung der Symbole

In der Kommunikation über die Symbole des 2. Grades
kommt es oft zu einer Reduzierung der Namen der Sym-
bole auf bestimmte Inhalte. So ist beispielsweise vom
„Kraftsymbol“ die Rede oder vom „Mentalheilungssym-
bol“, manchmal auch vom „Schutzsymbol“ sowie vom
„Fernheilungssymbol“. Dies ist wahrscheinlich so, weil
die ursprünglichen Bezeichnungen der Symbole inner-
halb der meisten Reiki-Richtungen nach wie vor als et-
was gesehen werden, was den Praktizierenden ab dem
2. Grad vorbehalten sein sollte. Deshalb werden diese
Bezeichnungen gegenüber allen Nicht-2. Grad-Prakti-
zierenden meist nicht offen kommuniziert. Die ur-
sprünglichen Namen der Symbole werden also nicht
genannt, sondern es werden Umschreibungen dafür ge-
funden. 

Als solche Umschreibungen weit verbreitet sind außer-
dem Abkürzungen, die auf die Anfangsbuchstaben der
Namensbestandteile der drei Symbole zurückgehen. So
werden die Symbole auch häufig als CKR-Symbol, SHK-
Symbol und HZS-Symbol bezeichnet – wobei 2. Grad-
Praktizierende meist sofort wissen, was gemeint ist, da
sie die ursprünglichen Namen der Symbole kennen. 

Energetischer Raum

An dieser Praxis der Umschreibungen zur Benennung
der drei 2. Grad-Symbole in der öffentlichen Kommuni-
kation ist aus meiner Sicht nichts auszusetzen. Es
macht Sinn, die ursprünglichen Namen dieser Symbole
lediglich in Zusammenhängen zu verwenden, wo Prak-
tizierende ab dem 2. Grad unter sich sind bzw. in den
entsprechenden Kursunterlagen. Auf diese Weise wird
für die Namen dieser (im Zusammenhang mit der ent-
sprechenden Einweihung) mächtigen Symbole ein ei-
gener energetischer Raum bewahrt, der sie vom Profa-
nen, Gewöhnlichen abgrenzt und ihre spirituelle Kraft
und Wirkungsweise erhält und fördert.

Schade ist es allerdings, wenn durch solche Umschrei-
bungen die Wirkungsweise und das Anwendungsspek-
trum der Symbole rein vordergründig auf etwas sehr
Konkretes reduziert wird. So kann es etwa passieren,
dass, wenn man beispielsweise vom „Fernheilungs-
symbol“ spricht, man vielleicht annimmt, dass dieses
Symbol ausschließlich die Überwindung von Grenzen
des Raumes bei der Reiki-Gabe ermöglicht. Wobei even-
tuell vergessen wird, dass auch die Grenzen der Zeit
 bezüglich der Reiki-Gabe damit überwunden werden
können.

Oliver Klatt ist seit dem Jahr 2000 Reiki-
Meister/-Lehrer, ausgebildet im Usui Shiki
Ryoho, Herausgeber des Reiki Magazins und
Buchautor. 
Info: www.einfach-nur-reiki.de
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Schwingungserhöhung

Ebenso kann es passieren, dass, wenn man vom „Men-
talheilungssymbol“ spricht, leicht vergessen wird, dass
dieses Symbol nicht ausschließlich im Zusammenhang
mit Affirmationen Verwendung finden muss, sondern
eben auch ohne diese angewendet werden kann. Da-
bei wird dann eine ganz spezifische „Reiki-Schwingung“
gewissermaßen pur übertragen, die sich vom „Erste-
Grad-Reiki“ meiner Erfahrung nach ziemlich unter-
scheidet. (In welchem Zusammenhang das zugrunde
liegende Symbol manchmal auch als „Schutzsymbol“
bezeichnet wird, darüber vermag ich nur zu mutmaßen,
da mir weiterführende Erläuterungen hierzu nicht be-
kannt sind. Aber sicherlich ist es so, dass die besonde-
re energetische Schwingung dieses Symbols auch ei-
nen gewissen Schutz beinhaltet, ganz einfach durch die
Schwingungserhöhung, die mit dessen Anwendung ein-
her geht.1 ) 

Außerdem mag durch die Bezeichnung des ersten 
2. Grad- Symbols als „Kraftsymbol“ dessen Bedeutung
für die Fokussierung der Reiki-Energiewomöglich unter
den Tisch fallen – sowie dessen Verwendung im Zu-
sammenhang mit den beiden anderen Symbolen, wobei
dessen Charakter als Aktivierer zutage tritt.

Umschreibungen sinnvoll

Aus den genannten Überlegungen heraus spreche ich
mich deshalb dafür aus, die Umschreibungen der Sym-
bole generell lieber mit den bekannten Abkürzungen
vorzunehmen – also: CKR, SHK und HZS (oder: HSZSN)
–, und Begriffe wie „Fernheilungssymbol“, „Mental-
symbol“ oder „Kraftsymbol“ lieber zu vermeiden. Dies,
weil Letztere sowohl die tiefer liegenden Bedeutungen
und Wirkungen dieser Symbole als auch deren Anwen-
dungskreis stark reduzieren und – bei unachtsamem
Gebrauch der Begriffe – der spirituellen Entwicklung
gar im Wege stehen können.

Grenzenlosigkeit

Die selben Überlegungen gelten im Übrigen aus meiner
Sicht auch für das „Meister-Symbol“. Hier wäre es, aus
denselben Gründen wie für die Symbole des 2. Grades,
sicher von Vorteil, vielmehr beispielsweise vom DKM-
Symbol zu sprechen. So kann eine gewisse Offenheit
und – im positiven Sinne – Grenzenlosigkeit für die An-
wendung sowohl der Symbole des 2. Grades als auch
der Kanji-Folge auf der Meister-Ebene bewahrt werden. 

Eine solche innere Haltung der Offenheit betrachte ich
als sehr wesentlich für eine spirituelle Entwicklung, die
dauerhaft in der Lage ist, neue Impulse und Wahrneh-
mungen zu integrieren. 

Meister-Ebene

Im Reiki-Stil Usui Shiki Ryoho, wo ich meine Reiki-Aus-
bildung erhielt, gehört dazu übrigens auch, nicht vom
„Meister-Grad“ zu sprechen, sondern vielmehr von der
Meister-Ebene. Dies, weil das Wort „Grad“ der beson-
deren Freiheit und Unermesslichkeit dessen, was man
hier erhält, letztlich nicht gerecht werden kann. 

Dazu gehört dann im übrigen auch, im Usui Shiki Ryo-
ho, nicht zwischen Meister und Lehrer zu unterschei-
den, da ein Meister hier immer zugleich auch Lehrer ist.
Denn das eine wird vom anderen hier ganz bewusst
nicht unterschieden, weil, wie man vielleicht sagen
kann, der Zugang zu diesen sehr hohen, lichtvollen Ebe-
nen so unmittelbar und untrennbar mit dem Dienst an
Anderen verknüpft ist.

Innere Freiheit

Es gibt eine besondere Art von innerer Freiheit – im Spi-
rituellen wie im Weltlichen –, die entstehen kann, wenn
man bei der Vermittlung von Techniken und dazu-
gehörigen Zusammenhängen lediglich grundlegende
Inhalte und Dinge vermittelt; und dabei anfangs nicht zu
spezifisch wird. So kann der Schüler im Laufe seiner
Entwicklung diese grundlegenden Inhalte für sich
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nutzen, in der Weise wie sie sich ihm of-
fenbaren. 

Zu solch‘ grundlegenden In-
halten gehört für mich bei

der Vermittlung von Reiki-
Symbolen und dazu-
gehörigen Techniken
und Anwendungsfel-
dern: 1. die Gestalt des
Symbols, 2. dessen ur-

sprünglicher Name, 3.
dessen Übersetzung/en

ins Deutsche und 4. tiefer
liegende Bedeutungen sowie

die grundsätzliche/n Technik/en
und deren Anwendungskreis/e, die

auf das Symbol bezogen sind. 

Von da aus kann der Schüler dann selbst weitergehen
– und bei Bedarf weitere Erläuterungen vom Meister
einholen (weshalb eine Erreichbarkeit des Meisters
opti malerweise auch Jahre nach der Ausbildung noch
gewährleistet sein sollte, oder ggf. die Ernennung einer
zuständigen Person und Mitteilung dieser Person ge-
genüber dem Schülerkreis). 

Spiritueller Weg

So kann ein individueller, spiritueller Weg gegangen
werden, fernab vom simplen Wiederholen genau fest-
gelegter Techniken oder Abläufen zu ganz bestimmten,
fest definierten Zwecken. Dazu gehört für mich auch,
keine Einweihung in die Symbole zu geben, so als wären
sie eigene Wesenheiten oder als würde man dabei von
deren Energieraum in Besitz genommen werden – son-
dern vielmehr die Einweihung zum Gebrauch der Sym-
bole zu geben. 

So gesehen macht auch die Anmerkung des Reiki-Meis -
ters Hiroshi Doi Sinn, der in einem seiner Bücher fest-
stellt, dass man die Symbole letztlich wie Stützräder an
einem Fahrrad sehen kann. 

Und, das Folgende füge ich hinzu: Sofern man das, was
man tut, wenn man ein Symbol anwendet, in vollem Um-
fang und in voller Bedeutung erkannt hat, mag es sein
– dies jedoch in der Regel erst nach Jahrzehnten der
Anwendung –, dass man die Symbole nicht mehr bei je-
der einzelnen Anwendung im Detail so handhaben
muss, wie man es ursprünglich gelernt hat. (Wobei es zu
diesem Punkt noch sehr viel mehr zu sagen gibt, was
aber aus meiner Sicht in Reiki-Gruppen geschehen
kann, wo sich Praktizierende ab dem 2. Grad persönlich
zusammenfinden und sich untereinander austauschen,
und nicht in einem Artikel wie diesem.) 

„Es hängt alles am Menschen ...“

Die folgende Einsicht stammt aus einem Artikel aus der
Zeitschrift Tattva Viveka und erscheint mir wesentlich
für eine ungehinderte spirituelle Entwicklung, die letzt-
lich vor allem auch der Entwicklung der eigenen Seele
dienen und insofern letztlich ohne eine „Abhängigkeit“
von Techniken und Symbolen auskommen sollte:

„Ein wirklicher Therapeut weiß, dass es nicht (nur) ,sei-
ne‘ Techniken oder Suggestionen sind, die sich heilsam
auf das Gegenüber auswirken, sondern dass er selbst
seine Methode, also sein ,Werkzeug‘ sein muss – was
wiederum so etwas wie Hingabe oder Demut erfordert.
Daher ist beim erfolgreich wirkenden Heiler nicht vor-
dergründig entscheidend was er macht oder sagt, son-
dern wer er selbst im tiefsten Inneren geworden ist.“2

Verkörperung

So gesehen ist die Verkörperung des Erlernten und,
später als Meister, dessen, was man lehrt, ein sehr we-
sentlicher Punkt. Der große Psychiater Carl Gustav Jung
(1875-1961) schrieb einmal zu diesem Thema: „In
Wirklichkeit hängt in diesen Dingen alles am Menschen
und wenig oder nichts an der Methode.“3

Wie „funktioniert“ es?

Letztlich ist doch die Frage – bzw. sind die Fragen, um
nur einige wesentliche zu nennen –, zumindest wenn
wir die Anwendung der Reiki-Methode auch als spiritu-
ellen Erkenntnisweg sehen, auf dem wir vorankommen
wollen (und Reiki nicht ausschließlich als ein „großes
Füllhorn“ mit schnell zum Ergebnis führenden Techni-
ken sehen):

• Wie kann es eigentlich sein, dass, wenn ich mir oder
einem anderen Lebewesen, einer Pflanze oder einem
Gegenstand die Hände auflege, dann universelle Le-
bensenergie übertragen wird?

• Was geschieht eigentlich während einer Mentalbe-
handlung?

• Was tue ich da wohl, wenn ich eine „Fernbehand-
lung“ durchführe?

• Was ergibt sich aus der Tatsache, dass das alles
tatsächlich „funktioniert“ ... ? �

Anmerkungen:

1 Der Begriff „Schwingungserhöhung“
ist hier nicht physikalisch, sondern im
heilenergetischen Zusammenhang ge-
meint.

2 Quelle: Tattva Viveka 65, S. 48, aus
dem Artikel „Psychologie – Emotiona-
ler therapeutischer Missbrauch“.

3 S.o.

Foto oben: © Dipak Shelare - Fotolia.com
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Reiki als Beruf 

Österreichischer Berufsverband der Diplomierten Reiki-TherapeutInnen

Beim Gründungscoaching geht 
sie besonders auf die Person des
Gründers ein. Dies umfasst die 
persönlichen Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Ressourcen, wie
auch den etwaigen Ergänzungs- 
oder Reflektionsbedarf. Das
„individuelle unternehmerische
Ich“ wird erhoben. Auf dieser 
Basis kann eine fundierte 
Entscheidung für eine Unter-
nehmensgründung getroffen werden. 

Darauffolgend werden alle
organisatorischen Schritte 
abgestimmt, also was genau zu 
tun ist: wie etwa der Kontakt mit 
den Behörden, Rechnungslegung
und Buchführung, Aufzeichnungen
und vieles mehr.

Nach Klärung aller wichtigen 
Punkte ist ein solides Fundament
geschaffen, auf dem die 
Unternehmensidee realisiert 
werden kann! 

Wollen Sie Mitglied werden?

ÖBRT-Mitgliedsbeitrag pro Jahr 
€85,- inkl. Jahresabo Reiki 
Magazin & Serviceleistungen zu
ermäßigten Preisen.

Berufscoaching in der 
Fortbildungsakademie des
ÖBRT

Wer Reiki zu seinem Beruf machen
will, steht vor mannigfaltigen 
Aufgaben. 

Der Weg in die Selbständigkeit 
sollte gut vorbereitet sein. Um 
dieses Vorhaben auf eine sichere 
Basis stellen zu können, 
empfiehlt der ÖBRT eine solide 
Planung, von der Geschäftsidee 
bis zur konkreten Gründung. Egal 
ob haupt- oder nebenberuflich, es 
ist notwendig Informationen 
einzuholen bzw. sich von 
ExpertInnen beraten zu lassen. 

Mag. Marianne Waechter-Handler
war mehr als 25 Jahre als 
selbständige Steuerberaterin tätig
und arbeitet jetzt als Lebens- 
beraterin und Reikitherapeutin/
-lehrerin. Sie berät die Reiki-
TherapeutInnen im Berufscoaching.

ÖBRT-Verbandsseite 

Weiterführende Informationen auf
www.oebrt.at

Wir vertreten die beruflichen 
Interessen der Reiki-Praktizie-
renden in Österreich mit dem
Ziel der Professionalität und
Qualitätssicherung dieses Be-
rufsfeldes. Unter unserem Dach
vereinen wir alle Reiki-Stile und 
-Schulen. Wir freuen uns, Sie
auf Ihrem beruflichen Weg zu
unterstützen!

Kontakt ÖBRT
Erna Janisch
+43 (0)699/150 350 31
office@oebrt.at

®
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In Gersfeld einfach loslaufen, die klare saubere Luft tief einatmen und die Wanderwelt Nr. 1,
das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön, mit allen Sinnen erleben und entdecken: Dazu lädt
Gersfeld herzlich ein. Das Rhönstädtchen – direkt am Premiumwanderweg Hochrhöner ge-
legen – ist idealer Ausgangspunkt für Wanderungen beliebiger Länge und Schwierigkeit.
Der Blick auf den umliegenden Bergen reicht bis zum Horizont, denn die Hochlagen sind
größtenteils waldfrei. Der milde Reiz des Mittelgebirgs-Klimas bringt den Kreislauf wieder
in Schwung und lässt die Seele schwingen. Wer heute Wert legt auf Gesundheit und Wohl-
befinden durch Bewegung, Ruhe, Ausspannen, Zeit haben und umsorgt werden, wird dies
bei einem Urlaub in Gersfeld erleben. Gersfeld (550m) liegt am Fuße der 950m hohen Was-
serkuppe, umgeben von den schönsten Rhönbergen. Wandertouren führen zu erlebnisrei-
chen Zielen ins Rote Moor, in die Kaskadenschlucht oder auf den Berg der Franken, den
Kreuzberg, im bayerischen Teil der Rhön.

Natur – Gesundheit – Harmonie

Wohlfühlklima im Heilklimatischen Kurort Gersfeld

Tourist-Information
Brückenstraße 1 • 36129 Gersfeld (Rhön)

Tel.: 06654 1780 • E-Mail: tourist-info@gersfeld.de • www.gersfeld.de

Shingon Institut
Dr. Mark Hosak

Reiki,Meditation 
und Schamanismus

Ö  stliche &Westliche 
Weisheitslehren

Begründer des Shingon Reiki 
Mitglied im Berufsverband ProReiki
Kalligraph  und Buchautor für
„Reiki in der therapeutischen Praxis“,
Erschienen im Haug-Verlag, 2016.

www.shingon-institut.com
office@markhosak.com

06271-947957
Friedrichstr. 6 

69412 Eberbach 

Reiki-Anstecker
Einzeln – oder im Set ...
Bestellcoupon
auf S. 57 !

Achtung: Letzte 
vollständige Sets
derzeit erhältlich!
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Serie: Nachgefragt!

1. Wie bist du zu Reiki gekommen?
Über eine Bekannte in einem Seminar.

2. Wie oft behandelst du dich mit Reiki?
Mehrmals täglich.

3. Kombinierst du Reiki mit anderen Methoden?
Selten, ich bleibe lieber bei Reiki.

4. Wann hast du das letzte Mal Reiki angewandt?
Heute Morgen vor dem Aufstehen.

5. Hast du einmal ein Wunder mit Reiki erlebt?
Ja, mit einem querschnittgelähmten Schüler.
Nach drei Jahren Dauerbehandlung konnte er
wieder laufen.

6. Hat auch mal etwas mit Reiki nicht geklappt?
Manchmal tritt der „Erfolg“ nicht sofort ein, oder
anders als erwartet.

7. In welcher außergewöhnlichen Situation hast
du schon einmal Reiki gegeben?
In einem Kinderseminar, meiner sterbenden Dog-
ge Sheila, gemeinsam mit den Kindern.

8. Welches ist dein Reiki-Lieblingsbuch?
Von Bodo Baginski: „Reiki – Universale Lebens-
energie“.

9. Welche Musik findest du, als Begleitung für
Reiki-Behandlungen, besonders gelungen?
Ich arbeite gerne in der Stille, ohne Musik.

10. Welche Person (lebendig oder verstorben)
würdest du gerne mal treffen? Warum?
Dr. Usui, um zu hören, wie ihm die Reiki-Szene
heute gefällt.

11. Was ist deine Vision mit und für Reiki?
Dass Reiki als anerkannte Therapie in Kliniken
Anwendung findet. �

Nachgefragt!
11 Fragen rund um Reiki
Hier erzählen Persönlichkeiten aus der deutschsprachigen und internationalen Reiki-Szene aus ihrem

 Leben mit Reiki. In dieser Ausgabe stellt sich Christel Seligmann, Reiki-Meisterin seit 1989, den elf Fragen

der  Redaktion.

• Name Christel Seligmann
• Beruf  Rentnerin
• geb. am 8. April 1941 in Posen/Wartheland
• Sternzeichen/Aszendent Widder/Krebs
• Erster Kontakt mit Reiki wann?/wo?  im Juli 1987, 

in Innzell/ Traunstein
• Reiki-Grad Meister/Lehrerin
• Wirkungsort  26954 Nordenham
 • Familienstand geschieden, zwei Kinder 

Christel Seligmann praktiziert Reiki seit 30 Jahren. Seit
1989 ist sie Reiki-Meisterin, ausgebildet durch Brigitte
Müller. Sie ist u.a. bekannt durch ihr Buch „Reiki mit Tie-
ren“, das erste deutschsprachige Buch zu diesem The-
ma. Außerdem hat sie eine Ausbildung als Psycho -
logische Beraterin und Suchtkrankenhelferin. In den
1990er Jahren setzte sie sich lange Zeit sehr engagiert
für Betroffene des Nuklearunfalls von Tschernobyl ein,
an vielen weißrussischen Kliniken und auch direkt in der
Tschernobyl-Region. 2016 bildete sie sieben Mitarbeiter
der HELIOS Klinik Wesermarsch, Nordenham, im 1. Rei-
ki-Grad aus.

In der nächsten Ausgabe stellt sich Volker
Höh, professioneller Gitarrist und Reiki-Meister,
seit 2011 in Reiki eingeweiht, den elf Fragen der
Redaktion.

�
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Rezensionen

Buch

Rachel Palmer

Reiki

In der Einleitung zu ihrem Buch schreibt die Au-
torin: „Reiki ist eine sehr alte Technik, die in der
modernen Welt nur wenig bekannt ist.“ Dem
muss ich widersprechen. Auch wenn die Be-
kanntheit von Reiki noch wesentlich steigen
kann, ist sie doch mittlerweile schon recht fort-
geschritten. Das Buch wurde 2015 veröffent-
licht, und Reiki hatte zu diesem Zeitpunkt als
 Methode schon seinen Weg in die öffentlichen
Medien wie auch in Krankenhäuser weltweit ge-
funden. 
Wie alle Grundlagenbücher über Reiki beinhaltet
auch dieses Werk die Reiki-Geschichte, die Be-
handlungspositionen, einen kleinen Text zu den
Reiki-Symbolen etc. Das Buch richtet sich ins-
gesamt eher an Reiki-Interessierte als an bereits
Praktizierende. So ist es beispielsweise zum
Durchblättern in einem Wartezimmer, zur ein-
führenden Information über Reiki, recht gut ge-
eignet. Manchmal wechselt die Autorin aller-
dings in der Ansprache: Teilweise sind die Infor-
mationen an mögliche Reiki-Klienten gerichtet,
dann adressiert sie wieder den Behandler und
spricht diesen direkt an. 
Die Reiki-Geschichte wird in Kürze erzählt. Lei-
der wird aus Hawayo Takata fälschlicherweise
eine Schülerin Usuis gemacht. Hinlänglich be-
kannt ist aber ja, dass sie von Chujiro Hayashi

ausgebildet wurde. Gerade bei einem so kurzen
Text zur Reiki-Geschichte sollte ein solcher Feh-
ler nicht passieren. 
In unterhaltsamer Weise geht die Autorin von
Beginn an auf mögliche Vorurteile des Lesers
gegenüber Reiki ein. Dabei gibt sie auch Hin-
weise, was man bei einer Behandlung anziehen
sollte. Mit den meisten Tipps gehe ich d’accord,
jedoch tue ich mich beispielsweise schwer mit
dem Satz „Der natürliche Prozess erlaubt kei -
nerlei Parfum“. Ich fände es passender, wenn ei-
ne solche Empfehlung z.B. derart formuliert wä-
re, dass Reiki-Behandler „sparsam mit Parfum
umgehen sollten“. Und was Klienten angeht: Die-
sen kann man das zwar nahe legen. Jedoch,
wenn eine Klientin beispielsweise direkt von der
Arbeit zur Reiki-Behandlung kommt, ist das nicht
immer umsetzbar. Zudem stellt sich für mich die
Frage: Wie soll Parfum denn eigentlich einen
natürlichen Prozess verhindern? Leider geht die
Autorin nicht näher auf die Hintergründe dieses
oder ähnlicher Kommentare ein.
Auch die Reiki-Symbole werden kurz behandelt.
Anfangs erklärt die Autorin dazu, dass es im 2.
Grad drei Symbole gibt. Diese werden schließlich
kurz erläutert. Zusätzlich geht sie dann noch auf
das Meistersymbol ein und schreibt, dass es dar-
über hinaus zwei tibetanische Symbole gebe. Für
den Leser ist dies etwas verwirrend: Erst schreibt
sie von drei Symbolen, dann geht es plötzlich um
weitere Symbole. Zusätzlich wird nicht deutlich,
was mit den zwei „tibetanischen Symbolen“ ge-
meint sein könnte. So hätte dieser Hinweis auch
ganz weggelassen werden können.

Insgesamt liest sich dieses Buch ein bisschen wie
ein PR-Buch für Reiki. Für Menschen, die noch nie
etwas von Reiki gehört haben, ist es eine einfache
Lektüre ohne viel Tiefgang, die aber insgesamt
gut und teilweise amüsant zu lesen ist. Das schö-
ne Cover verspricht jedoch mehr, als das Buch
letztlich halten kann. Es gibt weitaus bessere
Grundlagenbücher, die auch mit fundierterem
Wissen und mehr Tiefgang aufwarten. Ein schö-
ner Zusatz hier ist, dass man eine Reiki-Musik als
Geschenk downloaden kann, was den Wert des
Buches wieder etwas hebt.  �

Janina Köck

Einschätzung der Redaktion:

Kaum wesentlich!

CreateSpace Independent Publishing Platform 

Juli 2015, 64 Seiten, 10,70 €
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Buch-Rezension

Masaki Nishina 

Reiki and Japan

Ein neues englischsprachiges Buch über Reiki ist
dieses Jahr herausgekommen. Es gibt nur weni-
ge Reiki-Bücher, die von Japanern geschrieben
und ins Englische oder Deutsche übersetzt wur-
den. Als bekannteste Autoren zu nennen sind
hier Hiroshi Doi und Tadao Yamaguchi. Masaki
Nishina ist mir als Autor vorher nicht bekannt ge-
wesen. In seinem Buch „Reiki and Japan“ macht
er sich auf die spannende Reise, einen kulturel-
len Blick auf das sogenannte „westliche“ und „ja-
panische Reiki“ zu werfen. In der Autorenbe-
schreibung erfahre ich, dass er sowohl westli-
ches Reiki als auch Jikiden Reiki erlernt hat und
in letzterem bis zum Dai-Shihan ausgebildet wur-
de. Wie seine Ausbildung im westlichen Reiki
aussah, ist leider nicht beschrieben.
Das Cover ist eher unscheinbar und setzt sich
von den sonst gängigen Reiki-Covern gestalte-
risch ab. Das Bild einer japanischen Frau, die aus
einem Fenster in die grüne Landschaft schaut,
wirkt sehr ruhig. Zugleich ist der überwiegende
Teil des Buchumschlages schwarz, was auf mich
insgesamt doch recht dunkel wirkt. In japani-
scher Sprache ist „Reiki and Japan“ bereits 2013
erschienen. Es hat also vier Jahre gedauert, bis
das Buch jetzt auch auf Englisch verfügbar ist. 

Der erste Blick in das Buch ist vielversprechend,
schon das Inhaltsverzeichnis macht Lust auf’s
Lesen. Zunächst gibt Masaki Nishina einen all-
gemeinen Einblick in die japanische Kultur und
auch in die Heilmethoden, die es in Japan zur Zeit
Usuis gab. Einblicke in gesellschaftliche Um-
stände zu Zeiten Usuis finde ich immer wieder er-
hellend, da uns die japanische Kultur ja häufig
eher fremd ist. Und für ein tieferes Verständnis
von Reiki schadet es sicher nicht, sich auch mit
dem Herkunftsland der Reiki-Methode etwas tie-
fer zu beschäftigen.
In dem Kapitel über die „Anfänge von Reiki“ stellt
der Autor u.a. die interessante Frage, ob Reiki ein-
fach nur eine weitere Methode des Handaufle-
gens ist. Dabei geht er schließlich auf die Einzig-
artigkeit von Reiki ein und räumt Missverständ-
nisse über Reiki aus, so beispielsweise, dass Rei-
ki aus Tibet komme. Diese Vorstellung hält sich
ja bei manchen schon seit längerem. So wird in
dem einen oder anderen Reiki-Buch immer mal
wieder ein möglicher Ursprung von Reiki in Tibet
erwähnt. Beweise oder Fakten, die dafür spre-
chen, können die Autoren in der Regel jedoch
nicht vorweisen. Weiterhin geht der Autor auf
weitere Punkte ein, bei denen es sich seiner An-
sicht nach ebenfalls um Missverständnisse han-
delt, so beispielsweise, dass Reiki eine Bezie-
hung zum Kurama-Berg habe oder dass Reiki, da
es der japanischen Kultur entstamme, buddhisti-
scher Natur sei. 
Sehr spannend finde ich auch das Kapitel über
andere Techniken der Handheilung, in dem der
Autor u.a. die Energiearbeit nach Toshihiro Egu-
chi und Reiki einander gegenüber stellt. Eguchi
hat Reiki in den 1920er Jahren erlernt und war
wohl zwei Jahre lang Mitglied in der Usui Reiki
Ryoho Gakkai, bevor er sein eigenes System na-
mens Tenohira Ryoji entwickelte. In den Erläute-
rungen Nishinas werden die Unterschiede zwi-
schen beiden Methoden, und damit gleichzeitig
auch das Besondere an Reiki, klarer. Ich wusste
bereits, dass es zu Zeiten Usuis auch andere Ener -
gieheilmethoden gab, doch mir war nicht klar, wel-
che das im Einzelnen waren. In diesem Buch fin-
den sich nun einige Informationen hierzu. 

Weiterhin wirft der Autor einen sehr umfassen-
den Blick auf die Geschichte von Reiki. Weitere
Kapitel widmet er der Usui Reiki Ryoho Gakkai,
Chujiro Hayashi, „Reiki nach dem Krieg“ und
auch dem Verlauf, wie Reiki sich im Westen ver-
breitet hat. Dabei sind Hawayo Takata einige Un-
terkapitel gewidmet. Auch wie Reiki schließlich
wieder „zurück nach Japan“ kam und ebenso die
Unterschiede zwischen dem japanischen und
dem westlichen Reiki werden sehr intensiv be-
leuchtet. Dabei geht es u.a. um die Themen Linie,
Reiki-Symbole, zeremonielle Techniken, Reiju vs.
Einweihung, „den Fluss kontrollieren“ vs. „ein-
fach fließen lassen“. Zum Schluss des Buches
wird nochmals auf weitere alternative Therapien
eingegangen, die es vor oder während des Krie-
ges in Japan gegeben hat und die bis heute wei-
ter bestehen. 
Wer sich für die Reiki-Geschichte interessiert und
dazu weitere profunde Informationenen wünscht,
ist mit „Reiki and Japan“ gut beraten. Die engli-
sche Übersetzung ist leicht verständlich. Den-
noch wäre es schön, wenn das Buch auch in deut-
scher Sprache erscheinen würde. Alle im Buch
enthaltenen Angaben sind gut recherchiert, be-
sonders gefällt mir, dass alle nötigen Quellenan-
gaben enthalten sind, so dass die Informationen
auch nachvollziehbar sind. Weiterhin ist positiv
zu erwähnen, dass die Kapitel sinnvoll aufeinan-
der aufbauen und gut strukturiert sind. 
Da ich selbst auch Jikiden Reiki erlernt habe, be-
merke ich, dass einige der Erklärungen, beson-
ders in dem Kapitel über die Unterschiede zwi-
schen westlichem und japanischem Reiki, auf In-
formationen rund um Jikiden Reiki zurück gehen.
Ob der Autor hier manche Dinge anders be-
schrieben hätte, wenn er einen anderen Stil er-
lernt hätte, ist aus der Ferne leider nicht zu be-
antworten. In jedem Fall ist das Buch eine sinn-
volle Ergänzung der eigenen Reiki-Bibliothek,
möchte man noch tiefer in die japanische Kultur
und Reiki eintauchen. �

Janina Köck
Einschätzung der Redaktion:

Vielschichtig & interessant!

CreateSpace Independent Publishing Platform 

20.04.17, 222 Seiten in engl. Sprache, 17,12 €
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Buch-Rezension

Christine E. 
Herrera Krebber (Hg.) 

Ganzheitsmedizin II: 
Der Weg von Heilung, 

Gesundheit und Frieden
im Innen und Außen

In München gibt es seit über 30 Jahren jährlich
einen Kongress für Ethnomedizin, Medizin im
Vergleich der Kulturen. Zunächst auf Fachkreise
und die Räume der medizinischen Fakultät be-
schränkt, doch aufgrund der großen Nachfrage
seit einiger Zeit offen für alle Interessierten;
außerdem seit 2016 in der Alten Kongresshalle
der Stadt München.
Heiler aus aller Welt, weise Frauen und Männer
aus etlichen Kulturen, Schamanen, Ärzte, Psy-
chologen, Ethnologen stellen hier ihre Erfahrun-
gen und ihr Wissen vor. Es gibt Vorträge, Work -
shops, Seminare und ein Forum, in dem sich die
Teilnehmer austauschen sowie einander ken-
nenlernen und miteinander vernetzen können.
Veranstalter ist Infomed e.V., Institut für Ganz-
heitsmedizin.
Seit dem Herbst 2014 gibt Christine Herrera
Krebber im Auftrag von Infomed Buchbände her-
aus, in denen die Vorträge der jeweiligen Kon-
gresse auf rund 700 Seiten gesammelt sind.
„Ganzheitsmedizin II“, wie seine Vorgänger auch
bei Books-on-Demand erschienen, ist der dritte
Band in dieser Reihe. Der Titel ist Programm: es
geht nicht allein um Medizin aus unterschiedli-
chen Kulturen, sondern auch um alternative me-
dizinische Konzepte.
Psychosomatische Medizin, kommunikations-
ethische Aspekte des ärztlichen Gesprächs,
transgenerationale Traumata und deren Vermei-
dung sowie das Konzept der Heldenreise sind
nur einige Aspekte aus diesem umfangreichen
Band. Darunter ein Kapitel von Mark Hosak zum
Thema „Buddhistische Heilkunst“, einer seit dem

7. Jahrhundert in Japan existierenden Tradition. 
Die in diesem Band enthaltenen Aufsätze sind
durchschnittlich 20 Seiten lang, manche zehn,
manche bis zu 40 Seiten; meist auf Deutsch, zu-
dem mit einer englischen Zusammenfassung.
Diese Aufmachung findet sich in allen Bänden
der Reihe. 
Einige fremdsprachige Texte sind ebenfalls in
„Ganzheitsmedizin II“ enthalten: zwei englische
und zwei spanische. Zu dem einen spanischen
Text gibt es eine deutsche Zusammenfassung,
doch zum zweiten fehlt leider selbst eine eng-
lischsprachige Zusammenfassung. Ein Blick in
die Einleitung zum Buch gibt Aufschluss: zum ei-
nen sollen der ursprüngliche Ton, die ursprüngli-
che Sprache der Verfasser weitgehend erhalten
bleiben, zum anderen erwähnt die Herausgebe-
rin die über 80 Ehrenamtlichen, die bei Infomed
und bei der Erstellung dieses Buchs mitgeholfen
haben. Eine gewaltige Arbeit, da können kleine-
re Unstimmigkeiten im Lektorat vorkommen.
Doch diese sollten nicht den Blick dafür trüben,
welch’ eine große Menge an Information allein in
diesem Band enthalten ist!
Der Blick über den Tellerrand, hier ist er möglich.
Zu den Verfassern gehören nicht nur Mediziner
oder Schamanen aus etlichen Kulturen, sondern
auch Theologen, wie etwa der katholische Theo-
loge August Thalhamer, der über „Schamanische
Elemente im Christentum“ schreibt.
Die vorangegangenen beiden Bände enthalten
ebenfalls geballtes Wissen. Der erste Band,
„Weisheit des Heilens“, 2014 erschienen, be-
ginnt mit einem Kapitel von Wolf Dieter Storl:
„Traditionelle Heilkunde der indigenen europäi-
schen Waldvölker“. Damit ist die Verortung und
die Ausrichtung des Kongresses und somit der
Buchreihe gleichermaßen definiert: mit den Wur-
zeln in dem, was alle Teilnehmer gemeinsam ha-
ben. Vor unserer modernen Zivilisation gab es

bereits medizinisches Wissen und eine Heilkun-
de, die von weisen Frauen und Männern aus-
geübt wurde – und die noch immer, überall auf
der Welt, ausgeübt wird.
„Selbstheilung: die verborgenen Schätze der
Menschheit“ heißt denn auch ein Kapitel der Psy-
choanalytikerin Alexandra Kleeberg; dies im
zweiten Band der Reihe, „Ganzheitsmedizin“, der
2015 erschienen ist. 
„Ganzheitsmedizin II“ nimmt nun Elemente aus
den ersten beiden Bänden wieder auf, den Blick
aus Kulturen und Traditionen aus aller Welt. Und
der schaut nicht nur in die Gegenwart, dorthin
was jetzt möglich ist oder was aus der Vergan-
genheit heute helfen könnte, sondern auch in die
Zukunft. Wenn es gelingt, im Innen heil zu wer-
den, kann es auch im Außen geschehen. Wird der
Einzelne heil, kommt dies der Welt zugute – denn
alles ist mit allem verbunden. �

Franziska Rudnick

Einschätzung der Redaktion:

Umfassende, spezielle Fachliteratur!

Books on Demand, 2016, 700 Seiten, 69,- €
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CD: „Meditationen für dich“ Michaela Weidner

Mit ihrer angenehmen, ruhigen Stimme führt Reiki-Meis -
terin Michaela Weidner den Hörer durch zwei geführte
Meditationen in wunderbare Entspannungszustände. In
der „Heilungsmeditation“ geht die Reise mit grünem, hei-
lendem Licht durch den ganzen Körper. Wellen von hei-
lender Energie sollen dabei mit der Unterstützung der
Engel, die angerufen werden können, den Impuls geben,

die Selbstheilungskräfte zu aktivieren. Bei der „Lichtmediation“ wird leuchtendes,
helles Licht visualisiert, mit dem der Meditierende Lebenssituationen, Orte, Men-
schen bis hin zur ganzen Erde mit Heilung und Frieden erfüllen kann. Die instru-
mentale Begleitung durch die Musiker Volker Höh (Somachord und 12-string Steel
Guitar) und Wolfgang Wendel (Xiano, Querflöte und Baßquerflöte) geben den Me-
ditationen zusätzlich eine ganz besondere Note: die stimmungsvolle Musik rundet
die CD harmonisch ab. Der „Polarsprung“ ist schließlich ein schöner instrumenta-
ler Ausklang, der den Hörer mit der chinesischen Xiano-Flöte und dem Somachord
noch einmal in eine andere Welt entführt. Eine wunderschöne CD, die man gerne,
auch regelmäßig, anhört!   Uschi Einhart

Erhältlich über: www.reiki-fit.de

CD: „To remember Mother Meera“     

Mutter Meera gilt als eine Verkörperung des weiblichen
Aspekts des Göttlichen, der „Göttlichen Mutter auf Erden“.
1960 in Indien geboren, lebt sie heute in einem kleinem
Dorf in Deutschland, bei Limburg. Hier und auf ihren inter-
nationalen Reisen gibt sie ihren besonderen Darshan (Se-
gen). „Der ganze Grund meiner Arbeit besteht darin, das
Paramatman Licht herunter zu bringen und den Menschen

zu helfen,“ so Mutter Meera, „aus diesem Grunde bin ich hier – eure Herzen dem
Licht zu öffnen.” Mittlerweile gibt es einige Musik-CDs, die sich auf sie beziehen, so
auch diese schöne CD, die inspiriert ist durch das Buch „Die Mutter“ des großen in-
dischen Mystikers und Philosophen Sri Aurobindo (1872-1950). Darin beschreibt
dieser die vier weiblichen, göttlichen Qualitäten, wie sie durch vier indische Gott-
heiten zum Ausdruck kommen: Maheshwari, Mahakali, Mahalakshmi und Maha -
saraswati. Mutter Meera wird als eine Inkarnation der „Göttlichen Mutter“ verstanden,
und so vereinigt sie alle diese Qualitäten in sich. Die ersten vier Songs der CD sind je
einer dieser Qualitäten gewidmet und in inspirierender Weise umgesetzt. Alle Songs
der CD sind mit Gesang, sie wirken meditativ, entspannend und belebend.           OK

Erhältlich über: www.mothermeera.biz

Medientipps

Buch: „Sei dankbar & werde reich“ Pam Grout

Eine der Lebensregeln der Reiki-Methode betont die Dank-
barkeit. Das neueste Buch der US-amerikanischen Autorin
Pam Grout erzählt im Plauderton, mit allerlei Anekdoten,
von der Dankbarkeit – und gibt Anregungen, den Fokus auf
das Dankbarsein zu lenken. Die Autorin zeigt, wie dieser
Fokus die Wahrnehmung erweitern und die eigene Aus-
strahlung verbessern kann. „Sei dankbar und werde reich“
ist eine Anleitung zur Würdigung des Guten, das schon da
ist und so mehr werden kann. Die goldfarbene Winke katze
auf dem Cover verführt zum Schmunzeln und zur Lektüre
des Buchs.                                                  Franziska Rudnick

Erschienen im Irisiana Verlag
Erhältlich über: www.randomhouse.de

Buch: „Spirit Business“ Cindy Griffith & Lisa K.

Ein gelungenes, zeitgemäßes Buch, das sich an alle rich-
tet, die ein spirituelles Unternehmen aufbauen möchten.
Die beiden Autorinnen stammen aus dem spirituellen Be-
reich, wissen also, worüber sie schreiben, und sind gleich-
zeitig erfolgsorientiert in ihrem Vorgehen. Im Buch bieten
sie jeweils unterschiedliche Sichtweisen und Ratschläge
an, samt Beispielen aus ihrem Leben, und ergänzen sich
dabei gegenseitig. So vermitteln sie den großen Erfah-
rungsschatz zweier erfolgreicher Geschäftsfrauen aus
dem spirituellen Bereich und führen Schritt für Schritt
durch die Anfänge und die Weiterentwicklung eines eige-

nen spirituellen Unternehmens.   OK

Erschienen im Amra Verlag
Erhältlich über: www.amraverlag.de

DVD: „Djado Ivan“  Silke Meya, Laura Mentgen

Ein berührender, 20-minütiger Dokumentarfilm über das
Leben eines Hirten in einem kleinen bulgarischen Dorf. Sil-
ke Meya (Regie) und Laura Mentgen (Kamera) haben den
70-jährigen Ivan Dimitrov einen Monat lang in seinem All-
tag begleitet. Der Hirte lebt abgeschieden, im Einklang mit
der Natur und seinen Tieren, ohne Strom und Gas. Sich
stets auf sich selbst besinnend, zieht er Rückschlüsse zu
prägenden Erfahrungen und Ereignissen seiner Vergan-
genheit. Voller Gefühl erzählt er von seinen Schicksals-
schlägen und gibt seine gewonnenen Weisheiten zu den

wichtigsten Dingen im Leben weiter. Eine eindringliche Darstellung eines traurig-
glücklichen, absurd-kauzigen, sanftmütig-philosophischen und vor allem liebevollen
Menschen.    OK

Weitere Infos: www.noumia-film.com

DVD: „Breath Made Visible“ Ruedi Gerber   

Ein gelungener Dokumentarfilm über das Leben und Wir-
ken der US-amerikanischen Tanzpionierin Anna Halprin,
die Kunst und Leben miteinander verschmilzt und dabei
die Grenzen dessen, was als Tanz verstanden wird, im-
mens erweitert. Seit mehr als sieben Jahrzehnten stellt
sich die mittlerweile 96-jährige Anna Halprin die Frage:
Was ist Tanz? Eine der vielen Antworten darauf ist: „Tanz
ist sichtbar gewordener Atem.“ Mit viel Feingefühl und
künstlerischem Können hat der Regisseur Ruedi Gerber
diese beeindruckende Künstlerin porträtiert. „Tanz ist, was

du siehst“, so Anna Halprin, „ist was du riechst, was du hörst!“ Ein inspirierender
Film, bereichernd, bildstark!  OK

Weitere Infos: www.breathmadevisible.com
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Reiki als anerkannter Beruf

Bereits vor sechs Jahren wurde ProReiki - der Berufsverband e.V. gegründet.

Was  wurde bislang erreicht? Welches sind die weiteren Ziele? Angela Zellner,

Vorstandsvorsitzende von ProReiki, dazu im Interview: 

Oliver Klatt: Angela, in wenigen Sätzen, für Reiki-Prakti-
zierende, die ProReiki noch nicht kennen ... was ist Sinn
und Zweck des Berufsverbandes?

Angela Zellner: Der Berufsverband wurde 2011 von Ver-
tretern bestehender Vereine und Erfahrungsträgern aus
mehreren Stilrichtungen von Reiki und freien Meistern
gegründet. Er ist die Vereinigung für alle Personen, die
„Reiki im Usui-System“ berufsmäßig, auch nebenberuf-
lich, ausüben möchten oder dieses beabsichtigen. Wir
wollen Reiki-Praktizierende, die sich für den professio-
nellen Einsatz von Reiki in seinen vielfältigen Anwen-
dungsfeldern interessieren, durch unsere Angebote zu
Qualität in Praxis und Lehre unterstützen. Dafür arbeiten
wir mit Universitäten, Institutionen und Einrichtungen
zusammen und bieten dafür Aus- und Weiterbildungen
an und bestätigen die erworbenen Qualifikationen
durch Zertifikate.

Wir bieten uns als Ansprechpartner für Fragen zu Rei-
ki an. ProReiki - der Berufsverband e. V. hat derzeit rd.
500 Mitglieder. Mit seinen rd. 20 Ratsmitgliedern und
sechs Ehrenmitgliedern, die zusammen mehr als „500
Jahre Erfahrung“ zu Reiki repräsentieren, hat ProReiki
eine gute Kompetenzgrundlage für Fragen jeglicher Art
zum Thema Reiki.

Offizielle Anerkennung

Insbesondere für die Öffentlichkeit, Ämter und Institu-
tionen ist ein Berufsverband wichtiger Ansprechpart-
ner. Hierbei ist es von großer Bedeutung, ein klares und
transparentes Bild von Reiki und seinen Anwendungs-
möglichkeiten zu geben. Reiki wird von Amts wegen
derzeit als „esoterische Heilslehre, deren Wirksamkeit
wissenschaftlich nicht bewiesen ist“, eingeordnet, von
der evangelischen Kirche als „neureligiöse Lehre“ ein-
geschätzt – und in der breiten Öffentlichkeit führt die
Vielfältigkeit von Reiki-Angeboten zu einer Art „Unfass -

barkeit“ und wird dadurch oft als „nebulös“ wahrge-
nommen.

Unser Ziel ist es, Reiki als frei auszuübende, geistige Be-
handlungsmethode in anerkannter Form in die zahlrei-
chen, praktischen Anwendungsbereiche zu integrieren
und die Anerkennung als gemeinnützige Methode zu er-
reichen. Das „Hobby Reiki“ erreicht zunehmend profes-
sionelle und institutionalisierte Anwendungsfelder. Wir
wollen deshalb auch die offizielle Anerkennung des Be-
rufs „Reiki-Praktizierender“ erreichen.

Oliver Klatt: Du bist auf der Mitgliederversammlung am
1. Mai 2017 als Vorstandsvorsitzende wiedergewählt
worden, Gratulation dazu! Was sind die Ziele des Pro -
Reiki-Vorstands für die kommenden drei Jahre?

Angela Zellner: Wir wollen die in München laufende, kli-
nische Studie „Reassure“ bis Ende 2018 erfolgreich ab-
schließen. Und durch die anschließende Veröffentli-
chung von vier Doktorarbeiten die Wirksamkeit von Rei-
ki „wissenschaftlich beweisen“. Damit, sowie durch wei-
teres Material, das wir derzeit sammeln, wollen wir in
Kooperation mit unserem Fördermitglied „Freunde der
Reiki-Kultur e.V.“ (siehe Kasten rechts unten), die Ge -
meinnützigkeit der „Reiki-Methode“ erreichen. 

Für Einrichtungen und Institutionen aus dem Gesund-
heits- und Sozialbereich sowie für Firmen entwickeln wir
derzeit partnerschaftliche Einführungskonzepte – und
möchten diese mit den jeweiligen Trägern z. B. in Form
von Pilotprojekten oder Studien umsetzen. Die dazu ent-
wickelten Aus- und Weiterbildungslehrgänge sollen als
berufliche Bildung für Reiki-Praktizierende anerkannt
werden.

Wir wollen unseren Mitgliedern und der Öffentlichkeit in
den Regionen nah sein. Deshalb unterstützen und för-
dern wir die Bildung von Regionalgruppen. Diese Mit-Foto rechts oben © ProReiki 2017
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gliedertreffen sind offen für die interessierte Öffent-
lichkeit, für Reiki-Praktizierende aller Grade und Rich-
tungen. Neben Informationen zu ProReiki und Reiki-
Austausch sollen auch Schulungsangebote und ge-
meinsame lokale und regionale Öffentlichkeitsarbeit im
Programm aufgenommen werden. Auch Pilotprojekte
mit Reiki in Vereinen, Einrichtungen und Institutionen in
der jeweiligen Region können durch diese Gruppen be-
treut werden.

Oliver Klatt: Welche Vorteile hat man als ProReiki-Mit-
glied?

Vorteile für Mitglieder

Angela Zellner: Zunächst gibt es einige finanzielle Vor-
teile, z.B. die im Jahresbeitrag von 120,- Euro integrier-
te Berufs- und Betriebshaftpflichtversicherung. Diese
deckt übrigens zahlreiche weitere Tätigkeiten mit ab
(siehe Kasten unten). Auch für Berufsgruppen wie Heil-
praktiker, die mit Reiki arbeiten, können durch unsere
Versicherungspartner günstige Kombi-Angebote offe-
riert werden. Auch bei Standardversicherungen lohnt
sich ein Vergleich mit unseren Versicherungspartnern.

Das Reiki Magazin bietet unseren Mitgliedern das Jah-
resabonnement sowie Anzeigen und Artikel aus dem
Reiki-Shop zu vergünstigten Konditionen an. Es gibt er-
mäßigte Übernachtungspreise bei unseren Kooperati-
onspartnern in Gersfeld, in der „Reiki-Hauptstadt“. Eine
Gratis-Erstberatung zu Existenz-Gründungsfragen gibt
wertvolle Orientierung für Berufsanfänger – und erspart
so manch’ kostenträchtigen Irrweg.

Qualifizierungsangebote sowie Aus- und Weiterbildung
für spezifische Einsatzfelder für Reiki-Praktizierende
werden von uns laufend entwickelt und erneuert. Dies
eröffnet Anwendungsbereiche in institutionalisierten
Feldern. Die Qualität der bisherigen, eigenen Ausbil-
dung und Praxiserfahrung kann durch die Zertifizierung
bei ProReiki bestätigt und dokumentiert werden. Viele
der Angebote werden zukünftig auch in den Regional-
gruppen verfügbar sein. 

Und schließlich, der „größte Vorteil“ von allen: Mitglied
einer starken Reiki-Gemeinschaft zu sein!

Oliver Klatt: Was ist dein Herzenswunsch für Reiki in
Deutschland?

Angela Zellner: Dass das Erbe von Mikao Usui ange-
nommen werden kann. Wie er es sagte: „Ich möchte die-
se Methode, öffentlich verfügbar, zum Wohl der
Menschheit dargeben.“ Dafür wünsche ich mir, dass
der Wert von Reiki für unsere Gesellschaft erkannt wird.
Und dass

• Reiki-Praktizierender ein anerkannter Beruf ist.

• Reiki-Praktizierende in vielen Anwendungsfeldern ar-
beiten.

• Reiki-Dienstleistungen in Rehabilitation, Therapie
und Prävention unter „Reiki-…“ abgerechnet werden
können.

• Reiki in Kommunen vielfältig unterstützend einge-
setzt wird.

• Reiki und seine Praktizierenden wertgeschätzt wer-
den.

• Reiki „seriös statt nebulös“ wahrgenommen wird.

Oliver Klatt: Danke, Angela, für das Interview!            �

Der im Mai 2017 neu gewählte ProReiki-
Vorstand (von li. n. re.): Angela Zellner,
Volker Wesenberg, Isabella Petri, Claudia
Greich, Brigitte Grimberg, Regina Zipfl.

• Infos zur Mitgliedschaft, Fördermitgliedschaft und Spendenmög-
lichkeit bei „Freunde der Reiki-Kultur e. V.“: 
www.proreiki.de/freunde-der-reiki-kultur/informationen

• Ausführliche Infos zu den Vorteilen der aktiven Mitgliedschaft bei
ProReiki: www.proreiki.de/mitgliedschaft/vorteile-fuer-mitglieder 

Interessante Infos über ProReiki:

• Die im jährlichen ProReiki-Mitgliedsbeitrag von 120,- Euro integrierte
Berufs- und Betriebshaftpflichtversicherung deckt neben Reiki zahl-
reiche weitere Tätigkeiten mit ab. Weitere Infos dazu: 
www.proreiki.de/kooperationen/berufshaftpflichtversicherung

Dort auf „Berufskatalog“ klicken, um zu sehen, welche weiteren rd. 40
Tätigkeiten kostenlos inkludiert sind (z.B. Yoga, Tai Chi u.v.a.). 
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Wenn mich jemand fragt, wie das Reiki-Festival
2016 war, fällt es mir schwer, es zu beschreiben.

Die Eindrücke und Erfahrungen, die ich gesammelt ha-
be, waren so vielfältig, dass ich mich selbst fragen könn-
te: „Wie war es nicht?“ Ich versuche einfach, so gut es
geht davon zu erzählen, wie es war.

„Es war einladend.“

Als ich zum Meistertag in der Stadthalle Gersfeld an-
kam, traf ich in der Garderobe Marion. Sie hatte gerade
ihre Jacke abgelegt, und mein suchender Blick hatte ihr
bestimmt verraten, dass ich zum ersten Mal am Festival
teilnahm. Sie nahm mich ganz selbstverständlich mit
nach oben, wo schon einige mit einem Morgenkaffee in
der Hand auf den Beginn des Meistertags warteten.
Nachdem ich mich bei Brigitte und Hans registriert hat-
te, stellte ich mich dazu und war schon Teil der Ge-
meinschaft. Als der Tag begann, wurde jeder Teilneh-
mer mit einer herzlichen Umarmung begrüßt. So etwas
habe ich bei keiner anderen Veranstaltung erlebt. Ein
tolles Gefühl, so willkommen zu sein. Das Willkommen-
Sein wollte ich gern weitergeben und half deshalb Feo-
dora bei der Begrüßung der Festivalgäste am Freitag -
nachmittag, als das eigentliche Reiki-Festival begann.
Der Saal strahlte vor Energie und kleinen und großen
Lichtern und sah so einladend aus, dass man sich ein-
fach wohlfühlen musste. Es gab Stühle und Boden -
kissen zum Sitzen, schöne Blumen und tolle Dekoration,
ein Bild von Mikao Usui, und das Reiki-Symbol schweb-
te über unseren Köpfen. Genau die richtige Atmosphä-
re, um viele Reiki-Menschen kennenzulernen.

„Es war spannend.“

Die anderen Reiki-Meister zu treffen war für mich total
aufregend. In einer großen Anfangsrunde erzählte jeder
kurz, wie er hieß, woher er kam und wie er sich fühlte.
Manche sagten, sie fühlten sich jetzt und hier, beim Rei-
ki-Festival in Gersfeld, zu Hause angekommen. „Wie
kann denn das sein?“, dachte ich, „die übertreiben wohl
ein bisschen.“ Ich sollte eines Besseren belehrt werden.
Nicht nur am Meistertag, sondern auch am Festival -
wochenende gab es Reiki-Menschen jeden Alters, jeder

Gesinnung und Herkunft. Alle waren freundlich, herz-
lich, unglaublich achtsam und interessiert. Ich bin dank-
bar, dass ich so viele tolle Menschen kennenlernen durf-
te. Und nicht nur die Menschen waren spannend, son-
dern auch deren Geschichten, was zum einen ihren Weg
mit Reiki angeht, zum anderen ihre Erfahrungen mit dem
Heilen. Ich hörte Reiseberichte, sehr persönliche Ge-
schichten und praktische Tipps zur Reiki-Anwendung.

„Es war persönlich.“

Ich war fasziniert von den verschiedenen Teilnehmern
des Festivals. Einige konnten die Aura sehen oder ar-
beiteten schon über 30 Jahre mit Reiki und anderen
Heilweisen. Es gab Theoretiker, die alles neue Wissen
über die verschiedenen Reiki-Stile und Ausbildungsin-
halte erfahren wollten, und Praktiker, die Reiki lebten,
ohne viele Worte zu verlieren. Meister, die in sich ruhten,
und Anfänger, die auf dem Weg dorthin waren. Es gab
Menschen, die Reiki im Beruf praktizierten, und solche,
die ihre Freunde und Familie damit unterstützten. Das
Festival-Motto „Weg nach Hause“ diente uns als Anre-
gung, sowohl zu zweit als auch in der Gruppe alles rund
um das Thema zu diskutieren. Die erste Partnerübung
war eine Art Bestandsaufnahme. Zusammen mit einem
für mich fremden Menschen sprach ich über mein Zu-
hause, meine Herkunft und das, was mir auf meinem
Weg nach Hause zum Hindernis geworden war. Sich so
zu öffnen erfordert eine Menge Vertrauen. Gut, dass ich
mich so aufgehoben gefühlt habe. 

Es war faszinierend zu erfahren, dass eine „Unbekann-
te“ so aufmerksam zuhörte und mir die Zeit gab, meine
Gedanken zu ordnen. Ich bin froh, dass ich durch mein
Zuhören auch dazu beigetragen habe, dass sich jemand
geachtet und verstanden gefühlt hat. Das Schöne war,
dass wir trotz dieser ernsten und tiefgründigen Ge-
spräche nicht die Leichtigkeit und Freude verloren ha-
ben. Es ist eine Kunst, die Menschen anzuregen, sich zu
öffnen und ihre Lebensweise, vielleicht auch großen
Kummer, vor den anderen darzustellen und doch die
Stimmung des Festivals heiter und fröhlich zu halten. 

Als ich mit meiner Gruppe beisammen saß, hatte ich

Reiki-Festival in Gersfeld
Das Reiki-Festival in der Rhön feiert dieses Jahr sein 25. Jubiläum. Melina

 Tobisch war letztes Jahr dabei – und berichtet von ihren vielfältigen Eindrücken.

Melina Tobisch lebt in München und ar-
beitet als Reiki-Praktizierende und Dozentin
für Deutsch und Fremdsprachen. Seit 2014
ist sie im Gendai Reiki aktiv und lehrt neben
Reiki Entspannung und Achtsamkeit durch
Meditation. Sie ist Mitglied bei ProReiki. 
Info: www.strahlvorglück.de 

* Körperzellen-Lied: „Jede Zelle mei-
nes Körpers ist glücklich, jede Körper-
zelle fühlt sich wohl. Jede Zelle an jeder
Stelle, jede Zelle ist voll gut drauf.“ 
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manchmal einen Moment, um mich umzuschauen. Was
ich sah, war fantastisch. Teenager diskutierten mit sehr
erfahrenen Teilnehmerinnen über die Bedeutung von
Reiki in ihrem Leben. Woanders lachte jemand herzlich
auf, und die Gruppe amüsierte sich köstlich. Im nächs -
ten Team war es ruhig und andächtig. Weiter drüben
herrschte ein reges Treiben, denn alle Gruppenmitglie-
der gestalteten zusammen ein Plakat. Die Atmosphäre
war so lebhaft und wahrhaftig. Ich badete förmlich in
dieser Stimmung. Welch eine Wohltat.

„Es war bewegend.“

Ein Teil, der dazu beigetragen hat, dass wir nicht müde
und des Sitzens überdrüssig wurden, war das Festival-
lied. Ein Lied von Osho, der Text geht wie folgt:

„Been travelling a day, been travelling a year, been tra-
velling a lifetime, to find my way home – home is where
the heart is, my heart is with you.“

„Ich reiste einen Tag, ich reiste ein Jahr, ich reiste ein
ganzes Leben, um meinen Weg nach Hause zu finden –
Zuhause ist, wo das Herz ist, mein Herz ist bei Dir.“

Es gab eine kleine Choreografie, die Sawatti mit uns
einübte, ein sehr witziges Unterfangen, denn neben
dem Singen und den Armbewegungen konnten wir da-
bei auch noch im Kreis spazieren gehen und jedem die
Hand reichen. Alle Arme, Beine, Hände, und dazu noch
den Text, und alles miteinander im Takt zu koordinieren,
das stellte sich auch für mich als einigermaßen schwie-
rig heraus. Das Wichtigste dabei war allerdings, dass es
Spaß gemacht hat. Und das war nicht das einzige, was
uns bewegt hat. Die Hamburger Mädels haben immer
wieder das „Körperzellen-Lied“* angestimmt, wenn der
ein oder andere ein wenig sitzlahm wurde. Sogar in der
Schlange beim Mittagessen wurde es gesungen, und
wir hatten viel Spaß daran. Abends im Hotel musste ich
es beim Zähneputzen noch vor mich hinsummen, es
war ein ziemlicher Ohrwurm.

„Es war energetisch.“

Sobald ich am Morgen oder nach einer Pause den
großen Saal betrat, fühlte ich die hohe Frequenz und die
geballte Ladung Energie, die die Menschen umgab. Ich
fühlte mich so wach in dieser wunderbaren Atmosphä-
re. Die positive Schwingung kam natürlich auch von der
guten Laune und der positiven Einstellung der Teilneh-
mer des Festivals. Der Saal war zu einem Kraftort ge-
worden, an dem man willkommen war, zuhören und sich
treiben lassen konnte, aber auch aktiv, gesprächig und
kreativ werden konnte – und zwar genau dann, wenn
man selbst Lust dazu hatte. Zu dritt, zu viert und zu vie-
len fand unser wunderbarer Energieaustausch statt. Die
Tische im großen Saal dienten uns als Liegen, und jeder

durfte Energie empfangen und weitergeben. Die meis -
ten hatten eine kuschelige Decke mitgebracht, viele hat-
ten Kissen oder Knierollen oder andere Accessoires, die
die Anwendungen so bequem wie möglich machten.
Der Höhepunkt des Energieaustauschs war der „Hu-
man Table“ am Sonntagmorgen. Die Gruppe von acht
Leuten bildete einen menschlichen Tisch. Sechs setz-
ten sich gegenüber auf Stühle, sodass sich ihre Knie
berührten, einer setzte sich ans Kopfende, und die ach-
te Person durfte sich auf den „Behandlungstisch“ legen
und bekam von allen Reiki. Eine tolle Idee. Ich hätte
ewig dort liegen bleiben können, so schön, warm, kraft-
voll und entspannend war die Anwendung. 

„Es war einfach schön.“

Meditation, Reikiaustausch, Gespräch und Bewegung
fanden in einem angenehmen Wechsel statt. Ich wurde
nie einer Aktivität überdrüssig und freute mich, dass ich
ein ganzes Wochenende nur machen durfte, was ich
gern mochte. Es war nichts, absolut gar nichts dabei,
über das ich mich nicht freute. Sogar getanzt wurde,
Wein mit neuen Freunden getrunken und auch ein biss -
chen Shopping war dabei. Wieder zurück im Alltag zeh-
re ich noch jetzt von den tollen Momenten, den schönen
Erinnerungen, dem einen oder anderen Tipp. Beim Ver-
abschieden kam ein Mann zu mir, mit dem ich das ganze
Festival nur ein paar Worte gesprochen hatte. Er sagte,
dass er sich sehr gefreut hatte, mich dabei zu haben und
empfahl mir dringend, 2017 wieder zum Festival zu
kommen. Er war einer von jenen, die am ersten Tag ge-
sagt hatten, sie würden sich hier in Gersfeld auf dem
Reiki-Festival zu Hause fühlen. Jetzt habe ich verstan-
den, warum. �

„Zuhause ist, wo das Herz ist,
mein Herz ist bei Dir.“

25 jähriges Jubiläum
Reiki-Festival 2017: „Reiki feiern“
Meistertag: Do., 19. Oktober 2017
Festival: 20.-22. Oktober 2017

Info & Anmeldung:
Brigitte Trumpf
Tel.: (06654) 8082 
E-Mail: info@reiki-festival.de
www.reiki-festival.de
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Jesus war sich seiner Kraft bewusst und hat sie zur
Heilung immer wieder eingesetzt – niemals für ma-

terielle oder weltliche Erfolge. Er sagt sogar ganz kon-
kret, dass sein Reich bzw. sein Königtum nicht von die-
ser Welt ist. (Joh 18,36) Wenn seine Macht nicht aus
der fassbaren Welt stammte, dann entsprang sie folg-
lich einer höheren Dimension, außerhalb unserer Vor-
stellungskraft. Jeder, der mit dem 2. Reiki-Grad arbeitet,
nutzt ebenso eine Energie, die unabhängig von Zeit und
Raum weitergeleitet werden kann. Und da ich mit der
Reiki-Fernheilungstechnik immer wieder unglaubliche
Dinge erlebe, sehe ich hier eindeutig einen Zusammen-
hang. Denn Reiki durchdringt die Materie, kann überall
hingesendet werden und kann sogar in der Vergangen-
heit oder in der Zukunft wirken. Also ist auch die Reiki-
Quelle nicht in unserer Raumzeit bzw. dieser Welt zu su-
chen, sondern entspringt einer höheren Struktur. Das ist
wohl auch der Grund, warum die rein weltlich ausge-
richtete Wissenschaft und Medizin sich so schwer tun,
Reiki als Kraft aus höherer Dimension zu begreifen, da
sie sich einfach nicht berechnen oder kalkulieren lässt.

Jesus, der Heiler – und die Wunder, 
wie sie auch heute passieren

Jetzt wird es konkret mit der Frage, die wohl auch Usui
beschäftigte: Wie hat nun Jesus eigentlich geheilt? Oft
hat er, wie im folgenden Beispiel, die Hände aufgelegt:
„Frau, du bist von deinem Leiden erlöst. Und er legte ihr
die Hände auf. Im gleichen Augenblick richtete sie sich
auf und pries Gott.“ (Lk 13,11). Hier ein weiteres Bei-
spiel: „Da streckte Jesus die Hand aus, berührte ihn und
sagte: Ich will es – werde rein! Im gleichen Augenblick

verschwand der Aussatz.“ (Lk 5,13) Oder: „Als die
Sonne unterging, brachten die Leute ihre Kranken, die
alle möglichen Leiden hatten, zu Jesus. Er legte jedem
Kranken die Hände auf und heilte alle“ (Lk 4,40) Heilen
durch Handauflegen war also eine Art des Heilens, mit
der Jesus gearbeitet hat.

Die nächste Geschichte scheint eine berührungslose
mentale Heilung zu beschreiben, allein durch den Wil-
len: „Er trat zu ihr hin, beugte sich über sie und befahl
dem Fieber zu weichen. Da wich es von ihr.“ (Lk 4,39)
In der folgenden Erzählung ist eindeutig von einer Fern-
heilung die Rede, die somit auch innerhalb von Jesus‘
Möglichkeiten lag: „Als er nach Kafarnaum kam, trat ein
Hauptmann an ihn heran und bat ihn: Herr, mein Knecht
liegt gelähmt zu Hause und hat große Schmerzen. ...
Und zum Hauptmann sagte Jesus: Geh! Es soll gesche-
hen, wie du geglaubt hast. Und in derselben Stunde
wurde der Knecht gesund.“ (Mt 8,5-13)

Die folgenden Begebenheiten klingen wie De- und Re-
materilisation, wie sie beispielsweise durch den Zyprio-
ten Dr. Stylianos Atteshlis alias Daskalos (1912-1995)
auch in jüngerer Zeit praktiziert wurde.1 Im ersten Fall
handelt es sich um die Heilung einer „verdorrten Hand“,
die Jesus gegen den Widerstand der Schriftgelehrten
an einem Sabbat heilt, was nur durch spontane Verän-
derung der Materie erklärbar ist: „Dann sagte Jesus zu
ihnen: Ich frage euch: Was ist am Sabbat erlaubt: Gu tes
zu tun oder Böses, ein Leben zu retten oder es zugrun-
de gehen zu lassen? Und er sah sie alle der Reihe nach
an und sagte dann zu dem Mann: Strecke deine Hand
aus! Er tat es, und seine Hand war wieder gesund, wie

Reiki und Christentum – Teil 2

Reiki und das 
frühe Christentum

Inwieweit ist Reiki vereinbar mit dem christlichen Glauben? Zu dieser Frage gibt es unterschiedliche Auffas-

sungen. Christlich orientierte Reiki-Praktizierende sehen weitreichende Übereinstimmungen. Neuere Beiträ-

ge in katholischen Kirchenzeitungen lassen eine erfrischende Offenheit erkennen (siehe letzte Ausgabe).

 Reiki-Meister/-Lehrer Bernfried Mönkemeyer teilt seine Gedanken dazu.

Bernfried Mönkemeyer (Jahrgang 1964)
ist Diplom-Ingenieur der Nachrichtentech-
nik. Er lebt in Bovenden und praktiziert Rei-
kiarbeit seit 2005. Als Reikimeister und Leh-
rer ist ihm wichtig, Reiki so zu leben und zu
vermitteln, dass es auf allen Ebenen in den
Alltag integriert werden kann. Mitglied bei
ProReiki.

Kontakt:
www.mitreikileben.de
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die andere.“ (Lk 6,9) Ein ähnlicher Fall scheint die spon-
tane Heilung eines Gelähmten zu sein, der auf einer Tra-
ge zu Jesus gebracht wurde: „Als er Ihren Glauben sah,
sagte er zu dem Mann: Deine Sünden sind dir vergeben.
... Steh auf, nimm Deine Tragbare und geh nach Hause.
Im gleichen Augenblick stand der Mann vor aller Augen
auf. Er nahm die Tragbare, auf der er gelegen hatte, und
ging heim, Gott lobend und preisend“ (Lk  5,20-25) Bei
dieser Heilung muss ich an den mir überlieferten Grund-
satz von Mikao Usui denken: „Erst heile den Geist, dann
heile den Körper.“ Auch Hawayo Takata hat das so ge-
sehen und gelehrt.2 Jesu Aussage zur Vergebung der
Sünden bezieht sich auf den Geist bzw. die Seele des
Kranken. Zuerst hat er die Getrenntheit von Gott besei-
tigt, danach konnte der Körper anscheinend neu mate-
rialisiert werden, so dass der Gelähmte sofort aufstehen
und umhergehen konnte. 

Eine weitere Art Heilkraft weiterzugeben, war für Jesus
seine reine Präsenz. Eine Frau, die seit zwölf Jahren an
Blutungen litt, wollte heimlich von hinten sein Gewand
berühren, um geheilt zu werden. In der Bibel steht ge-
schrieben: „Sofort hörte die Blutung auf, und sie spürte
deutlich, dass sie von ihrem Leiden geheilt war. Im sel-
ben Augenblick fühlte Jesus, daß eine Kraft von ihm
ausströmte, und er wandte sich in dem Gedränge um. ...
Er aber sagte zu ihr: Meine Tochter, dein Glaube hat dir
geholfen. Geh in Frieden! Du sollst von deinem Leiden
geheilt sein.“ (Mk 5,25-34) Auch in der heutigen Zeit
gibt es Heiler, die durch ihre Präsenz Heilströme aus-
senden, wie es beispielsweise Bruno Gröning getan hat,
der in der Mitte des letzten Jahrhunderts gewirkt hat.
Von der Reiki-Arbeit her kenne ich dieses Phänomen
auch. Bei Menschen, die sich oft gegenseitig behan-
deln, reicht manchmal einfach die körperliche Nähe
aus, und schon beginnt ein Energiefluss, wenn beim
Gegenüber entsprechender Bedarf besteht.

Ein wichtiger Punkt ist in allen beschriebenen Fällen,
dass Jesus sich eins mit Gott gefühlt hat. Vielleicht hat
er sich selbst ja auch als ‚Kanal’ begriffen, durch den
Gott wirken konnte, wie hier bei der Erweckung eines
Toten, seines Freundes Lazarus: „Vater, ich danke dir,
daß du mich erhört hast. Ich wusste, daß du mich immer
erhörst; aber wegen der Menge, die um mich herum-
steht, habe ich es gesagt; denn sie soll glauben, daß du
mich gesandt hast.“ (Joh 11,42)

Wie vor zweitausend Jahren, geschehen auch heute im-
mer noch ähnliche Heilungen durch Menschen, die als
Energie- oder Informationskanal für heilende kosmi-
sche Kräfte wirken. Als Reiki-Anwender kann man des-
halb vielleicht ahnen, was damals geschah. Was Jesus
besonders auszeichnete, waren die Spontanheilungen,
egal auf welche Weise er arbeitete und egal um welche
Krankheiten es sich handelte (Blindheit, Taubheit, Läh-
mungen, Aussatz, geistige Erkrankungen etc.). Mit die-

sen Beispielen vor Augen können wir alle unser Ver-
trauen in die eigenen, uns inneliegenden Kräfte stärken. 

Die ersten Christen, 
ihr Zugang zu den Wundern – 
und der Zugang zu Reiki heute

Nicht bloß Jesus selbst hat geheilt. Er hat auch seine
zwölf Apostel ausgebildet bzw. dazu ermächtigt, und
später noch 72 andere: „Dann rief er die Zwölf zu sich
und gab ihnen die Kraft und die Vollmacht, alle Dämo-
nen auszutreiben und die Kranken gesund zu machen.
Und er sandte sie aus, das Reich Gottes zu verkünden
und zu heilen.“ (Lk 9,1) / „Danach suchte der Herr zwei-
undsiebzig andere aus und sandte sie zu zweit voraus
in alle Städte und Ortschaften, in die er selbst gehen
wollte.“ ... „Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch
aufnimmt, so esst, was man euch vorsetzt. Heilt die
Kranken, die dort sind und sagt den Leuten: Das Reich
Gottes ist euch nahe.“ (Lk 10,1-9)Bei Matthäus schickt
Jesus seine Apostel mit folgenden Worten los: „Geht
und verkündet, das Himmelreich ist nahe. Heilt Kranke,
weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dämonen
aus!“ (Mt 10,8) Im Thomasevangelium heißt es ähnlich:
„Wenn ihr in irgendein Land geht und in den Gebieten
wandert, wenn man euch aufnimmt, dann eßt, was man
euch vorsetzt, und heilt die Kranken unter ihnen. Denn
das, was hineingeht in euren Mund, wird euch nicht ver-
unreinigen. Aber das, was euren Mund verläßt, das ist
es, was euch verunreinigen wird.“ (Th 14) Bei Markus
habe ich noch folgenden, fast provokanten Satz von Je-
sus gefunden: „Und durch die, die zum Glauben ge-
kommen sind, werden folgende Zeichen geschehen: In
meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie
werden in neuen Sprachen reden; wenn sie Schlan- �

Quellenangaben:

1 „Das Wunder geistigen Heilens“, A. Risi, in: Reiki
Magazin, Ausg. 1/15 & „Der Quantencode“, Hol-
lerbach.

2 „Hawayo Takata, Reiki und Spiritualität“, R.
 Fueston, in: Reiki Magazin, Ausg. 4/15.

Fotos:

S. 41 © enterlinedesign - Fotolia.com 
S. 43 © Brian Jackson - Fotolia.com

„Er trat zu ihr hin, beugte sich über sie
und befahl dem Fieber zu weichen. Da
wich es von ihr.“ (Lk 4,39) 
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gen anfassen oder tödliches Gift trinken, wird es ihnen
nicht schaden; und die Kranken, denen sie die Hände
auflegen, werden gesund werden.“ (Mk 16,17)

Diese Aussagen sind für mich von vierfacher Bedeu-
tung: Erstens ist eine Weitergabe von Heilkräften und
Heilwissen an andere schon vor zweitausend Jahren
möglich gewesen, so wie es bei der Reiki-Einweihung
heute wieder geschieht. Aber auch in der Zeit dazwi-
schen gab es immer wieder Menschen mit Heilkräften
– jedoch wurden früher solche Fähigkeiten meist nur in-
nerhalb der Familie weitergegeben.

Zweitens fällt hier die Verbindung von Heilarbeit und der
Verkündigung einer frohen Botschaft auf, nämlich der
Lehre vom ‚Nahen Reich Gottes’ unter uns. Es ging Je-
sus also nicht nur um Heilung, es ging auch um ein neu-
es Bewusstsein, um ein inneres Annehmen, ohne wel-
ches Heilungen nicht wirksam oder vielleicht nicht dau-
erhaft wirksam sind. Da ist eine weitere Parallele zum
Reiki-System erkennbar. Mikao Usui hatte, wie auch Je-
sus, erkannt, dass die reine Heiltätigkeit nicht ausreicht,
sondern dass auch die Bewusstseinsarbeit dazugehört.
Darum hat Usui die Lebensregeln als ‚spirituelle Medi-
zin’ in sein Reiki-System integriert.

Das dritte, was auffällt, ist die Aussage: „Esst, was man
euch vorsetzt.“ Jesus spricht sich hier eindeutig gegen
religiösen Dogmatismus aus, da die jüdischen Speise-
vorschriften sehr streng waren. Er wollte nicht, dass sei-
ne Leute bei ihrer Arbeit, die sie auch in fremde Länder
führen sollte, in Gewissenskonflikte kamen. Genauso
hat er bewusst regelmäßig am Sabbat geheilt, was den
Juden absolut verboten war und was die Schriftgelehr-
ten gegen ihn aufbrachte. Damit wollte er klarstellen:
Wichtig sind die Lehre vom ‚Nahen Reich Gottes’ und
die Heilungen, nicht jedoch die von Menschen ge-
machten Vorschriften. Dies kann uns auch heute eine
Mahnung sein, denn auch in den verschiedenen Reiki-
Systemen oder anderen Heil-Systemen werden zuwei-
len Glaubenssätze aufgestellt der Art, es sei unbedingt
auf ‚diese Weise’ vorzugehen oder auf ‚jene Weise’, und
keinesfalls anders. Jesus war sehr erfolgreich in der
Heilarbeit, er hat alle Möglichkeiten genutzt und war frei
von Dogmen. Einzig der Glaube, die Liebe, das Mitge-
fühl und die Verbundenheit zu Gott, zur Schöpferkraft
zählten für ihn. Auch hat er nie gefragt, ob eine Heilung
wohl sinnvoll für das große Ganze ist oder ob der Kran-
ke vielleicht noch nicht so weit sei. Er hat Not gesehen
und einfach gehandelt.

Der vierte Punkt ist mir erst jetzt – beim Schreiben die-
ses Textes – klar geworden: Jesus hat hier ein eindeu-
tiges „Heilungsgebot“ erlassen. Er hat nicht gesagt:
„Predigt und betet für die Kranken“ oder „Predigt und
pflegt die Kranken“. Er hat gesagt: „Predigt und heilt die
Kranken, die ihr dort findet.“ Ich habe öfter in Ge-

sprächen mit gläubigen Christen und Vertretern der Kir-
chen gehört: „Warum machst du das mit dem Hände-
auflegen? Es reicht doch, wenn du für die Kranken be-
test.“ Diese Menschen können sich mit ihrer Sichtwei-
se jedoch nicht auf Jesus berufen. Denn der hat unmiss -
verständlich klar gemacht, dass wir, wenn wir Gottes
Licht in uns erkennen, diese Kraft auch nutzen sollen.
Auf wen oder was sollen wir warten, wenn doch die
geis tigen Kräfte in uns sind? Das gleiche gilt ebenso für
unser Handeln auf der materiellen Ebene: Wenn ich Not
am Straßenrand sehe, nützt es nichts, nur zu beten:
„Gott, lass doch jemanden kommen, der dem armen
Mann etwas gibt.“ Ich muss selbst tätig werden. 

Jedenfalls haben die Urchristen ihre Heilkräfte im Sin-
ne Jesu eingesetzt. Mindestens 84 Heiler hat Jesus er-
mächtigt und losgeschickt. Selbst in der Zeit, nachdem
Jesus diese Welt bereits verlassen hatte, sind in der
Apostelgeschichte noch solche Wunder beschrieben
worden: „Durch die Hände der Apostel geschahen vie-
le Zeichen und Wunder im Volk. ... Selbst die Kranken
trug man auf die Straßen hinaus und legte sie auf Bet-
ten und Bahren ... Auch aus den Nachbarstädten Jeru-
salems strömten die Leute zusammen und brachten
Kranke und von unreinen Geistern geplagte mit. Und al-
le wurden geheilt.“ (ApG 5,12-16) Sogar durch den
Apostel Paulus, der Jesus selbst nicht kennen gelernt
hatte und der anfangs dessen Anhänger sogar verfolg-
te, sind später ganz „ungewöhnliche Wunder“ und Hei-
lungen geschehen (siehe Apg 19,11). Aber die Kirche
muss in der Folge schon ziemlich früh das Heilungsge-
bot aufgegeben haben und sieht ihren Auftrag in der
Predigt- und Missionsarbeit sowie der angewandten
Nächstenliebe. 

Neben den Personen im Umfeld von Jesus gab es an-
scheinend noch weitere Menschen, die damals heilen
konnten: „Meister, wir haben gesehen, wie jemand in
deinem Namen Dämonen austrieb; und wir versuchten
ihn daran zu hindern, weil er uns nicht nachfolgt. Jesus
erwiderte: Hindert ihn nicht. Keiner, der in meinem Na-
men Wunder tut, kann so leicht schlecht von mir reden.
Denn wer nicht gegen uns ist, der ist für uns.“ (Mk 9,38)

Doch wie bekommen Menschen nun Zugang zu ihren
Heilkräften? Wie aufwändig ist der Weg? Jesus sagt da-
zu ganz schlicht: „Bittet, und es wird Euch gegeben;
sucht, dann werdet Ihr finden; klopft an, dann wird Euch
geöffnet.“ (Lk 11,9) An anderer Stelle heißt es: „Alles
kann, wer glaubt.“ (Mk 9,23) Für die Zeit nach ihm hat
er uns versprochen: „Alles, um was ihr in meinem Na-
men bittet, werde ich tun.“ (Joh 14,13)Und er traut uns
sogar noch viel mehr zu, als viele Christen wohl verste-
hen und vielleicht auch wahrhaben wollen: „Amen,
amen, ich sage Euch: Wer an mich glaubt, der wird die
Werke, die ich vollbringe, auch vollbringen, und er wird
noch größere vollbringen, denn ich gehe zum Vater.“

Weitere Buch-Quellen:
• „Der Quantencode – Heilung und Selbst-

heilung durch die Urenergie“, Dr. med. Lo-
thar Hollerbach, Trinity Verlag / Standard-
werk der Quantenheilung, mit verständli-
cher Erklärung der wissenschaftlichen
Grundlagen auf der Quantenebene.

• „Das Urwort; die Physik Gottes“, Dr. Mich-
ael König, Scorpio Verlag / Die Urwort-
Theorie beschreibt die Existenz eines
‚Hyperraums’, die Verbindung der sicht-
baren mit der unsichtbaren Welt, und die
Fähigkeit von Elektronen, alle Erlebnisse
des jeweiligen Systems im inneren Bio-
plasma dauerhaft als Lichtmuster zu spei-
chern. 

• „Biophotonen, das Licht in unseren Zel-
len“, Marco Bischof, Zweitausendeins /
Weltweit erste umfassende Zusammen-
stellung der Biophotonenforschung und
der Erforschung der Lebensenergie mit
der Erkenntnis, dass wir Lichtwesen sind
und dass unsere Zellen kohärentes, hoch-
gradig geordnetes Laserlicht (Biophoto-
nen) speichern.

Quellen der Bibel nach der Lizenzaus-
gabe der Katholischen Bibelanstalt, Stutt-
gart, Einheitsübersetzung, Ökumenischer
Text von 1980:
Altes Testament: Ex = Das Buch Exodus; Das
Buch der Psalmen; 
Neues Testament: Die vier Evangelien (Frohe
Botschaft) nach Mk = Markus, Mt = Mat-
thäus, Lk = Lukas, Joh = Johannes; 
Apg = Apostelgeschichte; Die Briefe des
Apostel Paulus an die: Kor = Korinther, Tess
= Thessalonicher, Kol = Kolosser, Eph =
Epheser, JaK = Brief des Apostels Jakobus

Sonstige Quellen: Th = Thomasevangeli-
um; eine  apokryphe (= verborgene) Schrift
als Sammlung von 114   Jesusworten.
Quelle: www.meyerbuch.de/pdf/Thomas-
Evangelium.pdf
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(Joh 14,12) Diesen Satz beginnt Jesus mit „Amen,
amen ...“ bzw. in anderen Übersetzungen mit „Wahrlich,
wahrlich ...“. Dieser Ausdruck ist bei ihm immer der Be-
ginn besonders bedeutsamer Aussagen! Wir sollen al-
so noch größere Werke vollbringen? Was für eine Ver-
heißung – und was für eine Verantwortung! Kein Wun-
der, dass viele Menschen davor zurückschrecken.

Für mich als Reiki-Meister sind diese Hinweise gut nach-
vollziehbar, denn der Zugang zur aktiven Arbeit mit der
‚heilenden’ Lebensenergie ist wirklich sehr einfach.
Schon der erste Reiki-Grad ist der Schlüssel. Wer Reiki
gelernt hat, weiß: Bereits ein Wochenendseminar kann
der Start in eine unfassbare Welt, in das ‚Reich der Wun-
der’ sein. Wir müssen sie nur annehmen.

Die Reaktion der ‚Welt’ 
auf Jesus und seine Wunder

Augustinus, einer der großen Kirchenlehrer im 4. Jahr-
hundert, hat gesagt: „Wunder geschehen nicht im Ge-
gensatz zur Natur, sondern zu dem, was wir von der Na-
tur wissen.“ Aber ein solches Verständnis der Dinge ist
nicht einfach zu leben. Bei allen positiven Erfahrungen,
die wir heute als Reiki-Praktizierende machen – die
Skepsis der ‚Welt‘ wird uns immer begleiten. Das war zu
Zeiten Jesu nicht anders. Die Furcht vor dem ‚Unerklär-
lichen’ war auch damals häufig die erste Reaktion auf
einen spirituellen oder übersinnlichen Kontakt. Ein Bei-
spiel von Unsicherheit und Angst trotz eines gerade er-
lebten Wunders wurde so beschrieben: „Da ergriff sie
große Furcht, und sie sagten zueinander: Was ist das für
ein Mensch, daß ihm der Wind und der See gehor-
chen?“ (Mk 4,41) Jesus hatte zuvor auf einer gemein-
samen Bootsfahrt einen gefährlichen Sturm beruhigt.
Als Jesus an einer anderen Stelle die Schwerkraft über-
windet und auf dem See geht, muss er seine Freunde
ebenfalls beruhigen: „Habt Vertrauen, ich bin es. Fürch-
tet euch nicht.“ (Mt 14,27) Auch Kontakte mit Engeln
beginnen sehr häufig mit beruhigenden Worten: „Fürch-
te dich nicht, Maria ...“ (Lk 1,30) / „Fürchtet Euch nicht,
denn ich verkünde euch eine große Freude.“ (Lk 2,10)
/ „Fürchtet Euch nicht ...“ (Mt 28,5) / „Erschreckt nicht
...“ (Mk 16,6)

Da man sich Jesu Wunder und Heilungen nicht erklären
konnte und diese wohl als unheimlich empfunden hat,
hat man sich lieber an bekannte religiöse Regeln und Ri-
tuale gehalten. Die Schriftgelehrten befürchteten näm-
lich, dass die Heilkräfte aus dunkler Quelle stammen
könnten. Diese Angst vor dem Teufel drückte sich so
aus: „Er ist von Belzebul besessen; mit Hilfe des Anfüh-
rers der Dämonen treibt er die Dämonen aus.“ (Mk
3,22)  Jesus konterte darauf, dass man mit Satan nicht
den Satan austreiben könne. Sogar die eigene Familie
und seine Freunde verstanden Jesu Wirken nicht: „Als
seine Angehörigen davon hörten, machten sie sich auf

den Weg, um ihn mit Gewalt zurückzuholen; denn sie
sagten: Er ist von Sinnen.“ (Mk 3,21) 

Es ist etwas dran an dem traditionellen Spruch, dass ein
Prophet nirgendwo so wenig gilt wie in seiner Heimat.
Deshalb war das Wirken dort für Jesus sehr schwierig:
„Und er konnte dort keine Wunder tun ... Und er wun-
derte sich über ihren Unglauben.“ (Mk 6,5) Bei Johan-
nes heißt es noch: „Er kam in sein Eigentum; und die
Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn auf-
nahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.“ (Joh
1,11) Ich sehe es so, dass diejenigen, die nur die Ma-
terie und den Körper sehen und die nur ihrem Verstand
trauen, keinen Zugang zum Reich Gottes haben, also
keinen Zugang zu höheren Dimensionen bzw. zur Ewig-
keit. Wer aber mit dem Herzen sieht, der bekommt als
‚Kind Gottes’ Zugang zu einer höheren spirituellen Ebe-
ne. So wie Jesus damals, begegnen wir selbstver-
ständlich auch heute Skeptikern und müssen lernen,
damit umzugehen. Das ist manchmal, insbesondere bei
nahe stehenden Menschen, die Hilfe brauchen könnten,
nicht ganz einfach. Dennoch sollten wir eine skeptische
Haltung respektieren, wenn sie geäußert wird.

Matthäus beschreibt den Konflikt ‚Was ist richtig? - Was
ist falsch?’ mit dem folgenden Gleichnis: „An den Früch-
ten also erkennt man den Baum.“ (Mt 12,33) Damit ist
gemeint, dass man nach den Ergebnissen jeglicher Heil -
arbeit urteilen sollte, und nicht nach festgefahrenen
Denkmustern. Auf Reiki-Treffen wie beispielsweise dem
Reiki-Festival oder der Reiki Convention spürt man be-
sonders deutlich, was damit gemeint ist. Noch nie habe
ich über einen Zeitraum von vier Tagen eine so starke
innere und gleichzeitig äußere Einheit gespürt, wie bei
der Reiki Convention 2016. Diese Frucht ist für mich
persönlich von unschätzbarem Wert. � - Fortsetzung in der nächsten Ausgabe - 

„ ... und die Kranken, denen sie die Hän-
de auflegen, werden gesund werden.“
(Mk 16,17)
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„Ich bin ganz durcheinander ...”

Eine persönliche Bestandsaufnahme 

Neben zahlreichen lichtvollen Erfahrungen machen viele auf ihrem Weg mit  Reiki

– vor allem, wenn sie ihn lange Zeit gehen – auch Erfahrungen, die Brüche in

ihrem Leben markieren und herausfordernd sein können. Die Reiki-Praktizieren-

de Svetlana Stoycheva schildert hier in sehr offener Weise ihr seelisches Innen-

leben und ihren Prozess mit Reiki zu einem bestimmten Zeitpunkt in ihrem  Leben.

Ich bin ganz durcheinander. Ich bin schon 48 Jahre alt,
und zum ersten Mal weiß ich nicht, was und wohin ich

will. Bis jetzt hat mein Herz immer bescheid gewusst,
was für mich das Beste ist. Niemals habe ich daran ge-
zweifelt, ob das, was ich tue, in Ordnung ist und richtig.
Ich wusste immer, welches die richtige Lösung ist. Jetzt
aber werde ich von vielen Fragen und Zweifeln ange-
griffen: ,Ist das der richtige Weg? Soll ich ihn gehen?
Oder nach einem anderen suchen ...?‘ 

„Manchmal möchte ich ...“

Die Informationen, die auf mich zukommen, verunsi-
chern mich. Ich habe das Gefühl, mich selbst zu verlie-
ren, auf der Suche nach etwas, das ich nicht kenne. Es
ist, als ob ich ein fremdes Leben führen würde, nach
fremden Regeln. Das ermüdet mich. Meine Energie
geht verloren. So vergeht Tag um Tag, ohne dass etwas
passiert. 

Ich möchte meinen Liebsten helfen, aber es klappt
nicht, und ich verwirre sie auch. Manchmal möchte ich
einfach irgendwohin gehen und alleine sein. 

Manchmal fühlt es sich für mich an, als ob alle wie von
mir besessen sind und ich sie ihr eigenes Leben nicht
leben lassen kann. Bin ich machtgierig? Grob? Takt-
los? Will ich alle manipulieren? Viele Fragen, die für
mich unbeantwortet bleiben. Es ist, als ob das Leben an
mir vorbeizieht und ich nur Zuschauer bin. Das ist be-
stimmt die Midlife-Crisis, über die alle reden ... 

Ich blicke in der Zeit zurück und sehe so viele Dinge, die
ich hätte tun können. Wird die Zeit ausreichen, sie jetzt
noch zu tun? Aber wie soll sie denn ausreichen, wenn
ich sie verschwende ... wenn ich mit Windmühlen kämp-
fe, wie Don Quijote? Und: Gibt es da einen Sancho Pan-
za? Jemanden, der an mich und an meinen „Wahnsinn“
glaubt?

Ich bin eine Seele, die gerade durcheinander ist. Ich
warte darauf, dass etwas geschieht, auf ein Zeichen ...
aber vielleicht muss ich selbst etwas tun, damit das Zei-
chen kommt? Manchmal scheint es mir, als wenn die
Menschen um mich herum höhere Erwartungen an
mich haben als ich selbst. Ich bin durcheinander, sehr
durcheinander.

„Alles hat sich verändert.“

Wie einfach war mein Leben früher: Ich stand morgens
auf, arbeitete, hatte Spaß, ohne Drama, ohne Erwar-
tungen. War es ein leeres Leben? Ich glaube nicht. Ich
war glücklich, und ich bin zufrieden mit meinem Leben,
bis jetzt.

Alles hat sich verändert, seit Reiki in mein Leben kam.
Ich wusste nichts von dieser Energie, bevor ich den Kurs
machte. Die ersten Jahre waren wie ein Flug der Phan-
tasie. Es gab keine Erwartungen, keine Hoffnungen, kei-
ne Bremsen, keine Einschränkungen. Es war die Frei-
heit des Denkens, es gab neue Erfahrungen, neue Er-
lebnisse. Doch ganz allmählich begannen die Dinge

Svetlana Stoycheva arbeitet als Masseu-
rin und praktiziert Reiki seit 2007. Derzeit er-
lernt sie die Astrologie und das Tarotkarten-
Legen.
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auch in eine andere Richtung zu gehen. Habe ich es er-
laubt? Haben die Anderen es von mir verlangt? Das
Kindliche und das Spiel in mir sind davon gegangen. An-
forderungen, Erwartungen und Hoffnungen haben es
ersetzt. Die Hoffnung ... auf dass sie immer da sei!

Es sind immer mehr Menschen, die sich für Reiki inter-
essieren. Immer mehr möchten Reiki-Behandlungen
von mir. Das hat die Dinge verändert. Es folgte das in-
nere Durcheinander. Ich bin mir nicht sicher, ob ich al-
les richtig mache. Alle haben Erwartungen, dass etwas
passiert, dass ich etwas sage, ihnen einen Rat gebe.
Und dabei weiß ich schon für mich selbst gerade nicht
weiter ...

Informationsüberflutung

Es ist, als ob etwas vom Bild fehlt. Viele Bücher, eine
Vielzahl von Informationen, die ins Nichts führten. Was
soll ich tun, wohin soll ich gehen? Was bedeutet es, ein
„gesundes Leben“ zu führen? Gerade zu diesem Thema
werden wir von Informationen regelrecht überflutet.
Heute gilt etwas als sinnvoll, morgen gilt es als schäd-
lich. Man kommt durcheinander. Was soll man essen?
Sind die Lebensmittel rein – oder voller Hormone oder
Nitrate? Jeder legt seine Wahrheit vor.

Für mich ist die Wahrheit eindeutig: Jeder Mensch ist
anders, jeder Körper ist anders. Was dem einen hilft,
kann für den anderen schädlich sein. Beispiele gibt es
viele. Überflutet von den vielen Informationen verges-

sen wir, auf uns selbst zu hören. Der Körper sagt uns
doch stets deutlich, was wir benötigen ... wie das Essen
sein sollte, welcher Sport für uns gut ist, was zu welcher
Zeit nötig ist oder nicht. Doch oft hören wir nicht auf un-
seren Körper und folgen den Erwartungen anderer.
Warum? 

„Reiki ist mein Weg!“

Ich bin tief davon überzeugt, dass Reiki mein Weg und
mein Leben ist. Alles andere sind Ergänzungen, sind
Stützräder. Doch die vielen Erwartungen anderer an
mich blockieren die Energie in mir. Ich fühle mich
schwach, ich habe keinen Willen und keine Kraft mehr,
Dinge zu tun, die ich mag.

Seit Mitte Mai gebe ich einem Baby Reiki-Behandlun-
gen. Da gibt es keine Einschränkungen, keine Erwar-
tungen, es ist nur die reine Energie und Liebe.

Aber manchmal kommt ein Klient mit einem Problem
und erwartet, dass sich mit einer oder zwei Behandlun-
gen sein ganzes Leben ändert. Oder dass Reiki es än-
dert, ohne dass er sich Mühe zu geben braucht, ohne
dass er nachzudenken braucht, ohne dass er selbst
nach einem Weg zu suchen braucht. Es besteht die Er-
wartung, dass Reiki hilft und alle seine Probleme löst. 

Ja: Reiki hilft! Es gibt Impulse, zeigt die Art und Weise
auf, wie es möglich ist, Dinge zu ändern. Aber dann ist
es die Aufgabe jedes Einzelnen, die Energie zu
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spüren, das Thema zu reflektieren und das eigene Le-
ben in die Hände zu nehmen. Man kann nicht erwarten,
dass jemand anders das eigene Leben lebt und für ei-
nen entscheidet.

So hat Reiki auch mein Leben verändert. In den ersten
Jahren war es ein Flug, Leichtigkeit, Freiheit, Experi-
mentieren. Jede Behandlung war etwas Neues, ein neu-
es Gefühl, eine neue Erfahrung. Die Erfahrungen führ-
ten zu Erwartungen ... von anderen und von mir selbst.
Und es kam der Punkt, wo ich eine der wichtigsten Re-
geln vergaß: „Hab keine Erwartungen!“ 

Wird Reiki mit Erwartungen belastet, dann wird die rei-
ne Reiki-Energie blockiert. In dem Bemühen zu helfen,
versuchte ich, die Energie dorthin zu führen, wo ich dach-
te, dass es nötig sei. Und das war nicht immer richtig.

Wenn ich meine Gedanken von diesen Überlegungen
befreie, stellt sich meist heraus, dass die Lösung des
Problems nicht dort liegt, wo ich sie vermutet hatte. Die
Informationen, über die ich verfüge, lassen mich glau-
ben, dass ich weiß, wo die Lösung liegt – aber eigent-
lich verschließe ich auf diese Weise meine Augen vor et-
was anderem. 

„Die unsichtbare Stimme ...“

Dieses Hin-und-Her ermüdet mich. Morgens habe ich oft
viele Pläne, aber häufig kommt etwas dazwischen. Und
schließlich ist der Tag vorbei, und ich habe nichts ge-
schafft. Aber trotz allem, trotz des Durcheinanders in
mir weiß ich, dass Reiki mein Leben ist. Ich weiß, dass
Reiki mein Leben besser gemacht hat. Ich weiß, dass
Reiki immer bei mir ist, dass es diese unsichtbare Stim-
me in mir ist, die mich leitet. 

Das ist mein Prozess mit Reiki in den letzten Jahren. Ich
werde den Weg weiter gehen. In mir gibt es die Hoff-
nung, dass dies nur ein Teil des Weges mit Reiki ist, den
ich gehe. Ich hoffe, dass ich irgendwann die Erwartun-
gen, Zweifel und Blockaden loslassen kann und sich
dann vor mir ganz neue Wege auftun. 

Mein Leben liegt vor mir. Wie ich weiterleben werde?
Das hängt nur von mir ab. Ich hoffe, mir selbst helfen zu
können, ein besserer Mensch zu werden, um die Welt zu
akzeptieren, wie sie ist. Vielleicht können wir, die Men-
schen um mich herum und ich, dazu beitragen, dass die
Welt zu einem besseren Ort wird.

„Danke, Reiki!“

Das Leben erscheint mir schwierig, heutzutage. Aber
wenn ich gewählt habe, hier und jetzt geboren zu wer-
den, so werde ich auch damit umgehen können. Warum
bin ich sonst auf dieser Erde? Bestimmt nicht, um ziel-
los meine Tage zu verbringen. 

Reiki hat mir die Richtung gegeben, Reiki hat mir den
Weg gezeigt. Reiki hat  mir Liebe gegeben, Reiki hat mir
auch Freiheit gegeben (die ich selbst versucht habe zu
beschneiden). Vielleicht öffnet sich jetzt eine neue Sei-
te meines Lebens ... das wird die Zeit zeigen.

Danke Reiki und den Menschen, die mir nahe sind und
mich ertragen, mit all‘ meinen Emotionen und Stim-
mungen. Aber dies ist ein Teil des Weges – mich selbst
zu finden. 

Danke, Reiki, dass du in mein Leben gekommen bist! �Übersetzung aus dem Bulgarischen ins
Deutsche: Emilia Popova
Redaktionelle Bearbeitung: Oliver Klatt

Anzeige
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Schienenersatzverkehr
Was man nicht alles erlebt, rund um Reiki ... und das muss gar nicht immer spektakulär sein,  sondern darf

auch mal leise Töne anschlagen. Reiki-Meisterin/-Lehrerin Rosita Theye teilt ein Erlebnis.

Etwas verstimmt stapfe ich zum Bahnhof Köpenick.
Der Bus war mir gerade vor der Nase weggefahren.

Ich denke: „Gerade heute ärgere ich mich nicht!“ Dann
taucht plötzlich aus dem Dunkeln der nächste Bus auf. 

Richtung Ostkreuz

Der freundliche Busfahrer öffnet die Tür und bestätigt
mir, dass er tatsächlich auch nach Karlshorst fährt. Ich
entspanne mich. Dann steigt noch ein weiterer Fahrgast
zu. Kurz darauf fahren wir zu dritt in Richtung Ostkreuz.  
Es dauert nicht lange, und der Busfahrer fragt interes-
siert den Fahrgast, der ganz vorne bei ihm sitzt, woher
er komme. Dieser erzählt, dass er aus Erkner stammt
und sich dort mit seinem Garten selbst versorgt. 

Lockere Gespräche

Ich fahre meine „Antennen“ aus, als ich mitbekomme,
mit welcher Freude und Liebe der Mann von seinem
Kräutergarten spricht. Der Busfahrer findet das auch
spannend und berichtet nun, dass er selbst schon er-
fahren durfte, wie gut Heilkräuter, aber auch Anderes,

was man vielleicht nicht so richtig erklären kann, hilft.
Wie in Gedanken versunken fügt er nach einer Weile
noch hinzu: „Na, ja es gibt eben Dinge zwischen Himmel
und Erde, wo wir einfach nicht wissen, wie das funktio-
niert …“ 

Weiterfahrt

Der Fahrgast berichtet dann von einer kleinen Heil-
quelle in Brandenburg und davon, dass man Wasser
energetisieren kann. Daraufhin frage ich, ob er Reiki
kennt. Leichte Empörung zeigt sich auf dem Gesicht
des Fahrgastes: „Natürlich kenne ich Reiki ...!“

Am Ziel

Dann folgt eine Denkpause, und wir fahren durch die
menschenleere Treskowallee. Der Busfahrer erinnert
mich, dass ich gleich am Ziel bin. Ich bedanke mich und
steige aus. 

Wir drei winken uns noch einmal herzlich zu, und der
Bus verschwindet kurz darauf im Dunkel der Nacht.   �
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Rosita Theye: „Vor zwölf Jahren wurde ich
auf wunderbare Weise zu Reiki geführt. Mei-
ne traditionelle Ausbildung zur Reiki-Meiste-
rin u. Lehrerin (Usui Shiki Ryoho) erfolgte
2010. Ich bin dankbar und voller Freude, ei-
ne sinnerfüllte und inspirierende Arbeit ma-
chen zu dürfen; wobei Reiki mein ständiger
Lehrer ist.“
Info: www.reiki-begegnen.de
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豁然として霊気療法を得たり
Katsuzen toshite reiki ryôhô wo etari

Katsuzen setzt sich aus den Kanji katsu mit der Bedeu-
tung „offen und weit“ und zen mit der Bedeutung „wie,
aber, jedoch, ein gewisser, richtig, passend“ zusammen.
In Kombination bedeutet das: plötzlich, mit einem Male,
jäh, mit einem Schlag, weitläufig, ausgedehnt, weit und
offen darliegen und begreifen. 

Toshite gehört zu dem Wort davor und bedeutet: als,
zum Zeichen, in seiner Eigenschaft als, auch wenn.
Durch die Wortkombination wird in diesem Fall der Be-
griff katsuzen hervorgerufen, um damit anzudeuten,
dass nun etwas wirklich ganz Unerwartetes passiert.

Reiki ryôhô ist eine Kombination aus zwei Begriffen mit
vier Kanji. Reiki setzt sich aus den Kanji rei und ki zu-
sammen. 

Ältestes Zeichen für Lebensenergie

Rei ist ein altes Zeichen für Regenzauber. Es zeigt eine
Schamanin, die für Regen betet. So wird es auch in den
japanischen Wörterbüchern beschrieben. Schlägt man
es hingegen in einem deutsch-japanischen Wörterbuch
nach, dann bedeutet es lediglich „spirituell, mystisch
oder Geist“. Dabei ist allerdings noch nicht klar, welche
Art von Geist gemeint sein mag. Daher ist die genaue
Beschäftigung mit dem Ursprung dieses Zeichens

äußerst wertvoll, um einiges über das Wesen des Reiki
herauszufinden.

Ki ist das älteste Zeichen für Lebensenergie. Der obere
Teil mit dem geschwungenen Bogen bedeutet einfach
nur Energie. Je nachdem mit welchem anderen Zeichen
Energie kombiniert wird, ergibt sich die Qualität der
Ener gie selbst. Wenn zum Beispiel vor dieses Kanji
dann das Kanji für Regentropfen gesetzt wird, handelt
es sich um Wasserdampfkraft. Wird dieses wiederum
mit dem Kanji für Wagen oder Karren kombiniert, dann
handelt es sich um eine Dampflokomotive. In dem Kanji
ki von Reiki ist die zweite Komponente ein Reiskorn. Das
Reiskorn ist der Keim des Lebens, aber nicht das Leben
selbst. Somit ist dies ein Symbol für das Leben. In Kom-
bination mit Energie ist es Lebensenergie.

Die Reiki-Kanji in Kombination bedeuten wörtlich über-
setzt: „Spirituelle Lebensenergie“. 

Schlägt man jedoch Reiki in einem japanisch-engli-
schen oder japanisch-deutschen Wörterbuch nach, fin-
det man ganz andere Bedeutungen. Da wird Reiki bei-
spielsweise als etwas Mysteriöses, als eine übernatür-
liche Kraft oder als eine Transzendentale Atmosphäre
beschrieben. In einem Beispiel taucht Reiki gar als die
Wahrnehmung der Existenz von etwas Mysteriösem in
den Bergen auf.

Gedenksteininschrift für Mikao Usui – Teil 15

Der Gedenkstein für 
Mikao Usui 

Dr. Mark Hosak übersetzt die Inschrift auf dem Gedenkstein für Mikao Usui am

Saihoji-Tempel in Tokio neu, mit inspiriertem Sachverstand. In Teil 15 der Serie

geht es um einen weiteren sehr zentralen Satz. Dieser gibt besonderen Aufschluss

darüber, in welcher Weise Usui auf dem Kurama-Berg Reiki empfangen hat.

Dr. Mark Hosak
Spiritueller Lehrer
Shingon Reiki Meister
Meister-Kalligraph und Buchautor
Übersetzer und Dolmetscher für Japanisch
Schwerpunkt akademischer Forschung in
buddhistischer Symbologie und Ostasiati-
scher Kunstgeschichte

Kontakt:
Reiki-Do Institut Rhein-Neckar
Friedrichstr. 6, 69412 Eberbach
Tel.: (06271) 947957
E-Mail: office@markhosak.com
www.reiki-do-institut.com 
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Mystische Atmosphäre

In dem Online-Universitäts-Wörterbuch Wadoku.de
 werden Reiki drei Bedeutungen zugeschrieben. In der
Schriftsprache (klassisches Japanisch) geht es dabei
um eine mystische Atmosphäre oder ein heiliges Ge-
fühl. Im Rahmen eines medizinischen Fachbegriffes ist
Reiki der griechische Fachbegriff Pneuma, d.h. Heilung
durch Handauflegen. Eine dritte Übersetzung ist Dämon
oder Geist. Alle drei Übersetzungsmöglichkeiten be-
dürfen einiger Erklärung. 

In der japanischen Kulturgeschichte, noch bevor Reiki
als eine Methode der natürlichen Heilung bekannt wur-
de, spricht man von Reiki bei der Anwesenheit einer
Ener gie oder einer Kraft zum Beispiel in einem Tempel,
Schrein oder in einem heiligen Wald. Alles, was über die
fünf Sinne nicht wahrnehmbar, aber über den sechsten
Sinn oder darüber hinaus durchaus spürbar ist, nennt
man Reiki. 

Erst mit dem Bekanntwerden der Reiki-Heilmethode
wurde Reiki auch zu einem Begriff für Heilung durch
Handauflegen. Reiki bedeutet nicht im geringsten Hei-
lung durch Handauflegen. Somit gab es diese Bedeu-
tung auch nicht vor oder zu Lebzeiten von Usui (1865-
1926). Daher ist Reiki als ein medizinischer Begriff erst
eine neue Entwicklung.

Anwesenheit einer Heilsgestalt

Wenn man sich mit Japanern unterhält, die noch nie et-
was mit der Reiki-Heilmethode zu tun gehabt haben, ge-
schweige denn davon gehört haben, dann gehen diese
erst einmal davon aus, dass man etwas mit Nekroman-
tie und Geisterbeschwörung zu tun hat, wenn man sagt,
dass man Reiki praktiziert. Das hängt damit zusammen,
dass Reiki mit der Kraft und Anwesenheit einer Heils-
gestalt wie der eines Buddha, eines Geistwesens, eines
Poltergeistes oder eines Verstorbenen zu tun haben
kann. Jedwede Kraft oder Energie, die von einem We-
sen ohne physischen Körper ausgeht, nennt man in Ja-
pan Reiki.

Ryôhô setzt sich aus den Kanji ryô mit der Bedeutung
„heilen, behandeln und kurieren“ und hô mit der Be-
deutung „Lehre Buddhas, Methode, Gesetz, Recht, Ri-
tual und weites tiefes Gewässer“ zusammen. Ryôhô in
Kombination bedeutet: Behandlung, Heilverfahren, The-
rapie, Methode der natürlichen Heilung, Heilmethode
und Kur. 

Reiki Ryôhô ist demnach die Methode der natürlichen
Heilung mit spiritueller Lebensenergie. 

Wo ist ein Akkusativ-Objekt.

Etari kommt von dem verb eru und bedeutet: erhalten,
empfangen, erreichen, verstehen, heimgesucht wer-
den, ausgezeichnet sein, hervorragend sein. Es ist auch
das Kanji, welches in dem Wort für Priesterweihe vor-
kommt. Da es hier um das Empfangen der Reiki-Heil-
methode geht, wird mit dieser Wortwahl impliziert, dass
es sich hier um die plötzliche Weihe (also: Einweihung)
in Reiki-Kraft handelt. Die Verb-Endung tari drückt aus,
dass dieser Satz in der Vergangenheitsform steht und
dass er noch mit einem weiteren angefügten Hauptsatz
weitergeht.

Übersetzung dieses Satzes

Damit lässt sich dieser Satz bis hierhin also wie folgt
übersetzen:

Mit einem Mal empfing er die Methode der natürlichen
Heilung spiritueller Lebensenergie.

Wie aus heiterem Himmel erhielt er die Weihe in die Heil-
methode der spirituellen Lebensenergie.

Bemerkenswert ist hier die Information, dass Mikao
Usui auf dem Kurama-Berg nicht nur die Reiki-Kraft als
spirituelle Lebensenergie, sondern auch die Heilme-
thode der spirituellen Lebensenergie erhalten hat.  �

Gedenksteininschrift für Mikao Usui – Teil 15

Foto oben © sunshinesmile - 123rf.com

Die „Wahrnehmung der Existenz von 
etwas Mysteriösem in den Bergen“.
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Seminare: Gendai Reiki Hô nach Hiroshi Doi, Mitglied der Usui Reiki Ryôhô Gakkai
In Japan wird zwischen dem durch »Usui Reiki Ryôhô Gakkai« bewahrten traditionellen japanischen Reiki und dem nach Westen
überlieferten Reiki (wie z. B. Usui-Shiki Reiki) unterschieden und dieses westlich und jenes traditionell genannt. Zunächst erlernte
Hiroshi Doi westliches Reiki. Später gelang es ihm, Mitglied der nur schwer zugänglichen »Usui Reiki Ryôhô Gakkai« (der von Usui-
Sensei selber 1922 gegründeten Gesellschaft) zu werden. Erstaunt über die teils wesentlichen Unterschiede zwischen westlichem
und traditionellem Reiki und über die Tatsache, dass viele jap. Techniken und Übungen nicht in den Wes ten überliefert wurden, ent-
wickelte er das »Gendai Reiki-Hô« (Methode des modernen Reiki), indem er die praktischen und vorteilhaften Elemente des west-
lichen Reiki mit denen des traditionellen Reiki kombinierte. Es beruht damit einerseits auf wichtiger Essenz des traditionellen Reiki
und richtet sich andererseits an den Bedürfnissen des heutigen (modernen) Menschen aus. 

Hiroko Kasahara 
Eckdorferstr. 20
50321 Brühl

Seit 2002 Lehrerin der Gendai
Reiki-Hô    

Tel.: (02232) 94 18 72
hiroko-kasahara@live.de
www.reikischulekoeln.de

Energieübertragungslinie unter www.reikischulekoeln.de
1. Grad (Shoden) / € 220,- / Dauer: 2 Tage      2. Grad (Okuden) / € 290,- / Dauer: 2 Tage
3. Grad (Shinpiden/Meistergrad) / € 395,- / Dauer: 2 Tage      4. Grad (Gokuikaiden/Lehrergrad) / € 1.090,-  

Offenes Reiki-Austausch-Treffen mit Reiju (Energieübertragung) in Köln 

Spezial-Kurs für diejenigen, die bereits Reiki-Lehrer/innen sind: 1. - 4. Grad / € 1.270,- / Dauer 3 Tage / Termin auf Anfrage
Inhalt: Einweihungen von 1. - 4. Grad, jap. Behandlungstechniken, Hintergrundinformationen über Symbole und Mantras, Übungen zur Verstärkung des
Energieflusses nach Usui-Sensei und Doi-Sensei, Meditationsübungen, Die Lehre und Philosophie von Usui-Sensei, Methode der Einweihungen, Reiju usw.

Josef Hilger 1988 Reikilehrer 
2003 Reikilehrer durch Hiroko Kasahara
www.reikischulekoeln.de

Thürmchenswall 61, 50668 Köln 
Telefon 0221-12 44 64 
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Japanisches Gedicht

Kommentar von Hiroko Kasahara: 

Im Buddhismus ist der Begriff „Sati“ (Besinnung, besonnen sein) von zentraler Bedeutung. Die Meditati-
onsformen, die der Buddha unterrichtete, heißen „Anapana-sati“ und „Sati-patthana“. Bei den
sogenannten fünf spirituellen Kräften im Buddhismus handelt es sich um Sati (Besinnung),
 Tatkraft, Samadhi (In-sich-ruhen, Sammlung), Vertrauen und Erkennen. Dabei soll Sati die an-
deren vier Kräfte steuern, damit diese im Gleichgewicht sind. Wenn beispielsweise Tatkraft
zu heftig und Samadhi zu wenig würde – oder auch umgekehrt –, so wäre das nicht gut. 
Ebenso spielt Besinnung im japanischen Ko-Shinto, dem Shintôismus des Altertums, eine zen-
trale Rolle. Nach Ko-Shinto besteht die Seele des Menschen aus fünf Aspekten. Der zentrale
Kern ist dabei Naohi, der direkt aus Gott kommende Geist, oder Urgeist. Dieser steht hier für

Besinnung. Die Funktionen der anderen vier Aspekte sind Tatkraft, Harmonie (Vereinigung), Liebe und
Weisheit. So besteht eine Parallele zu den fünf spirituellen Kräften des Buddhismus. Ganz wie Sati, im
Buddhismus, die vier anderen Kräfte besonnen steuert, ist es hier Naohi, das die vier anderen Aspekte
steuert. Würden die anderen Aspekte außer Balance geraten, wären die Folgen rücksichtslose Taten, Har-
moniesüchtigkeit, rücksichtsloses Liebesverlangen und Dogmatismus. Damit hat  Naohi die Funktion ei-
nes Gewissens. Manche sagen, dass unser Gewissen das Göttliche, der göttliche Funken in uns ist. 
Einige Menschen scheinen zu denken, dass nur sie Rechte besitzen, und sie kritisieren andere re-
spektlos. Sie merken nicht, was sie tun. Wie wichtig ist es doch, beizeiten auf sich selbst zu schauen
und sich auf seinen Geist zu besinnen.

Text und Kalligraphie: Hiroko Kasahara

Graphik © DouDou - Fotolia.com

Gelegentlich

Besinne dich, von Zeit zu Zeit,

auf dich und deinen Geist,

da du dich, ohne es zu merken, 

irren kannst.
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Reiki-Geschichten 

Hallo ihr Lieben,
ich durfte im Jahr 1999 eine Zeit lang eine an Multiple
Sklerose erkrankte Person mit Reiki behandeln. 

Multiple Sklerose

Multiple Sklerose (MS) ist eine chronisch-entzündliche
Erkrankung des zentralen Nervensystems, die zur herd-
förmigen Zerstörung der sogenannten Markscheiden
führt. Dadurch entstehen neurologische Ausfälle. Typi-
sche Symptome sind unter anderem: Sehbeschwerden
(z.B. verschwommenes Sehen, Doppelbilder), Sensi -
bilitätsstörungen, motorische Störungen (z.B. spasti-
sche Lähmungen der Beine), Koordinationsstörungen,
Sprechstörungen und psychische Störungen. Die
Krankheit verläuft schubförmig, wobei es auch immer
wieder zu deutlichen Rückbildungen der Symptome
kommen kann.

Hilfe bei Schmerzen

Im Mai 1999 rief Andrea*, die Reiki bei mir erlernt hat-
te, an, und erzählte mir von ihrem Arbeitskollegen Wer-
ner*, der schon seit einiger Zeit wegen seiner MS-Er-
krankung nicht mehr arbeiten konnte. Sie meinte, dass
Werner sehr starke Schmerzen habe, er aber vom Arzt
leider kein Morphium bekäme, weil seine Krankheit
dafür noch nicht weit genug fortgeschritten sei. Die
Schmerzen entstünden wohl durch starke Verkramp-
fungen im Körper, unter denen er leide. Über einen län-
geren Zeitraum habe Werner die Schmerzen zunächst
durch Drogen in den Griff bekommen, die er sich unter
der Hand besorgen konnte. Nun sei sein Lieferant aber
erwischt worden, und ihm blieben lediglich die Medika-
mente vom Arzt, die aber leider nicht helfen würden. Die
Schmerzen seien ohne Haschisch wiedergekommen
und seitdem immer stärker geworden. Andrea fragte
mich, ob wir nicht einmal versuchen könnten, ihm mit
Reiki zu helfen. Dazu war ich sofort bereit, da ich auch
sehr gespannt war, wie Reiki wohl bei MS wirken wür-
de. 

Nachdem ich zugesagt hatte, fragte Andrea bei Werner
nach, ob er damit einverstanden sei, wenn er Reiki von
uns bekäme. Dabei erklärte sie ihm, dass es bei Reiki
um Energieübertragung durch Handauflegen geht, um
seine Selbstheilungskräfte zu stärken. Werner war
skeptisch und konnte zunächst nicht glauben, dass Rei-
ki ihm helfen könne. In seiner Not wollte er aber auch
nichts unversucht lassen. Somit stimmte er zu. 

Am 14. Mai 1999 fuhren Andrea und ich zu Werner, der
rd. 25 Kilometer entfernt wohnte. Er empfing uns im
Rollstuhl und begrüßte uns erfreut. Besondere Proble-
me hatte Werner an seiner rechten Körperhälfte (spezi-
ell: an Hand und Knie). Die Spastiken beeinträchtigten
ihn ziemlich. Zur leichteren Entspannung hatte ich eine
Meditations-CD mitgebracht, die wir in das Abspielgerät
einlegten. 

Großer Reiki-Bedarf

Nach einer kurzen Einführung konnte es schließlich los-
gehen. Andrea und ich gaben ihm gemeinsam 40 Mi-
nuten an verschiedenen Positionen Reiki. In meinen
Händen floss die Energie sehr intensiv. Dabei vibrierten
meine Hände meistens stark.

Werner war von der Behandlung begeistert und fühlte
sich währenddessen sehr wohl. Wir vereinbarten, ihn in
den nächsten Tagen mit Fern-Reiki zu unterstützen. Die-
ses Vorgehen wirkte auf ihn zwar zunächst etwas sus -
pekt, aber er war damit einverstanden. Auch bei den
Fern-Kontakten spürte ich den sehr intensiven Reiki-Be-
darf.

Rückgang der Schmerzen

Am 18. Mai machten wir uns dann erneut gemeinsam
auf den Weg zu Werner, um ihm eine weitere Kontakt-
Behandlung zu geben. Wieder gaben wir ihm gemein-
sam 40 Minuten Reiki. Er genoss es sichtlich und be-
dankte sich dafür. Wir erfuhren, dass seine Schmerzen
nachgelassen hatten, und freuten uns darüber.

Andrea hatte dann aus beruflichen Gründen leider kei-
ne Zeit mehr, mich zu begleiten. Werner erhielt in der
ers ten Zeit täglich eine Reiki-Fernbehandlung von mir.
Meine Reiki-Fernbehandlungen programmiere ich im-
mer von dem Zeitpunkt, an dem die Ursache für die je-
weilige Krankheit entstanden ist, bis zu dem Zeitpunkt,
an dem der Reiki-Empfänger vollständig geheilt ist –
wenn „es sein darf“.

Starker Energie-Fluss

Am 22. Mai besuchte ich ihn erneut bei sich zu Hause.
Diesmal bekam er eine ganze Stunde Reiki. Am Solar-
plexus war der Energie-Fluss besonders stark. Werner
sagte mir, dass seine Schmerzen nun Stück für Stück

Michaela Weidner ist seit 1995 in Reiki
eingeweiht. Nebenberuflich führt sie eine
Energetische Heilpraxis und gibt Seminare
in Reiki und Energetische Aufrichtung. Ne-
ben den seit 2001 erscheinenden Reiki-Ge-
schichten im Reiki Magazin sind mehrere
Bücher, u.a. „Das Reiki-Buch für Kinder“, im
Buchhandel oder bei der Autorin erhältlich.  

Kontakt:
Lerchenweg 2, 72514 Inzigkofen-Vilsingen
E-Mail: michaela.weidner@reiki-fit.de
www.reiki-fit.de

* Namen von der Redaktion geändert.
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weniger würden. Reiki tat ihm sichtlich gut. Was er wirk-
lich davon hielt, erfuhr ich erst einige Wochen später.

Ich nahm mir für weitere Kontakt-Behandlungen mit
 jeweils einer Stunde Autofahrt Zeit und gab ihm am 28.
Mai, am 4. Juni, am 19. Juni und dann noch einmal
 zusammen mit Andrea am 4. Juli 1999 Reiki. Hier mein
Resümee dazu:

Werner erhielt insgesamt sieben Kontakt- und 27 Fern-
Behandlungen von mir (Dauer insgesamt: 12 Stunden).
Drei Kontakt-Anwendungen gaben wir zu zweit. Werner
nahm das Reiki sehr gut an, und er fühlte sich immer
wohler. Rein vordergründig nahm ich in diesem Zeit-
raum (ca. zwei Monate) keine nennenswerte Verände-
rung bei ihm wahr, aber seine Schmerzen waren weg.
Dies war für mich ein ganz toller Erfolg! 

Große Skepsis

Leider ist der Patient ein Skeptiker geblieben, denn er
führte sein verbessertes Wohlbefinden auf Medika-
mente zurück, die jetzt wohl eben doch noch plötzlich
gewirkt hätten, wie er dann meinte, obwohl sie vor den
Reiki-Behandlungen gar nicht gewirkt hatten. Seine Hal-
tung dazu erfuhr ich erst, nachdem er bereits viele Rei-
ki-Anwendungen von mir bekommen hatte.

Enttäuschend war für mich im Nachhinein die Erkennt-
nis, dass meine Bemühungen von ihm selbst eigentlich
nicht sehr geschätzt wurden. Für sämtliche Reiki-An-
wendungen während des gesamten Zeitraums habe ich
von ihm lediglich einmalig 60,- DM erhalten. Er wohnte
ca. 25 km von meinem Wohnort entfernt, wodurch ich
ja nicht nur viel Zeit investiert, sondern auch noch An-
fahrtkosten gehabt hatte. Werner meinte dazu, dass es
für mich ja sicher eine tolle Erfahrung sei, einen MS-
Kranken zu behandeln, um zu erfahren, wie Reiki bei
Multipler Sklerose helfe. Für mich war seine Rückmel-
dung eine Enttäuschung.

In einem Telefonat vereinbarte ich schließlich mit ihm,
die Behandlungen erst einmal zu unterbrechen. Ich bot
Werner an, sich jederzeit bei mir zu melden, wenn Rei-
ki-Bedarf bestünde. Er rief mich nie wieder an.

Missinterpretation

Von Andrea erfuhr ich ein paar Monate später, dass es
ihm inzwischen leider sehr schlecht ging. Reiki hatte er
schon lange wieder vergessen. Es hatte ja seiner Mei-
nung nach nicht geholfen. Meine Erfahrung war aber ge-
wesen, dass Reiki sehr wohl gewirkt und ihm geholfen
hatte! Deshalb kann ich nur empfehlen, bei MS Reiki zu
geben, weil es sicher eine entspannende, schmerzlin-
dernde Wirkung haben kann. Wer weiß, was es bewirkt
hätte, wenn ich ihm weiter Reiki gegeben hätte. Ich war

aber letztlich nicht sehr motiviert gewesen weiterzuma-
chen, wie ihr euch vielleicht denken könnt. 

Eine Rückmeldung, die ich damals von Andrea dazu er-
hielt, war: Durch Reiki habe sich bei Werner einiges ge-
tan. Seine starken Schmerzen, die er mit Medikamenten
nicht hatte wegbekommen können, seien sehr zurück-
gegangen. Dennoch meine er, dass die Medikamente
schließlich doch noch gewirkt hätten und dass er in der
Zeit vor den Reiki-Behandlungen halt eine schlechte
Phase gehabt hätte. Seinen verhältnismäßig guten Zu-
stand führt er demzufolge wohl nicht auf Reiki zurück. 

Im September 2002 erfuhr ich durch eine Todesanzei-
ge in der Zeitung, dass Werner leider verstorben ist.

Heilende Wirkung

Diese Erfahrung hat mir gezeigt, dass es sinnvoller ist,
Reiki nur jenen Menschen zu geben, die es wirklich ha-
ben möchten (und nicht dazu überredet werden müs-
sen), und die, im besten Fall, selbst darum bitten. So
kann ich davon ausgehen, dass meine Bemühungen
auch wertgeschätzt werden und die heilende Wirkung
von Reiki nicht etwas anderem zugeschrieben wird.

Vielleicht haben einige von euch ähnliche Erlebnisse
gehabt? Schreibt gerne an die Redaktion des Reiki Ma-
gazins, wenn ihr davon berichten möchtet.

Alles Liebe für euch und einen herrlichen Sommer

Eure Michaela
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Innere Widerstände überwinden
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Rezept

Bunter Nudelsalat 
„Dieses Nudel-Gemüse-Salat-Rezept habe ich vor einigen Jahren von einer passionierten ‚Familien-Köchin‘

bekommen. Der Salat hat sich schon viele Male bewährt, zu verschiedenen besonderen Anlässen und auch

einfach mal so, in unserer Familie. Geschmeckt hat er – trotz seiner ‚Einfachheit’ – allen, auch Kindern. Der

Salat passt sehr gut in den Frühling oder Sommer, jedoch auch erstaunlich gut in die kälteren Jahreszeiten.

Da kommen Sonne und Farben auf den Teller!“

Die Zutaten:

(für 2 bis 4 Personen)
200 g Spaghetti
3 Paprikaschoten verschiedener Farben
1 Aubergine
2 rote Zwiebeln
6 bis 10 Esslöffel mildes Olivenöl 
2 bis 3 Knoblauchzehen
6 bis 10 Esslöffel (Mineral-)Wasser 
2 bis 3 Tütchen Würzmischung Salatsauce „Italienische Art“
Salz, fein
Pfeffer (schwarz, fein)

Die Zubereitung:

Die Nudeln kochen, abtropfen lassen und abdecken (warm halten).
Nebenbei: die Paprikaschoten (Vorschlag: eine rote, eine gelbe und
eine orange oder grüne) abwaschen, die Deckel entfernen, längs
vierteln, die Kerne und die weißen Rippen entfernen, dann in kleine,
mit ca. 10 mm „Kantenlänge“ große würfelähnliche Stücke schnei-
den. Die Aubergine waschen, in ca. selbig kleine Stückchen schnip-
peln wie die Paprikaschoten. Zwiebeln schälen, möglichst kleine
„Würfel“ schneiden. Den Knoblauch pressen. Paprika- und Aubergi-
nenstückchen, dann die Zwiebeln in etwas Olivenöl anbraten. Die
Würzmischung nach Anleitung zubereiten. Die Nudeln in eine (mög-
lichst recht große) Schüssel geben, das Gemüse dazugeben, Oli-
venöl-/Wasser-Würzmischung darüber gießen, dann nach Ge-
schmack mit Pfeffer und Salz abschmecken und lauwarm servieren. 

Gerade heute: genießt ...!

Guten Appetit!

Adoka (Adolf Krista)
E-Mail: Alnindan2013@t-online.de
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Idee & Zeichnung: Janine Warmbier

1

„Lucy beim Grillen“

Comic

2

3

A

 

4
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Reiki-Anstecker
Zum Preis von je 3,20 €
in den Farben rot, grün, dunkelrot, blau, pink, altrosa, 
gelb, orange, braun, violett, türkis und schwarz 

Das komplette Anstecker-Set (12 Stück in 12 Farben) für 
insgesamt nur 26,- €Originalgröße

Alle Preise inkl. Mwst., zzgl. Versandkostenpauschale: Inland: 5,80 € / EU-Ausland: 11,80 € / Sonstiges Ausland nach Aufwand

Ja, ich bestelle:
........... Sonderheft/e Mikao Usui

........... Auswahl 15 Hefte (von uns ausgewählt)

........... Heilfolie(n) „Mikao Usuis Lebensregeln“

........... Heilfolie(n) „Spirituelle Lebensenergie“

........... Reiki-Anstecker, in den Farben:

....................................................................

....................................................................

........... Reiki-Anstecker-Set, 12 Stück

....................................................................

Ich bezahle per:        Für Neukunden:

� Überweisung nach Rechnungserhalt     � Vorauskasse / Überweisung auf das Konto: 

� Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung 
(derzeit nur für Konten in Deutschland)

Bitte Artikel und Rechnung an:

Name: .........................................................................

Straße: ........................................................................

PLZ/Ort: ......................................................................

Land: ...........................................................................

Bitte einsenden an: olivers Verlag, Wiesbadener Str. 14, 12161 Berlin

Energetisierte Folie, in Gedenken an Mikao Usui. 
Die Folie wirkt auf geistiger Ebene und unterstützt
energetisch die Umsetzung der Inhalte der Reiki-
 Lebensregeln im Alltag. Hierfür die Folie dabei haben,
z. B. in der Hosentasche oder im Portemonnaie, dann
kann sie ihre Wirkung dauerhaft  ent falten! 

Format: 54 x 86 mm (laminiert)
Handgefertigt von Oliver Klatt, mit Echtheitszer tifikat. 
Vorderseite: Mikao Usui, Rückseite: Reiki- Lebens -
regeln, in der Ich-Form formuliert, in kalligraphischer
Schriftart

1 Stck.: 12,80 €      10 Stck.: 100,- €
mehr dazu im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de�

Energetisierte Folie, mit Reiki-Schriftzeichen. 
Die Folie wirkt auf geistiger Ebene und unterstützt
energetisch das Fließen von Reiki. Die bei der Her-
stellung angewandten Prinzipien stehen im Einklang
mit den Prinzipien der Informationsmedizin.

Format: 54 x 86 mm (laminiert)
Handgefertigt von Oliver Klatt, mit Echtheitszer tifikat. 
Vorderseite: Reiki-Schriftzeichen von Mark Hosak,
Rückseite: Übersetzung der Reiki-Schriftzeichen ins
Deutsche, als: Spirituelle Lebensenergie.

1 Stck.: 12,80 € 10 Stck.: 100,- €
mehr dazu im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de�

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren ent-
scheiden und uns bislang noch kein entsprechendes
SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, senden
wir Ihnen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular
– SEPA-Lastschriftmandat – zu. Dieses bitte ausfüllen
und per Post an uns zurücksenden (bitte nicht per
Fax oder als Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt
des Mandats werden wir Ihre Bestellung dann
schnellstmöglich bearbeiten. 

IBAN: DE47 1007 0024 0426 7050 00
BIC: DEUTDEDBBER
Kontoinhaber: Oliver Klatt

Heilfolie „Mikao Usuis Lebensregeln“

Heilfolie „Reiki - Spirituelle Lebensenergie“

„15 schönste Hefte“
Auswahl der schönsten Hefte
aus den letzten 10 Jahren!

Insgesamt 15 von uns ausgewählte
Ausgaben des Reiki Magazins für 

nur 29,80 €

Ausg
ew

ähl
te 

Pro
duk

te!

1 Expl.: 11,80 € 10 Expl.: 88,50 €
Sonder-Rabatte bei Abnahme von mind. 5 Expl. (10%)
und mind. 10 Expl. (25%) / Es gelten günstigere Ver-
sandkosten als üblich, in D, A & CH – siehe im Reiki-
Shop auf www.reiki-magazin.de (Umfang: 72 Seiten)

Mikao Usui-Sonderheft 

– Letzte volle 
Sets jetzt erhältlich! –

Sommer-Shopping
Auch im Internet: www.reiki-magazin.de
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Reiki-Branchenbuch

Österreich
PLZ 1000

Freiraum - Institut für 
ganzheitliche Entwicklung OG
Andreas Rainer
1090 Wien, Türkenstr. 8 / 2 
(Liechtensteinstr. 10A)
Tel.: (+43) 01 / 236-09-99
EMail: mail@reiki.or.at
Reiki-Ausbildungen, Einzelsitzungen,
Einweihungen, Selbsterfahrungssemi-
nare, Yoga-Ausbildungen und mehr als
50 Hatha-Yoga-Einheiten in Form von
Drop-In-Classes (ohne vorherige An-
meldung).

Sisan-Reiki-Haus, Ha-Wei
Siegfried Süss (Reiki-Alliance)
1140 Wien, Loudonstr. 39
Tel/Fax: 01-9795078
Traditionelle Reiki-Ausbildung und
Wegbegleitung/Austauschabende

PLZ 6000
Praxis für ganzheitliche Beratung und
Unterstützung
Mag. Susanne Huber
6322 Kirchbichl
Bruggerstraße 25
Tel.: 0043-6769165997
EMail: susanne-huber@gmx.at
www.reikiundedelsteine.at
Reiki-Seminare, Behandlungen, offene
Treffen, Edelsteine, Meditationen

Deutschland
Bundesweit

PLZ 00000
Reikipraxis Leipzig
Renate Krugmann
04509 Delitzsch
August-Fritzsche-Straße 10
Tel.: 0341-9985825
EMail: RenateKrugmann@
Reikipraxis-Leipzig.de
R.-Behandlungen, R.-Einstimmungen 
in alle Grade, Kinder-Seminare, 
Wirbelsäulenaufrichtung, monatl. 
R.-Treffen

Praxis für geistiges und 
energetisches Heilen 
Klinik im LEBEN
Karin Haun, Reiki-Meisterin, Reiki-
Lehrerin, schamanische Heilmethoden
07973 Greiz, Gartenweg 6
Tel.: 03661-689870,
EMail: info@klinik-imLeben.de
Reikibehandlungen, Reiki-Einweihun-
gen 1.-4. Grad, Chakren-Therapie,
Schamanismus (Time Line/ Stamm-
baumheilung/Seelenrückholung/
indianische Chakrenheilung/Krafttier-
suche/schamanischer Bodycheck),
Meditation – Entspannung, Aroma -
therapie, Lebensberatung, Mental-
feldtherapie

PLZ 10000
Reiki-Meisterin, HP
Ashara Kuckuck
10827 Berlin, Erdmannstr. 6
Tel.: 030-7883645
Fax: 030-78955052
EMail: reiki@asharakuckuck.de
www.asharakuckuck.de
Beratung, Behandlung und Ausbil-
dung, alle Grade

Jürgen Kindler
10969 Berlin, Alte Jakobstr. 48
EMail: hallo@reiki-in-berlin.com
www.reiki-in-berlin.com
Reiki-Kurse für den 1. und 2. Grad

Seminarzentrum Klatt
Oliver Klatt, Reiki-Meister/-Lehrer
Heidrun Klatt, Dipl.-Psychologin
12161 Berlin, Wiesbadener Str. 14
Tel.: 030-85731646 
EMail: info@seminarzentrum-klatt.de
www.seminarzentrum-klatt.de
Reiki-Seminare, Meisterausbildung,
Reiki-Behandlungen, Lebensberatung
mit Tarot und Astrologie, Paarbera-
tung, Konfliktmanagement, psychologi-
sche Beratung mit dem Ziel, die (begin-
nende oder fortgeschrittene) spirituel-
le Entwicklung in Einklang zu bringen
mit der Persönlichkeitsentwicklung

REIKI-Center BERLIN
JULE-ERINA VAN CALKER
HP + Reiki-Meisterin
14167 Berlin, Seehofstr. 110
Tel.: 030-8171513, Fax: 030-8031824
EMail: jule@vancalker.de
Einweihungen in alle Grade, Reiki-
Bewußtseinsstudien

Heilpraxis Birgit Grobbecker
Einzelbehandlungen & Seminare
12623 Berlin, Erich-Baron-Weg 14
Tel.: 030-63379133
EMail: info@heilpraxis-grobbecker.de
www.heilpraxis-grobbecker.de
Reiki-Seminare, Behandlungen, 
monatliche Treffen, Ausbildung, 
Inhouse-Schulung und Seminare für 
Entspannungstherapie, Stressbewälti-
gung, Aromatherapie, Massagen

Reiki am Paulinenkrankenhaus
Magdalena Hetzer
Reiki-Meisterin / Lehrerin
14055 Berlin-Westend
Passenheimer Straße 2-12
Tel.: 0170-4326299
Fax: 030-3052607
info@reiki-hetzer.de
www.reiki-hetzer.de
Reiki-Seminare 1. und 2. Grad, Reiki
Behandlungen, Reiki-Abende, spirituel-
le Lebensberatung mit Numerologie
und Astrologie

Brigitte Ernst
Reiki-Meisterin / -Lehrerin
Ort: Berlin-Britz
Tel.: 030-60082013
www.reiki-berlin.jimdo.com
Reiki-Einweihung in 1. bis 4. Grad, 
Einzelanwendung und Beratung

Mayana Praxis für Reiki, Yoga und 
Personal Coaching, Steffi Salchow
Rathenaustr. 13, 16761 Hennigsdorf
Tel.: 01776005920
mail@mayana-yoga.de
www.mayana-yoga.de
tägliche Yoga-Kurse, Reiki-Behandlun-
gen, Mediations-Workshops, Coaching
zur Persönlichkeitsentwicklung und
Lebensberatung. Im Einklang mit 
Körper, Geist und Seele!

Siegfried Süss

REIKI-Meister
Mitglied der REIKI-Allianz

Sisan Reiki-Haus
Loudonstraße 39

A-1140 Wien-Haderdorf
Tel. & Fax: ++43 - 1 - 979 50 78

Traditionelle Reiki-Ausbildung und
Wegbegleitung / Austauschabende

Geschäftsstelle bei:
Drechsel Helga

Wilhelm Weindler Str. 31
85435 Erding

Tel. 08122/85205

Mitgliedschaft für 

Reiki Meister und 

Reiki Praktizierende 

im Usui Shiki Ryoho
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Ruppiner Reiki-Zentrum
Dieter Leisebein
16827 Alt Ruppin
Heimburger Straße 109b
Tel.: 03391-4020252
EMail: dieter.leisebein@
ruppiner-reiki-zentrum.de
www.ruppiner-reiki-zentrum.de
Reiki- Seminare, Behandlungen,
offene Treffen

PLZ 20000
shangrila
Denia Rositzki
20535 Hamburg, Stoeckhardtstr. 37a
Mobil: 0171-3151222
EMail: Shangrila@littletemple.de
Reiki (Reiki-Alliance), Meditation

Traditional Reiki Network
Frauke Bankosegger, Reiki-Meisterin
22587 Hamburg
Kahlkamp 15
Tel/Fax: 040-865436
Seminare, Behandlungen, Fortbildung

ORT DER STILLE 
Selima D. Launhardt
21244 Buchholz-Holm Seppensen
Am Gehölz 4
Tel.: 04187-1401, Fax: 04187-1461
EMail: Selima-D@gmx.de
www.selima-crystal.de
Reiki-Meisterin (The Reiki Alliance), 
Lebenskristall®-Meister. Alle Reiki-
Grade im USUI SYSTEM - USUI SHIKI
RYOHO. Reiki- und Kristallbehandlun-
gen, Sport- und FRZ-Massagen, ener-
getische Heilsitzungen, DGH Mitglied.
Monatliche Reiki-Treffen, Lebens -
kristall®-Einweihungen, Ausbildung
zum Lebenskristall-Meister, Kristall-
Klangschalen Meditationen, Konzerte
und Behandlungen.

Reiki-Zentrum Marschacht
Petra Flindt, Reiki-Meisterin/Lehrerin
Mitglied in The Reiki Alliance
21436 Marschacht, Eichholzer Str. 2
Tel.: 04176-8100
EMail: PetraFlindt@aol.com
www.petraflindt-reiki.de. 
Reiki-Seminare/Behandlungen/Treffen
usw.

Barbara Simonsohn 7. Grad
Lehrerin seit 1984 für alle 7 Grade d.
Authentischen Reiki
22607 Hamburg, Holbeinstr. 26
Tel.: 040-895338
info@barbara-simonsohn.de
www.Barbara-Simonsohn.de
Vorträge, Seminare und Gruppenbe-
handlungen in HH und bundesweit a. f.
Quereinsteiger. Lehrerausbildungen
IIIB, VB, VIIB. Meine Lehrerin Dr. Ray
wurde direkt von Frau Takata einge-
stimmt. Bestseller u.a. “Das authenti-
sche Reiki”, “Reiki f. Fortgeschrittene”
(Goldmann) u. “Reiki” (Ansata). 
100-Seiten-Handbuch i. I.Grad .

Uluru-Reiki Zentrum
Simone Grashoff
22769 Hamburg, Eimsbütteler Str. 25
Tel.: 040-4301198
Fax: 040-4306341, EMail:
welcome@touching-indias-heart.com
Reiki Seminare, regelm. Austausch -
abende

Praxis Institut Einfach glücklich leben
Doris Krohn
23730 Neustadt i.H.
Hochtorstraße 24
Tel.: 04561-4024500
Reiki Meisterin, Mentaltrainerin, Impe-
rial Feng Shui Consultant, Betriebswir-
tin, Gesundheitstherapeutin

Monika Vogeser
Reiki-Meisterin seit 1993 im Usui Shiki
Ryoho
24955 Harrislee, Heemark 10
Tel.: 0461-8408446
EMail: moni_rainbow@hotmail.com
Reiki-Seminare, Behandlungen

Reikimeisterin (Usui-Furumoto)
Ute Heuer
25421 Pinneberg
Ludwig-Meyn-Str. 18
Tel.: 04101-513228
Fax: 04101-513248
EMail: rei.kiute@pinnau.com
Einweihungen in allen drei Graden, 
Reiki-Treffen

Bremer Reiki-Ausbildungszentrum 
und Reiki-Praxis
Sigrid Fuhrmann, RM seit 1989
28195 Bremen, Contrescarpe 120
Tel.: 0421-3509503
www.ReikiBremen.de
Reiki-Ausbildung in allen Graden, 
Reiki-Behandlungen, regelmäßige 
Austauschabende

AWEN & USUI - Reiki - Praxis
Rolf Blum, Reiki-Meister/Lehrer
im Treffpunkt Meditation
29221 Celle, Südwall 31 a
Tel.: 05141-9777534
EMail: info@treffpunkt-meditation.de
www.treffpunkt-meditation.de
Reiki, Meditation, Systemische 
Familien-Aufstellungen, schamanisch-
druidische Heil- und Ritualarbeit.
Seminare, Ausbildung, Beratung

PLZ 30000
Christine Lanicca, Reiki-Meisterin, 
Naturkosmetikerin, Heilerin
33178 Borchen, Bäumerweg 5
Tel.: 05251-23792
Mobil: 0173-5379629
EMail: c.lanicca@gmx.de
EMail: lanicca@reiki-paderborn.de
www.reiki-paderborn.de.
Reiki-Einzelsitzungen, Ausbildungen in
alle Reiki-Grade, regelmäßige Reiki-
Treffen, Yowea® Energetik - Geistiges
Heilen, energetische Wirbelsäulenauf-
richtung.

Reiki Manantial
Alexis Föhst, Reiki Meister Lehrerin
35415 Pohlheim, Tulpenweg 7
Tel.: 06403-64902
EMail: alexis.foehst@reiki-manantial.de
www.reiki-manantial.de
Behandlungen und Seminare (Erwach-
sene und Kinder) in allen Graden auch
in spanischer Sprache.
Japanische Reiki Technik, Jikiden 
Reiki.
Les ofrezco seminarios de REIKI en
espanol

Mandala-Institut für bewusstes Leben
Christa-Maria Gerigk
38518 Gifhorn, Fasanenweg 8
Tel.: 05371-56660
Fax: 05371-17862
www.Mandala-Institut.de
Aus- und Weiterbildung, alle Grade

der GRÜNE Treff, Renate Grüne
Reiki-Meisterin (The Reiki Alliance)
38640 Goslar, Hoher Brink 31
Tel.: 05321-42666
Fax: 05321-313591
www.der-gruene-treff.de
EMail: info@der-gruene-treff.de
Gesundheitsberaterin + Fastenleiterin

PLZ 40000
Gerlinde Wittler 
Reiki-Meisterin
Gesundheitspraktikerin (BFG)
40627 Düsseldorf
Naumburger Str. 17 
Tel.: 0211-277350, EMail: post@
reiki-corner-duesseldorf.com
www.reiki-corner-duesseldorf.com 
Seminare, Anwendungen, Austausch-
treffen

Reiki-Meister, Frank Doerr
42929 Wermelskirchen, Irlenweg 18
Tel.: 06021-9219399
EMail: info@reikiland.de
www.reiki-taunus.de 
Alle Grade

Margret Diekmann
Reiki-Meisterin der Alliance
44653 Herne
Op der Heide 22
Tel.: 02325-926912
Reiki-Seminare - Lebensberatung

Reiki Seminare u. Behandlungen
Traditionelle Meisterausbildung
Psychologische Therapie 
Spirituelle Begleitung 

Info, Anmeldung & Termine:
Seminarzentrum Klatt
Wiesbadener Str. 14 • 12161 Berlin
Tel.: 030 - 85 73 16 46
www.seminarzentrum-klatt.de

Oliver Klatt
Reiki-Meister, Spiritueller Berater,
Buchautor, Hrsg. Reiki Magazin

Heidrun Klatt
Dipl.-Psychologin, Mediatorin,

Ausbildung in Systemischer 
Therapie und Beratung
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Barbara Dietz
Reiki-Meister/Lehrerin, Heilpraktikerin
45259 Essen, Hunsiepen 9
Tel.: 0201-1775098
Reiki, Manuelle Therapien, Klassische
Homöopathie

Peter Mascher 
47802 Krefeld, Kirschkamperweg 38
Tel.: 02151-6177830
EMail: reikiprocess@yahoo.de
www.reikiprocess.com
Usui-Reiki, prozessorientierte 
Ki-Heilung, kreative Prozessarbeit
Behandlung - Beratung - Seminare

PLZ 50000
GESUNDHEITSPRAXIS
Theresia Wenzel-Koch, Heilpraktikerin
50935 Köln, Dürener Str. 252
Tel.: 0221-464046
Alle Grade, Homöopathie, Shiatsu

Monika Friedrich, Reiki-Meisterin
55131 Mainz, Eupener Str. 2
Tel/Fax: 06131-223982
EMail: info@praxis-
lebensbegleitung.de
www.praxis-lebensbegleitung.de
1. und 2. Grad, Einzelsitzungen
Kristall-Arbeit: Kristall-Weihungen,
Ausbildungen, Gesundheitsmeditation

PLZ 60000
Praxis für Entspannung & Beratung
Shanta Nicole Richter B.A.
Heilpraktikerin (Psychotherapie), 
Reiki-Meisterin/-Lehrerin
60433 Frankfurt, Im Geeren 121
Tel.: 069-612194, 
Mobil: 0176-51575308
info@shanta-richter.de
www.shanta-richter.de
Reiki-Seminare aller Grade, Psycholo-
gische Beratung, Familienstellen, Heil-
kreise, Frauenkreise

Bettina Pilz
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Ganzheitliche lösungsorientierte 
Therapie und Reiki
Jikiden Reiki: Behandlungen, 
Seminare, Ausbildung
Lutherstr. 2, 61231 Bad Nauheim
Tel.: 06031-770298
www.reiki-coach.com

Studio für Tiefenentspannung
Dieter Schwemler
63456 Hanau, Darmstädter Str. 126
Tel.: 06181-62721
Fax: 06181-9691588
Ausbildung trad. Reiki 1-3 
(max. 3 Pers.), monatl. Reikitreff,
Einzelsitzungen

Naturheilpraxis Diana Dörr
Reiki-Lehrerin, Heilpraktikerin
61350 Bad Homburg, Saalburgstr. 95
Tel.: 06172-937231
Fax: 06172-937228
EMail: info@dianadoerr.de
www.dianadoerr.de
Reiki-Seminare und Behandlungen,
Kinderkurse, Reiki-Treffen, Rück-
führungen, Schamanische Reise und
Heilrituale, Signaturzellheilung, Geisti-
ges Heilen.

Naturheilpraxis Martina Bott
Heilpraktikerin/ Reiki-Meisterin
63755 Alzenau, Rannenbergring 15
Tel.: 06023-999320
www.naturheilpraxis-bott.de.vu
Ausbildung trad. Reiki 1-3 (max. 3
Pers.), monatl. Reiki-Treffen, Bach -
blüten, Bioresonanz, Craniosakrale
Therapie, Dorn, klass. Homöopathie,
Astrologie

Naturheilpraxis
Anita Bind
64807 Dieburg
Friedrich-Ebert-Straße 38
Tel.: 06071-6043700
EMail: anita.bind@gmx.de
www.anita-bind.de
1. und 2. Grad

Praxis Lust-zu-Leben
Sabine Hochmuth
65191 Wiesbaden, Parkstraße 101
Tel.: 0611-34174304
EMail: info@lust-zu-leben.de
Reiki-Coaching sowie Reiki-Aus- und
Fortbildungskurse jeweils für Erwach-
sene und Kinder

Reikipraxis "Heilkunst" 
- Reiki und Malen -
Renate Wingerberg, Reikimeisterin/-
lehrerin im USUI-SHIKI-RYOHO
Mitglied der intern. Reiki-Alliance
65529 Waldems-Bermbach
Höhenstraße 5
Tel.: 06126-202312, EMail:
Renate.Wingerberg@gmail.com
Seminare, Behandlungen, 
Austauschtreffen

Reiki-Seminare und Ausbildung
Heilpraktiker Michael Bressler, Reiki-
Meister/Lehrer in der 7. Generation
66578 Schiffweiler
Am Rathausberg 3
Tel.: 06821-67665
Fax: 06821-633227
EMail: fragen@bressler-reiki.de
www.bressler-reiki.de
1., 2., Meister/Lehrer, Chakrenlehre,
Meditation

15 Reiki Magazine zum Super-Sonderpreis! 

�

Für nur 29,80 Euro erhalten Sie 15 frühere Ausgaben des Reiki Magazins voller interessanter Reiki-Geschichten, Artikel, Interviews und Meldungen
– zeitlos spannend und berührend!

Bitte verwenden Sie den Coupon auf S. 57 /     „Auswahl 15 Hefte“ ankreuzen!

Wiederverkäufer können die 
Konditionen/Rabatte erfragen unter: service@reiki-magazin.de

Das 2. große Sonderheft des Reiki Magazins: 

Chujiro Hayashi – Leben & Wirken
Erhältlich im Reiki-Shop auf: www.reiki-magazin.de
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Reiki-Do Institut Rhein-Neckar 
Mark Hosak
Reiki Meister/Lehrer, Begründer des
Shingon Reiki
69412 Eberbach, Friedrichstr. 6
Tel.: 06271-947957
EMail: office@markhosak.com
www.markhosak.de
Seminare, Ausbildungen, Beratungen

PLZ 70000
Reiki-Meisterin und -Lehrerin
Sonja Carabelli
70567 Stuttgart
Alfred-Dehlinger-Str. 8
Tel.: 0711-712796
Fax: 0711-7170603, EMail: 
sonja.carabelli@googlemail.com
www.reiki-sonja-carabelli.de
Einweihungen in alle 3 Grade, Energie-
arbeit, Clearing und Rückführungsinte-
gration

Reiki Schule & Zentrum für 
Energiearbeit
Julia Weitzenegger
72108 Rottenburg am Neckar
Gelber Kreidebusen 42
Tel.: 07472-440464, 
EMail: jtweitzenegger@hotmail.com
www.nhp-weitzenegger.de
Einweihung in alle Grade, Prana-Reiki,
Engel-Reiki, Crystal-Reiki & Schamani-
sches Reiki. Reiki DVD "Reiki and 
More ..." Ausbildung zum Heil- und
Seelen berater

Energetische Heilpraxis
Michaela Weidner
Reiki-Meisterin/Lehrerin
72514 Inzigkofen-Vilsingen
Lerchenweg 2
Tel.: 07571-14922
EMail: michaela.weidner@reiki-fit.de
www.reiki-fit.de
Grad l-lll, Kinderkurse, Chakreneinwei-
hungen, Reiki-Treffen

Praxis für psychologische 
Psychotherapie
Margarete Schweizerhof
Dipl.-Psych., Dipl.-Soz.
75428 Illingen, Seestraße 6
Tel.: 07041-8180288
Fax: 07041-8180289
Alle Reiki-Grade, offene Reiki-Treffen,
Behandlungen, Krisenintervention

Reiki-Institut Freiburg
Benjamin Maier
79110 Freiburg, Windausstr. 12
Tel.: 0761-1552526
EMail: info@schamanischer-heiler.de
www.reiki-institut-freiburg.de
Shingon Reiki, Usui Reiki Ryôhô, 
Meditation, Östliche Magie - Seminare,
Sitzungen, Ausbildungen

REIKI-KINESIOLOGIE-REFLEXOLOGIE
Iris Detterbeck
79618 Rheinfelden
Jurastr. 9
Tel.: 07623-5839, Fax: 07623-59504
Reiki-Seminare, Kinesiologie-Ausbil-
dungen, Einzelberatung

Reiki Centrum Healing Arts
Reiki Meisterin im Usui Shiki Ryoho
seit 1987
Krishna Judith Kloers
Cornelia-Schlosser-Allee 23
79111  Freiburg
Tel.: (0761) 40 98 045
www.reiki-freiburg.de
krishna@reiki-freiburg.de
Mitglied Der Reiki Alliance
Behandlungen, Ausbildung 1.-3. Grad;
Reiki Coaching
regelmäßige Austauschtreffen letzten
Donnerstag im Monat, Sommer Re-
treat in Estland

PLZ 80000
Die Geistige Aufrichtung®

Carolin & Alexander Toskar
81679 München
Tel.: 089-35899269
www.geistige-aufrichtung.com
Seminare, Reiki und geistiges Heilen

Seminarzentrum Isabella Petri
83370 Seeon, Wattenham 33
Tel./Fax: 08624-2817
EMail: IsabellaPetri@aol.com
www.IsabellaPetri.de
Reiki 1. Grad bis Lehrerausbildung
Tradit. Reiki-Ausbildung des Usui-
Systems; Mitglied Reiki-Alliance
Deutschland e.V.; Reikitreffen und 
Behandlungen; Bewusstseinsarbeit 
in Einzelsitzungen, Intensivseminaren
und als Firmentraining

Angela Zellner
86984 Prem-Gründl
Enzianweg 18
Tel./Fax 08862-8147
www.lebensenergie-oase.de
1. und 2. Grad, offene Abende

Michaela Weidner
Reiki-Meisterin/Lehrerin

Lerchenweg 2 
72514 Inzigkofen-Vilsingen

Tel.: 07571/14922
e-Mail: 

michaela.weidner@reiki-fit.de
Internet: www.reiki-fit.de

Grad I-III, Kinderkurse, Chakreneinweihungen
Reiki-Treffen jeden 1. Donnerstag im Monat

www.lebensenergie-oase.dewww.lebensenergie-oase.de
Ein besonderer Platz im Alpenvorland in herrlicher Natur!

Seminarhaus für Ihre Intensivseminare 
mit max. 10 Teilnehmern
Gerne Selbstversorger oder 
Verpflegung nach Wunsch 

Ferienwohnungen für 
2 bis 9 Personen (ab 3 Ü)

Angela Zellner • Reiki-Meisterin und -Lehrerin • Tel. 08862-8147 
Email: angela.zellner-reiki@arcor.de

Enzianweg 18, 86984 Prem - Gründl bei Lechbruck • Oberbayern/ Ostallgäu

Das 2. große Sonderheft des Reiki Magazins: 

Chujiro Hayashi – Leben & Wirken

>>> Eintrag          
im Reiki-

Branchenbuch:

vier Ausgaben in Folge 

für 90,- € / Jahr

(15% Rabatt bei Doppeleintrag
Heft + Website im 1. Jahr)

Datenannahme: 
Dorit von Wilcke

E-Mail: info@reiki-magazin.de
Tel.: 0700-233 233 23 
+ über unsere Website:
www.reiki-magazin.de

dort: „Reiki-Anbieter-Verzeichnis“
dort: „Eintrag in die Druckausgabe 

des Reiki Magazins“
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Urlaub/Reisen

Auszeit im Fläming
Stampflehmhaus, Naturbadeteich, Sauna
Willkommen auf dem Naturbauhof Schönhagen
www.urlaub-im-lehmhaus.de
033731-30762
0151-58772962

Spirituelle Reisen für Lebensgenießer! In einer
inspirierenden Umgebung mit liebevoller und kompe-
tenter Unterstützung ist eine Auszeit und stille stehen
bei Lebensfragen plus Urlaub möglich. Fokke Brink &
Maria Kumb, Tel.: +30-27320-66188, Mobil: +30-693-
8685879, EMail: reiki4u2@otenet.gr 
www.fokkebrink.info

„Touching India's Heart“ Reisen mit allen Sinnen
erleben. - Jetzt unter neuem Namen! - Eintauchen in die
verzauberte tropische Landschaft Südindiens,  Ke-
ralas. Lass Dich berühren auf allen Ebenen, durch
Ayurveda-Massagen, Yoga, Meditation, Reiki, exotische
Küche und das "Einfach nur sein". Inspirierende Aus-
flüge zum Tempel, Ashram, Hausboot-Tour in die Back-
waters, Elefanten füttern, Bergtour mit Dschungel und
Teeplantagen und einiges mehr erwartet Dich, um ein-
zutauchen in eine Andere Welt und zu Dir. Special An-
gebot: Palmblattlesung (Bangalore) sowie Nordindien-
Tour (Delhi, Varanasi). 
Info und Anmeldung: Simone Grashoff
Tel.: 0049-(0)176-20801555
Email: welcome@touching-indias-heart.com
www.touching-indias-heart.com

Ausbildungen

CHANGING LIVES
Ausbildungen und Sitzungen die ihr Leben klarer und
einfacher machen.
www.mata-kraftvolle-spirituelle-wegbegleitung.de.

Gesundheit

„Lebensplan-Begleiter*in“ mit Zertifikat. Nutze deine
geistige Reifung, hilf Menschen ihre tiefsitzenden Pro-
bleme zu lösen! www.modernegesundheit.com   

Gesundheit

Ihr Naturheilmittel aus Russland
Ideal Für Verdauung, Diabetes, Allergien,
Asthma und Hautprobleme.
Plus Anwendung als hochwirksamer
Wasserfilter. 0043 680 237 19 08
www.heilschungit.com 

„Röntgenblick-Methode“ Wissen der Zukunft!  Bücher,
Videos & Termine www.modernegesundheit.com   

"Russisches Heilwissen“ Ausbildung in Informations-
Medizin der Zukunft!  www.modernegesundheit.com 

Stressbewältigung, Elektrosmog, 
Wasseradern 
Hochwirksame Lebensraum-Harmonisierung
von Baubiologen u. Anwendern bestätigt 
Hamoni®Harmonisierer
www.elektrosmoghilfe.com 
www.erdstrahlenhilfe.com
Tel.: 0043 0660 622 1419

Ausbildung zur „Lebensplan-Begleiter*in" mit Zertifi-
kat - neue Methoden. www.modernegesundheit.com 

„Röntgenblick-Methode - Kann ich in Körper & Materie
sehen?“ Fach-Buch www.modernegesundheit.com 

Verschiedenes

GOTT als Autor empfiehlt seine 3 Bücher mit dem glei-
chen Titel: „ALBERT-MARTINA EMANUEL - DIE
GÖTTLICHE INKARNATION AUF ERDEN“ (Per-
sönliche Botschaft Gottes - Erstmalig in der Mensch-
heitsgeschichte). BUCH 1: ISBN 978-3-8311-0132-0,
€ 20,35; BUCH 2: ISBN 978-3-8334-1169-4, €
25,00; BUCH 3: ISBN 978-3-8448-0780-6, € 23,50;
Buchhandel/Internetbuchhandel; auch als E-Books er-
hältlich; martina.emanuel@web.de

Kleinanzeigen

Sie möchten hier 
inserieren?

Kleinanzeigen privaten Charakters sind für un-
sere Abonnenten kostenlos (eine Anzeige pro
Ausgabe). Weitere private wie auch  gewerb -
liche Klein anzeigen kosten 5,-  Euro je ange-
fangene 50 Anschläge und werden gegen
Vorkasse veröffentlicht. Der Anzeigenschluss
für die Ausgabe 4/17 ist am 12. August 2017. 
Bitte senden Sie Ihre Kleinanzeige an den:
olivers Verlag, Wiesbadener Straße 14, 12161
Berlin – oder tragen Sie den Text on line ein,
auf: www.reiki-magazin.de, bei Stichwort
„Netzwerk“, dort: „Kleinanzeigen“.

Sie möchten einen Eintrag
im Reiki-Branchenbuch?

Sie können im Reiki-Branchenbuch (S. 58-61)
einen Adresseintrag schalten, für Ihr Reiki-Zen-
trum, Ihre Reiki-Praxis! Für vier Ausgaben in
Folge, für 90,- Euro im Jahr (inkl. MwSt.). 
Wenn Sie einen Eintrag sowohl im Heft als
auch auf unserer Website schalten möchten
(Info zum Adresseintrag online siehe S. 10!),
erhalten Sie 15% Rabatt für beide Einträge, im
ersten Jahr. 
Schicken Sie uns den Text Ihres Reiki-Adress -
eintrags an: info@reiki-magazin.de – oder ru-
fen Sie uns an: Tel.: (030) 89 74 60 93 – oder
geben Sie Ihren Eintrag direkt online, auf un-
serer Website, ein: www.reiki-magazin.de, dort
unter: „Reiki-Anbieterverzeichnis“, dort: „Ein-
trag in die Druckausgabe des Reiki Magazins“. 
Bei Fragen kommen Sie gerne auf uns zu: 
Tel.:  0170-421 24 22 (Dieter Leisebein).
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Bestellcoupon für

Abonnement und/oder Geschenk-Abo  

Plötzlich ...
Von Oliver Klatt

Manchmal sind da diese Momente plötzlicher
Einsicht. In den Tagen, Wochen, Monaten oder
gar Jahren zuvor waren die Dinge in einer be-
stimmten Weise gewesen, oder man hatte sie in
einer bestimmten Weise gesehen ... und dann,
plötzlich, kommt es zu einem Durchbruch, zu ei-
ner rational nicht erklärbaren Bewusstseinsver-
änderung, zu einem tiefen Verstehen der Dinge,
wie von neuer Warte aus. 

Erleuchtung

Manche sprechen von einer Erleuchtungserfah-
rung. Oder von einer „Einsicht in das Wesen der
Dinge“. Das kann sich so anfühlen, als sei ir-
gendetwas sehr Profundes, sehr Tiefgehendes
auf einmal völlig neu da ... zwar eigentlich so wie
bisher, also gewissermaßen unspektakulär,
aber gerade deshalb umso spektakulärer – ge-
rade weil gar nichts Spektakuläres passiert ist. 

Diesen Aspekt an einer Erleuchtungserfahrung
bringt der folgende Zen-Spruch gut auf den
Punkt: „Vor der Erleuchtung ... hacke Holz und
trage Wasser. Nach der Erleuchtung ... hacke
Holz und trage Wasser.“ So weit so gut – was
das Äußerliche angeht. 

Innerlich jedoch mag man nach einer solchen
Erfahrung vielleicht das Gefühl haben –  und
eben nicht nur das Gefühl, sondern die klare
Einsicht, auch vom Kopf her –, dass sich etwas
sehr Wesentliches völlig verändert hat. Irgend -
etwas ist eindeutig anders als zuvor: konse-
quent und bleibend. 

Und das heißt auch: Etwas ist gegangen. Etwas,
das zuvor wie ein Schleier über dem gelegen
hatte, was sich da jetzt so unverhohlen und
plötzlich offenbart. Etwas, das bislang der kla-
ren inneren Einsicht, dieser neuen Art der Wahr-
nehmung, schlicht im Wege gestanden hatte. 

Für dieses Etwas war es nun offenbar Zeit ge-
wesen zu gehen. Platz zu machen für etwas Neu-
es, neu Erwachendes, das nun zunehmend in
seine Kraft kommt. Und aus einem Rinnsal wird
ein starker, kraftvoller Fluss.

Wenn der Geist erwacht 

In ihrem Buch „Die Yogini“ teilt die Autorin Ulli Ol-
vedi eine verblüffende Geschichte. In der Hand-
lung des Buches wird sie von einem alten wei-
sen Mann erzählt: 

„Und dann fing er an, Geschichten von weibli-
chen Bodhisattvas in Indien zu erzählen. Früher,
in Indien, gab es viele erleuchtete Frauen, natür-

lich meistens Königstöchter oder Adlige, aber
manchmal auch ganz einfache Frauen vom
Land. Dann erzählte er die Geschichte von der
Pfeilmacherin, das war damals in Indien die un-
terste Kaste. Der Meister Saraha begegnete ihr
auf dem Markt und erkannte gleich, dass sie ei-
ne Dakini war. Gewöhnliche Menschen konnten
das natürlich nicht sehen. Er lebte mit ihr zu-
sammen, aber da er aus der hohen Kaste der
Brahmanen stammte, war das ein so schreckli-
cher Skandal, dass der König ihn verbannen
musste. Saraha nahm es hin und lebte weiterhin
glücklich mit seiner Pfeilmacherin. 

Samadhi 

Eines Tages wünschte er sich Rettichcurry. Sei-
ne Frau ging auf den Markt und kaufte Rettich,
aber als sie heimkam, war er in der Meditation
in Samadhi gefallen, und in diesem Zustand
blieb er monatelang. Schließlich kam er wieder
zu sich und wollte seinen Rettichcurry haben. 

Seine Frau, die Dakini, schimpfte: „Im Winter
gibt es keinen Rettich. Erst machst du dich mo-
natelang ins Samadhi davon, und wenn du end-
lich wieder bei Sinnen bist, denkst du an nichts
anderes als an Rettichcurry. Zu mehr hat also
deine Meditation nicht getaugt.“ In diesem Au-
genblick erwachte Sarahas Geist zu seiner wah-
ren Natur.“ �

Zum Schluss
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Abo-Prämie 3

Reiki-Baumwolltasche
Ohne Zuzahlung   

Sie sparen 2,80 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Deutschland & Schweiz:
olivers Verlag
Wiesbadener Str. 14, D-12161 Berlin
Fax: 0700 - 233 233 24

Österreich:
Siegfried Süss  
Loudonstr. 39, A-1140 Wien
Fax: 01 / 979 50 78
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Senden Sie diesen Coupon an:

Ich zahle auf folgende Weise (Zahlungsempfänger: O. Klatt):

� per Überweisung         � per Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung

� Ja, ich möchte das MAGAZIN abonnieren.

Name, Vorname 

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Rechnungsempfänger:

Name u. Adresse der beschenkten Person:

Das Reiki Magazin Abo

� ab dieser Ausgabe          � ab der nächsten Ausgabe          � ab Ausgabe .................
Zunächst für ein Jahr (vier Ausgaben) zum Preis von derzeit jährlich € 32,-  inkl. Porto und Versand 
A + CH: € 36,- inkl. Porto und Versand. Sonstiges Ausland: € 38,- inkl. Porto und Versand. 

� Ich bestelle ein Geschenk-Abonnement* für eine/n 
Reiki-Freund/in!

Die Abo-Prämie meiner Wahl habe ich oben angekreuzt.    
Die Prämie soll gehen � an mich � an meine/n Reiki-Freund/in

Ich wähle � Prämie 1: Reiki-Anstecker - (ohne Zuzahlung) Lieferung in einer Farbe unserer Wahl

� Prämie 2: Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“ - (mit Zuzahlung von 5,- Euro)
Achtung: bei Versendung ins Ausland + 6,00 € Porto- und Verpackungspauschale / im Inland kostenlos

� Prämie 3: Reiki-Baumwolltasche - (ohne Zuzahlung)
Achtung: bei Versendung ins Ausland + 4,00 € Porto- und Verpackungspauschale / im Inland kostenlos

Wir freuen uns, wenn Sie Abonnent/in des Reiki  Magazins werden und unsere Arbeit für die deutsch-
sprachige Reiki-Gemeinschaft damit unterstützen! Für ein Neu-Abonnement und/oder für ein Ge-
schenk- Abo erhalten Sie eine Abo-Prämie. Wählen Sie aus:

Die Reiki-Anstecker gibt es in insgesamt zwölf Far-
ben (siehe S. 63). Als „Abo-Prämie 1“ senden wir Ihnen
einen Anstecker in einer Farbe unserer Wahl kostenlos
zu.

Abo-Prämie 1

Reiki-Anstecker 
Ohne Zuzahlung  

Sie sparen 3,20 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Abo-Prämie 2

„Die Reiki-Systeme der Welt“
Mit Zuzahlung von 5,- €   

Sie sparen 9,80 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Das Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“ ist
das Standardwerk zur Geschichte des Usui-
Systems des Reiki und zu den verschiedenen,
anerkannten Reiki-Stilen weltweit. 270 Seiten.
Von Oliver Klatt. Erschienen bei Windpferd.
www.windpferd.de

Keine automatische Verlängerung; es sei denn, dies
ist Ihr Wunsch - dann kontakten Sie uns bitte!

* Ein Geschenk-Abo können Sie für eine /n Reiki Freund/in bestellen. 
Sie bezahlen, er/sie erhält für ein Jahr das Reiki Magazin. (Wenn Sie eine
automatische Verlängerung wünschen, kontakten Sie uns bitte dazu!) 
Die gewünschte Prämie  erhalten Sie ODER Ihr/e Reiki-Freund/in 
(bitte entsprechend an kreuzen). Andere Verfahrensweisen sind 
lei der nicht möglich.

Ihre Vorteile als Abonnent/in:
• Sie erhalten das Reiki Magazin frei Haus
• Sie erhalten eine Abo-Prämie
• Sie erhalten 1x im Jahr eine exklusive  Reiki-Postkarte(oder Reiki-Lesezeichen oder ähnliches) zugesandt• Sie können eine Kleinanzeige privaten Charakters jeAusgabe (auch auf der Website) kostenlos schalten

Bestellcoupon für

Abonnement und/oder Geschenk-Abo  

= Reiki Magazin-Abo ein Jahr: € 32,- (in CH + A: € 36,- ) / Sonst. Ausl.: € 38,-

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr zu den gültigen Bedingungen, wenn es nicht 6 Wochen vor
Ablauf des Bezugszeitraumes, beginnend mit dem Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe, die Sie erhalten, gekündigt wird.

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren entscheiden und uns bislang
noch kein entsprechendes  SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, sen-
den wir Ihnen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular – SEPA-Lastschrift-
mandat – zu. Dieses bitte ausfüllen und per Post an uns zurücksenden (bitte
nicht per Fax oder als Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt des Mandats wer-
den wir Ihre Bestellung dann schnellstmöglich bearbeiten. 

Alternativ können Sie auf unserer Website www.reiki-magazin.de das für ein
Abonnement nötige SEPA-Lastschriftmandat downloaden (siehe
www.reiki-magazin.de/abonnement.html) und dieses ausgefüllt beilegen.

Helle Baumwolltasche, ca. 38 x 42 cm
(Breite x Höhe) plus Henkel, mit Reiki-
Symbol und Reiki-Schriftzug in Bor -
deaux-Rot und Hinweis auf das Reiki
 Magazin. 100 Prozent Baumwolle, mit
"Global Organic Textile" Standard Siegel.
Waschbar.
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Reiki-Urkunden & Stempel
REIKI MAGAZIN
Ausgabe 04 / 2017

Klarheit gewinnen!

Die US-amerikanische Reiki-Meisterin Chellie
Kammermeyer berichtet über die Bedeutung
von Reiki in ihrem Leben – und erzählt davon,
was rund um ihr zentrales Thema „Bleiben
oder gehen?“ in ihrem Leben so alles passiert. 

Reiki: Behandeln, Lehren, 
Praktizieren ...

Was lässt sich mit Reiki alles machen? Auf
welchen Ebenen wirkt Reiki? Oliver Klatt  fasst
die wesentlichen Punkte überblicksartig zu-
sammen. So wird deutlich: Die Reiki-Methode
ist voller unbegrenzter Möglichkeiten! 

Die Erscheinungstermine der drei kom-
menden Ausgaben des Reiki Magazins
(für Ihre Planung) sind:

• Ausgabe 4/2017: Erscheinungstermin in der
38. Kalenderwoche, Mitte September (Anzei-
genschluss: 17. August 2017 / für Kleinanzei-
gen & Adresseinträge: 18. August 2017) 

• Ausgabe 1/2018: Erscheinungstermin in der
49. Kalenderwoche, Anfang Dezember (Anzei-
genschluss: 6. November 2017 / für Kleinanzei-
gen & Adresseinträge: 7. November 2017) 

• Ausgabe 2/2018: Erscheinungstermin in der
13. Kalenderwoche, ca. Ende März (Anzeigen-
schluss: 26. Februar 2018 / für Kleinanzeigen &
Adresseinträge: 27. Februar 2018) 
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Hinweis zu den Verbandsseiten:
Für die Inhalte der Verbandsseiten von
ProReiki – der Berufsverband e.V. und des
Österreichischen Berufsverbandes der Di-
plomierten Reiki-TherapeutInnen (ÖBRT),
die in jeder Ausgabe des Reiki Magazins er-
scheinen, sind die Verbände jeweils selbst
vollumfänglich verantwortlich.

Wichtiger Hinweis: 
Die in diesem Heft beschriebenen Metho-
den und Empfehlungen sollen ärztlichen
Rat und medizinische Behandlung nicht er-
setzen. Alle Informationen sind sorgfältig
recherchiert und werden nach bestem Wis-
sen und Gewissen weitergegeben. Den-
noch übernehmen die Autoren und der Ver-
lag keinerlei Haftung für Schäden irgend-
welcher Art, die direkt aus der Anwendung
oder Verwendung der Angaben in diesem
Buch entstehen. Die Informationen im Rei-
ki Magazin, die im Zusammenhang mit Be-
handlungsmethoden und -empfehlungen
stehen, sind für Interessierte zur Weiterbil-
dung gedacht. 

Adresseinträge:
Für die Schaltung eines Adresseintrags im
Reiki Magazin und auf der Reiki-Magazin-
Website  besuchen Sie bitte unsere Website
www.reiki-magazin.de, Stichwort „Reiki-An-
bieter“ - oder senden Sie eine E-Mail an:
info@reiki-magazin.de

Bei Umzug: 
Bitte teilen Sie uns mindestens zwei Wo-
chen vor einem Umzug Ihre neue Adresse
mit. Nachsendeanträge für Briefpost gelten
leider nicht für die Zusendung von Zeit-
schriften.

SEPA-Lastschriftmandat:
Unsere SEPA-Lastschriftmandate stehen
online zum Download bereit auf:
www.reiki-magazin.de/abonnement.html
(für Abonnements)
www.reiki-magazin.de/eintrag-
druckausgabe.html 
(für Adresseinträge)
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Reiki-Urkunden & Stempel

Neue, handgefertigte Reiki-Meister-Stempel
aus Stein von „Stempelmacher“ Fokke Brink
in zwei verschiedenen Versionen (Unikate
mit dem japanischen Zeichen für „Ursprung,
Original“, in Yin- oder Yang-Version) 
– limitierte Auflage –
für nur 98,- Euro/Stück (inkl. MwSt.)

Das Meister-Set!
Meisterstempel (nach Wahl) 

+ Stempelkissen + 17 Urkunden
(Serie nach Wahl / 10 x 1. Grad, 5 x 

2. Grad und je 1 x Lehrer und Meister) 

für insges. 119,- €

Urkunden-Kennenlern-Sets!
„Set 1 - gemischt“ 

(1 Urkunde je Serie/4 Stück) für 7,50 €

„Set 2 - gemischt“ 
(je 1 Urkunde aller vier Grade der drei 
Hochformat-Serien + 1 Urkunde der 

Querformat-Serie/13 Stück) für 23,50 €

- Serie C - - Serie D - - Serie A -

- Serie B -

Ja, ich bestelle:
O  ein Urkunden-Kennenlern-Set „Klein“ für 7,50 €

O  ein Urkunden-Kennenlern-Set „Groß“ für 23,50 €

O  einen Meister-Stempel „Ursprung/Yin“ für 98,- €

O  einen Meister-Stempel „Ursprung/Yang“ für 98,- €

O  ein kompl. Meister-Set für 119,- €

Urkunden-Serie .............  Meister-Stempel ......................

.......... Urkunden „1. Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „2. Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „Lehrer-Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „Meister-Grad“ der Serie ..........

Zum Zeitpunkt wo ein Reiki-Meis ter
ganz in seine Kraft kommt, legt er
sich nach tradi tioneller Lehre einen
original-hand gefertigten Meister-
stempel zu. Fortan tragen die Urkun-
den, die er an seine Seminarteilneh-
mer ausgibt, „seinen“ Stempel.
Stempelmacher Fokke Brink hat limi -
tierte Serien solcher Meis  ter stempel
(je 40 Stück) exklusiv für die Reiki
Magazin- Leserinnen und -Leser an-
gefer- tigt. Jeder Stempel ist ein Uni-
kat und handgearbeitet.

Bestellen Sie entweder die Yin- Version
dieses Stempels (unten rechts, roter
Hintergrund) oder die Yang-Version
(unten links, weißer Hintergrund). 
Oder gleich beide (= ein „schönes
Paar“). Mitgeliefert wird ein Echtheits-
zertifikat je Stempel + Erläuterungen.

Siehe auch im Reiki-Shop:  
www.reiki-magazin.de

Urkunden für 2,- € pro Stück

Meister stempel
Symbol „Ursprung“! 

Ich bezahle per:        Für Neukunden:

� Überweisung nach Rechnungserhalt     � Vorauskasse / Überweisung auf das Konto: 

� Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung 
(derzeit nur für Konten in Deutschland)

Bitte Artikel und Rechnung an:

Name: .........................................................................

Straße: ........................................................................

PLZ/Ort: ......................................................................

Land: ...........................................................................

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren ent-
scheiden und uns bislang noch kein entsprechendes
 SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, senden wir Ih-
nen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular – SEPA-
Lastschriftmandat – zu. Dieses bitte ausfüllen und per
Post an uns zurücksenden (bitte nicht per Fax oder als
Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt des Mandats wer-
den wir Ihre Bestellung dann schnellstmöglich bearbei-
ten. 

IBAN: DE47 1007 0024 0426 7050 00
BIC: DEUTDEDBBER
Kontoinhaber: Oliver Klatt

Meisterstempel-Abdruck �

�
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